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Schöne Aussichten.
Gestalten wir gemeinsam unsere 
Gemeinde. Bürgerbeteiligung Seite 18+19

Der Herbst ist die 
Jahreszeit, in der 

die Natur die Seite 
umblättert.

Pavel Kosorin
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Ich beginne mit einem 
ehrlichen und herzlichen 
Danke. Dankeschön für 

Ihr Vertrauen bei der letz-
ten Gemeinderatswahl. Im 
Ideenwettbewerb, oder man 
sagt auch Wahlkampf dazu, 
wurden von allen Parteien 
viele Ansätze, viele Ideen 
beschrieben, ob das das 6 
Punkte-Programm der ÖVP 
ist oder die Ideen von SPÖ 
und FPÖ, sie allen verfol-
gen sicherlich nur ein Ziel – 
nämlich das Beste für unsere 
Marktgemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark. 

Das Ergebnis dieser Wahl 
möchte ich hier nicht näher 
erläutern. Ich darf Ihnen aber 
sagen, dass ich mich über den 
Zugewinn von zwei Gemein-
deratsmandaten und einem 
Vorstandsmandat sehr freue. 
Ich nehme es als Bestätigung 
für die Arbeit des gesamten 
Teams und der Arbeit der 
letzten Jahre. Persönlich habe 
ich mein Gemeinderatsman-
dat zurückgelegt und werde, 
als sogenannter Volksbürger-
meister, meine Arbeit fortset-
zen. An meine Stelle wurde 
Roswitha Krenn aus St. Veit 
am Vogau neu in den Gemein-
derat berufen. Mit Michaela 
Lorber haben wir neu eine 
junge, tüchtige, engagierte 
und bestens vernetzte Frau 
im Gemeindevorstand. Wir 
freuen uns auf die gemeinsa-
me Arbeit. 

An dieser Stelle bedanke ich 
mich auch bei allen Mitliedern 
des Gemeinderates für die ein-
stimmigen Wahldurchgänge 
für Bürgermeister, Vizebür-
germeister, Gemeindekassier 
und weiteres Vorstandsmit-
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GEWOHNTES - NEUES 
ZUKÜNFTIGES

glied. Es ist bestimmt nicht 
selbstverständlich, dass dies 
so ist, zeugt aber auch von 
Fairness und ausgesprochen 
guter Zusammenarbeit und 
einem guten Miteinander.

Mit dieser Angelobung der 
Gemeinderäte haben wir für 
die nächsten 5 Jahre eine ver-
antwortungsvolle Aufgabe für 
unsere Gemeinde übertragen 
bekommen. Dem Gelöbnis, 
der Republik Österreich, dem 
Land Steiermark unverbrüch-
liche Treue zu bewahren, die 
Verfassung und alle übrigen 
Gesetze gewissenhaft zu be-
achten und unsere Aufgaben 
unparteiisch und uneigennüt-
zig zu erfüllen sowie die Amts-
verschwiegenheit zu wahren, 
gilt es nichts mehr hinzuzu-
fügen.

Der Gemeinderat trägt Ver-
antwortung. Die zu fassenden 
Beschlüsse haben sich an die 
geltenden Gesetze zu halten. 
Auch wenn es uns nicht im-
mer gefällt oder der Haus-
verstand etwas anderes sagt. 
Auch Parteipolitik, Einzel- 
oder Gruppeninteressen sind 
gegenüber dem Gemeinwohl 
zurückzustellen.

Der Gemeinderat wurde 
von Ihnen gewählt, um zu 
entscheiden. Entscheidungen 
brauchen eine überlegte gute 
Vorbereitung und im Endef-
fekt ein vernünftiges Handeln 
– ein vernünftiges Umsetzen.

Dazu notwendig ist eine 
politische Diskussionskultur 
und ein gemeinsames Heran-
gehen und das über Partei-
grenzen hinweg. Unser Ziel 
ist es, gemeinsam für unsere 
Gemeinde unter Einbindung 

Ein herzliches Grüß Gott,
liebe Jugend, geschätzte Damen und Herren,
verehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger.

der Bürgerinnen und Bürger 
sowie deren Meinungen zu ar-
beiten. Nur in der Diskussion 
miteinander werden wir die 
Herausforderungen der Zu-
kunft schaffen.

Eine Gemeinde hat heute 
mehr Aufgaben als noch vor 
Jahren. Diese Aufgaben wer-
den durch die Delegierung des 
Landes und Bundes immer 
mehr, die finanziellen Mittel 
leider nicht. In diesem Span-
nungsfeld gilt es das richtige 
Maß zu finden, um einen Aus-
gleich zwischen den einzelnen 
Interessen zu schaffen.

An dieser Stelle bedanke 
ich mich bei unseren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern 
für die hervorragende und 
herausfordernde Arbeit und 
für den Einsatz für die Bür-
gerinnen und Bürger unserer 
Gemeinde. 

Auch wenn nicht immer 
alles verständlich ist, auch 
wenn ganz besondere Anlie-
gen und Probleme auf uns 
zukommen, auch wenn es ein-
mal ganz schnell gehen muss 
und ja - auch wenn es Diskus-
sionen gibt – die Arbeit wird 
zur vollsten Zufriedenheit 
aller erledigt. Ich danke den 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern dafür. 

Ich wollte eigentlich nie 
Bürgermeister werden. Und 
es geschah doch. In den letz-
ten 3 Jahren habe ich so viele 
Menschen kennen gelernt, wie 
nie zuvor. Jahre, in denen ich 
auch erleben durfte, wie dicht 
Erfolg und Misserfolg, Sieg 
und Niederlage zusammen-
liegen. Jahre, in denen ich ge-
lernt habe, dass es sich lohnt, 

Termine für 
Hundekundenachweis

Folgende Termine für die Ablegung eines erforderlichen 
Hundekundenachweises werden von der Bezirkshaupt-
mannschaft Leibnitz angeboten:

•	 Samstag am 26.09.2020, in der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
•	 Samstag am 17.10.2020, in der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
•	 Samstag am 14.11.2020, in der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
•	 Samstag am 12.12.2020, in der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Kursort: Bezirkshauptmannschaft Leibnitz, Kadagasse 12, 
8430 Leibnitz, im Parterre. 

Die Kursgebühr beträgt € 41,60 und die Einzahlungsmodali-
täten werden bei der Anmeldung bekanntgegeben. Es wird um 
telefonische Anmeldung unter folgenden Nummern ersucht: 
03452/82911/262 bzw. 263. Hund/e nicht mitnehmen.
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für seine Ziele und für seine 
Überzeugung zu kämpfen. Da-
für möchte ich danken.

Mein besonderer Dank gilt 
den Menschen, die mich auf 
diesem Weg begleiten. Hier-
mit meine ich in erster Linie 
meine Familie, meine Freun-
de, alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und natürlich 
auch Sie, meine Damen und 
Herren.

Neben Konsequenz und 
Ehrlichkeit bedeutet das Amt 
des Bürgermeisters für mich 
auch Herausforderung, Mo-
tivation und vor allem AUF-
TRAG. Dem gibt es nichts 

Sternwanderung
fällt 2020 aus

Auf Grund der Covid19-Pandemie und der Vorgaben zur 
Eindämmung der Virusverbreitung fällt die Stenwande-
rung der Marktgemeinde St. Veit in der Südsteiermark 

im Jahr 2020 aus. Die Gesundheit unserer Gemeindebewohner 
und Gemeindebewohnerinnen liegt uns sehr am Herzen.

Die schöne Region lädt aber trotzdem dazu ein, den National-
feiertag mit einer Wanderung oder Radfahrt durch das Gemein-
degebiet zu genießen.

Sofern es die Vorgaben zulassen, freuen wir uns auf ein Wie-
dersehen am Nationalfeiertag, dem 26. Oktober 2021.

Diesmal gibt es leider kein 
gemeinsames Wanderziel.

mehr hinzuzufügen.

In dieser Ausgabe unse-
rer Gemeindezeitung „MEIN 
SÜDSTEIRER“, die übrigens 
von Andreas Ruckenstuhl ge-
staltet wird, lesen Sie wieder 
viel Neues und Informatives, 
das sich in den letzten Mona-
ten zugetragen hat und was 
in nächster Zeit auf uns zu-
kommt. Viel Spaß beim Lesen 
und Bilder schauen.

Mit lieben Grüßen und bitte 
bleiben Sie gesund.

Ihr alter und neuer 
Bürgermeister 

Gerhard Rohrer

In Pension
Rosa Neubauer

Rosa Neubauer, die gute 
Seele in der Volksschu-
le St. Nikolai ob Draß-

ling, wurde am 25. August 
2020 in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet. 
15 Jahre lang hat sie in der 
Schulzeit jeden Morgen die 
Schüler und Schülerinnen 
empfangen und bis zu Unter-

richtsbeginn liebevoll und um-
sichtig betreut.

Zur Pensionierung gratu-
lierten Bürgermeister Ger-
hard Rohrer, Volksschuldi-
rektorin Herta Gutmann und 
Petra Pratter und überreich-
ten einen Blumenstrauß, eine 
Urkunde und Geschenkgut-
scheine. 

Bürgermeister Gerhard Rohrer, VD Herta Gutmann (3. vl.) und Petra Prat-
ter (4. vl.) gratulierten Rosa Neubauer (2. vl.) zum Ruhestand.
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Bauverhandlungstermine 
für das 4. Quartal 2020

Termine für die nächsten Bauverhandlungen und ihre da-
zugehörigen Abgabefristen für die vollständigen Unter-
lagen:

letzter Abgabetermin 	 Bauverhandlung
15.09.2020		  Donnerstag, 22. Oktober 2020
12.10.2020		  Donnerstag, 19. November 2020
10.11.2020		  Donnerstag, 17. Dezember 2020
Änderungen vorbehalten!

Kostenlose
Bauberatungstermine

Die Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteier-
mark bietet, nur nach 

telefonischer Voranmel‑
dung, Bauberatungstermine 
mit unseren Bausachverstän-
digen an. 

Termine:
Dienstag, 06. Oktober 2020
Dienstag, 03. November 2020
Dienstag, 01. Dezember 2020

Jeweils von 08:00 bis 10:00 
Uhr im Marktgemeindeamt 
St. Veit in der Südsteiermark 

/ Am Kirchplatz 13 / St. Veit 
am Vogau / 8423 St. Veit in 
der Südsteiermark.

Wünschenswert wäre, wenn 
Planer und Bauwerber ge‑
meinsam mit den Entwürfen 
zur Bauberatung kommen 
würden. Weiters besteht an 
den Bauberatungsterminen 
die Möglichkeit einer Energie-
beratung durch DI Christian 
Luttenberger von der Klima- 
und Energie-Modellregion 
Grünes Band Steiermark.
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Einstimmig
für Bürgermeister und 
Gemeindevorstand
Bei der konstituierenden Sitzung 
des Gemeinderates wurden Bürger‑
meister und alle Vorstandsmitglie‑
der einstimmig gewählt.

Die Steirische Gemein-
deordnung sieht vor, 
dass die neu gewähl-

ten Gemeinderatsmitglieder 
binnen einer Woche nach 
Rechtskraft der Gemeinde-
ratswahl einzuberufen sind. 
Die konstituierende, also erste 
Sitzung nach dem Kräftever-
hältnis der Gemeinderatswahl 
2020 musste innerhalb von 2 
Wochen nach der Einberufung 
der Gemeinderäte stattfinden. 
So geschehen in der Marktge-

meinde St. Veit in der Südstei-
ermark am Donnerstag, 23. 
Juli 2020, im Kultursaal St. 
Veit am Vogau.

Die konstituierende Sitzung 
des Gemeinderates und die 
Wahl des Gemeindevorstan-
des ist durch das an Jahren 
älteste Mitglied des Gemein-
derates zu leiten und hatte 
somit Harald Schögler diese 
Aufgabe inne. Dabei wurde er 
von den beiden Vertrauens-
personen Annemarie Voit und 

Manfred Bresnig unterstützt.
Alle anwesenden Mitglieder 

des neugewählten Gemeinde-
rates leisteten zu Beginn der 
konstituierenden Sitzung das 
vorgeschriebene Gelöbnis, der 
Republik Österreich und dem 
Land Steiermark unverbrüch-
liche Treue zu bewahren, die 
Bundesverfassung und die 
Landesverfassung sowie alle 
übrigen Gesetze gewissenhaft 
zu beachten, alle Aufgaben 
unparteiisch und uneigennüt-
zig zu erfüllen, die Amtsver-
schwiegenheit zu wahren und 
das Wohl der Gemeinde nach 
bestem Wissen und Gewissen 
zu fördern.

Im Anschluss wurden die 
Vorstandsmandate ermittelt, 

wovon vier (Bürgermeister, 1. 
Vizebürgermeister, Kassier, 
weiteres Vorstandsmitglied) 
auf die ÖVP fielen und eines 
(2. Vizebürgermeister) auf die 
SPÖ. Die Wahl aller Vorstands-
mitglieder ging einstimmig 
vonstatten. Als Bürgermeis-
ter wurde Gerhard Rohrer ge-
wählt. Erster Vizebürgermeis-
ter wurde Georg Pock, zweiter 
Vizebürgermeister wurde Ha-
rald Schögler und in der Funk-
tion des Gemeindekassiers 
wurde August Jöbstl bestätigt. 
Zum weiteren Vorstandsmit-
glied wurde Michaela Lorber 
ernannt. Mit Frauenpower und 
viel Gespür für die Jugend will 
sie die Anliegen aus der Bevöl-
kerung nun auch im Gemeinde-
vorstand vertreten.

Weiters wurden die Verwal-
tungs- und Fachausschüsse und 
die Anzahl deren Mitglieder 
beschlossen. Die Angelobung 
von Bürgermeister Gerhard 
Rohrer und den beiden Vize-
bürgermeistern Georg Pock 
und Harald Schögler durch Be-
zirkshauptmann-Stellvertreter 
Wolfgang Klemencic ist am 
Montag, 27. Juli 2020, in Spiel-
feld erfolgt.
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Der neue Gemeindevorstand
•	 Bürgermeister Gerhard ROHRER, ÖVP, 

St. Nikolai ob Draßling
•	 1. Vizebürgermeister Georg POCK, ÖVP, 

Pichla bei Mureck
•	 2. Vizebürgermeister Harald Schögler, SPÖ, Lind
•	 Gemeindekassier August Jöbstl, ÖVP, 

St. Veit am Vogau
•	 Vorstandsmitglied Michaela Lorber, ÖVP, 

Wagendorf

Gemeinderäte und Gemeinderätinnen
•	 Manfred Bresnig, FPÖ, Weinburg am Saßbach
•	 Engelbert Gaube, SPÖ, Leitersdorf
•	 Hannelore Graupp, SPÖ, Siebing
•	 Roswitha Krenn, ÖVP, St. Veit am Vogau
•	 Gerald Konrad, SPÖ, Wagendorf
•	 Helene Lambauer, ÖVP, Kirchbergerberg, 
•	 Bernd Luttenberger, ÖVP, Seibersdorf
•	 Johann Neubauer, ÖVP, Wagendorf
•	 Angelika Neuhold, ÖVP, Pessaberg
•	 Franz Manfred Prisching, ÖVP, Hütt
•	 Christian Ranz, SPÖ, Pichla bei Mureck
•	 Roman Ritter, ÖVP, Neutersdorf
•	 Wolfgang Smogavez, SPÖ, St. Veit am Vogau
•	 Markus Strohmeier, ÖVP, Priebing
•	 Annemarie Voit, ÖVP, Weinburg am Saßbach
•	 Anton Winterleitner, ÖVP, Labuttendorf
•	 Otto Zurk, ÖVP, Siebing

Die Vorstellung der Gemeinderäte mit Foto erfolgt in 
der nächsten Ausgabe von „Mein Südsteirer“.

Der neue Gemeindevorstand vlnr.: Georg 
Pock, Michaela Lorber, Gerhard Rohrer, Harald 
Schögler, August Jöbstl.
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d.murlasits@maninprint.at | T +43 664 450 76 82
WWW.MANINPRINT.AT

ING. DANIEL MURLASITS

● Geschäftsdrucksorten
(Visitenkarten, Blöcke,…) 

● Flugblätter, Broschüren,…

● Textildruck 
(T-Shirts, Jacken,…) 

● Großformatdruck
(Plakate, Banner aller Art,…)

● Umsetzung Ihrer 
Ideen und Wünsche
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Alles durcheinander!
Fehlendes Umweltbewusstsein?
Aus gegebenem Anlass wird an alle Bür‑
gerinnen und Bürger appelliert, Rest‑
müll und Abfälle ordnungsgemäß zu ent‑
sorgen!

Bei der Müllabfuhr 
und den Wertstoff-
sammelstellen in den 

Ortschaften kommt es ver-
mehrt zu unerlaubten Ent-
sorgungen, wie auf den Bil-
dern ersichtlich.

Ob aus Bequemlichkeit 
oder durch Unkenntnis 
passiert es immer wieder, 
dass Abfälle falsch entsorgt 
werden. Sind es die Gelben 
Säcke, die ausschließlich 
für Verpackungsmaterial, 
oder die Metallbehälter, 
die für Getränkedosen, 
Metallverpackungen und 
nicht für Sperrmüll be-
stimmt sind.

Alle Abfalltonnen 
(Rest‑, Papier- und Bio‑
müll) dürfen nur soweit 
befüllt werden, dass sich 
der Deckel noch schlie‑
ßen lässt. Die Tonnen wer-
den bei der Entleerung von 
einem Greifarm erfasst, da-

her fallen auf die Tonne ge-
legte Müllsäcke oder Abfälle 
zum Boden und verunstal-
ten unsere schöne Gegend. 
Auch ist es immer wieder 
erstaunlich, was sich alles in 
der Natur entsorgen lässt?!

Die Gemeinde ist bemüht, 
entsprechende Behälter und 
Sammelstellen zur Verfü-
gung zu stellen, die die Müll-
trennung und umweltbe-
wusste Entsorgung möglich 
machen.

Sperrmüll, Problemstoffe 
uvm. kann im Altstoffsam-
melzentrum (ASZ) in St. Ni-
kolai ob Draßling, Hochfeld 
231, jeden Freitag (werk-
tags) von April bis Oktober 
von 13 Uhr bis 18 Uhr und 
von November bis März von 
13 Uhr bis 17 Uhr abgegeben 
werden. Die Öffnungszeiten 
finden Sie auch im Abfuhr-
kalender bzw. sind auch in 
der DaheimApp ersichtlich.

Biomüll ist definitiv nichts für den Metallcontainer!

Alteisen, Abwasch und Sitzgarnitur sind definitiv keine Metallverpackungen und 
gehören daher nicht in den Metallcontainer. Sie können jeden Freitag kostenlos im 
ASZ abgegeben werden!

Flaschen gehören in die Altglas-
container und nicht auf den Boden 
davor!

Plastikbehälter haben im Metallcontainer nichts verloren!

Sperrmüll gehört nicht auf die Wertstoffsammelstelle sondern ins ASZ!

Was sich so alles in den Altkleidersammelcontainer verirrt, ist wirklich sagenhaft! 
Windeln, Schachteln, Medikamente, Flaschen!

Überladen! Die Rest-
mülltonne darf nur 
soweit befüllt werden, 
dass sich der Deckel 
noch schließen lässt! 
Im gelben Sack sollen 
ausschließlich Ver-
packungsmaterialien 
gesammelt werden.

Müllablagerungen
außerhalb des 
Altstoffsammelzentrums verboten!

Während des Corona Lockdowns im Juni wurden Holz-
stücke mit Nägeln auf einem Nachbargrundstück des 
Altstoffsammelzentrums in Hochfeld abgelagert. 

Diese Ablagerungen auf fremden Grundstücken sind absolut 
nicht erwünscht und verboten! Bitte die Öffnungszeiten des ASZ 
beachten und den eigenen Müll dort ordnungsgemäß abgeben.

So bitte nicht! Bretter mit Nägeln wurden auf einem fremden Grundstück neben 
einem Holzhaufen abgelagert.

„Betreten verboten“
ist Geschichte auf der Brücke Richtung 
Sportplatz Weinburg am Saßbach

Durch die Sa-
nierungsar-
beiten der 

Gemeindearbeiter 
ist die Brücke über 
den Saßbach in 
Richtung Sportplatz 
Weinburg ab sofort 
wieder für alle be-
gehbar!

Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen.

Die Außendienstmitar-
beiter jonglieren und ar-
beiten über den luftigen 
Höhen des Saßbaches.
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Ferialpraktikanten8 9

+43 664 43 666 25 | office@et-trummer.at
Mondgasse 35/2 | 8423 St. Veit in der Südsteiermark

- Photovoltaik Anlagen
- Hausinstallationen / 

E-Installationen
- Überprüfung von E-Anlagen
- Alarmanlagen
- Sat, HIFI, TV

Bewuchsentfernung
entlang von Wegen und Kreuzungsbereichen 

Im Hinblick auf den Winterdienst werden die Eigentümer von Waldgrundstü‑
cken und Grundstücken mit Sträucher- und Heckenbepflanzungen aufgefor‑
dert, den Bewuchs entlang von Gehsteigen, Straßen und Wegen zu kontrollie‑
ren und überhängende oder in den Straßenraum ragende Äste und Zweige zu 
entfernen.

Dies ist besonders in 
Kreuzungsbereichen 
und bei Ausfahrten 

wichtig.
Nur so können Verkehrs-

teilnehmer die Wege im vollen 
Umfang benutzen und müssen 
nicht auf anrainende Grund-
stücke ausweichen bzw. kön-
nen gefahrlos in einen Kreu-
zungsbereich einfahren. Auch 
die Schneeräumung durch 
unsere Einsatzfahrzeuge wird 
damit im vollen Umfang ge-
währleistet.

Natürlich wird auch die 
Gemeinde mit ihren Gerät-
schaften Baumschneidearbei-
ten vornehmen. Es wird aber 

darauf hingewiesen, dass die 
Entfernung des überhängen-
den Bewuchses zu den Pflich-
ten des Grundeigentümers 
gehört und bei Schäden an 
Verkehrsteilnehmern bzw. 
an Fahrzeugen der Baum-/
Straucheigentümer zur Haf-
tung herangezogen werden 
kann.

So hat zumindest der Obers-
te Gerichtshof nach einem 
aufgetretenen Schaden an ei-
nem LKW den Baumeigentü-
mer – unabhängig von einer 
etwaigen Verpflichtung des 
Straßenerhalters – als straf-
bar befunden. Bitte helfen Sie 
hier auch in Ihrem Interesse 
mit.

Weiters wird darauf hinge-
wiesen, dass die Gemeinde, 
nach schriftlicher Aufforde-
rung des Eigentümers, be-
rechtigt ist, eine Erledigung 
auf dessen Kosten in Auftrag 
zu geben!Fo
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Unsere Ferialpraktikanten
im Sommer 2020

In den ersten beiden Juli-Wochen durfte ich 
ein Praktikum in der Gemeinde St. Veit in der 
Südsteiermark absolvieren. Ich wollte unbe-

dingt im Außenbereich arbeiten und freute mich 
schon sehr auf eine abwechslungsreiche Arbeit im 
Freien.

In meinem Praktikum war ich hauptsächlich 
mit Grünschnittarbeiten beschäftigt. Vor allem 
lernte ich aber viele Menschen und unsere schöne 
Umgebung noch besser kennen. Besonders gut ge-
fallen hat mir der Tag im Altstoffsammelzentrum, 
es war sehr lustig, die vielen unterschiedlichen 
Gegenstände der Bürger zu entsorgen und immer 
wieder mit den Leuten ins Gespräch zu kommen. 
Am letzten Tag meines Praktikus durfte ich auch 
noch mit dem neuen Rasenmäher der Gemeinde 
fahren.

Ich möchte mich bei den Gemeindemitarbeitern 
recht herzlich für die gute Zusammenarbeit be-
danken. Ich habe viele Eindrücke mitgenommen 
und doch einiges dazugelernt.

Mein Name ist Elias Paschek, 
ich wohne in St. Veit am Vo-
gau und durfte in diesem Jahr 

ein Ferialpraktikum in meiner Gemein-
de absolvieren. Mir hat das Praktikum 
sehr gut gefallen, weil ich jeden Tag in-
teressante Tätigkeiten ausführen durf-
te und den Alltag eines Gemeindearbei-
ters voll und ganz miterleben konnte. 
Es gab immer etwas zu tun und des-
halb konnte es nie langweilig werden. 
Die Arbeitskollegen waren immer sehr 
freundlich und hilfsbereit, weshalb es 
mir auch sehr viel Freude bereitet hat 
in der Gemeinde tätig zu sein.

Mein Name ist Anna Prutsch 
und ich studiere Primarstu-
fenlehramt an der KPH Graz. 

Eine Woche lang durfte ich als Ferial-
praktikantin in der Sommerbertreuung 
der Gemeinde mitarbeiten. Während 
dieser Zeit habe ich mit Kindern im 
Alter von sechs bis neun Jahren gear-
beitet und neben Aktivitäten im Wald, 
Wasserspielen und einer Sommerolym-
piade, habe ich auch sehr viel mit den 
Kindern gebastelt und gespielt. Die 
Sommerbetreuung war sehr abwechs-
lungsreich gestaltet und gut organi-
siert, sodass es mir eine große Freude 
bereitet hat, dabei sein zu dürfen. Ich 
konnte zudem viel Neues dazulernen 
und zahlreiche Erfahrungen für mein 
späteres Berufsleben sammeln.

In meinem Praktikum durf-
te ich ein Teil des Teams 
der heurigen Sommerbe-

treuung sein. In dieser Woche 
erlebten die Kinder eine tolle 
Zeit mit vielen unterschiedli-
chen Aktivitäten, bei denen sie 
ihre kreativen und sportlichen 
Fähigkeiten ausleben konnten. 
Dabei kam der Spaß im gesam-
ten Team nie zu kurz. In dieser 
Zeit konnte ich mir viel Inspira-
tion für die Arbeit mit Kindern 
mitnehmen.

Mein Name ist Maximilian Kro-
bath, ich komme aus Oberra-
kitsch und besuche das Gym-

nasium in Leibnitz.
Im heurigen Jahr durfte ich mein 

erstes Ferialpraktikum in der Markt-
gemeinde St. Veit in der Südsteiermark 
absolvieren. Zwei Wochen lang unter-
stützte ich die Außendienstmitarbeiter 
in Weinburg am Saßbach, etwa beim 
Stauden schneiden entlang der Ge-
meindestraßen, Rasen mähen, und bei 
Instandsetzungsarbeiten. Die Arbeit 
mit den Gemeindearbeitern war sehr 
abwechslungsreich und auf jeden Fall 
eine tolle Erfahrung für mich. Vielen 
Dank, dass ich in diesen zwei Wochen 
ein Teil vom Bauhofteam sein durfte!

David Krenn
St. Veit am Vogau

Elias Paschek
St. Veit am Vogau

Anna Prutsch
Priebing

Alina Suppan
Wagendorf

Maximilian Krobath
Oberrakitsch
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BetreuungswocheBetreuungswoche10 11

25 Buben und Mädchen besuchten im 
August die Sommerbetreuung St. Veit 
in der Südsteiermark. Aufgeteilt in zwei 
Gruppen erlebten die Kinder eine lusti‑
ge und abwechslungsreiche Woche.

Während die 9- bis 
12-jährigen Buben 
und Mädchen es 

liebten, stundenlang Völ-
kerball und andere Ballspie-
le zu spielen, entdeckten die 
Jüngeren ihre künstlerische 
Ader beim Malen und Bas-
teln im Kultursaal St. Veit 
am Vogau. Dabei entstan-
den wunderschöne Kunst-
werke.

Natürlich verbrachte 
man auch sehr viel Zeit im 
Freien. Es wurde der Spiel-
platz in St. Veit am Vogau 
besucht und der Garten des 
Kultursaales zum Spielen 
und Toben genutzt. Einen 
Vormittag verbrachten die 
beiden Gruppen auch im na-
hegelegenen Wald. Nach ei-
ner Runde „Waldbingo“ ent-
standen dort wunderschöne 
Bauten aus Naturmateria-
lien. 

Am Ende der Woche konn-
ten die Kinder bei einer Som-
merolympiade ihr Geschick 
und ihre Schnelligkeit unter 

Beweis stellen. 

Das gesamte Team der 
Sommerbetreuung St. Veit 
bedankt sich beim Gasthaus 
Draxler und beim SeneCura 
Sozialzentrum St. Veit am 
Vogau für das ausgezeichne-
te Mittagessen, bei der Kon-
ditorei Kaiser für das gute 
Eis und bei der Öffentlichen 
Bibliothek & Spielothek St. 
Veit in der Südsteiermark für 
die tollen Gesellschaftsspiele, 
die für diese Woche zur Ver-
fügung gestellt wurden.

Abschließend bedankt sich 
Michaela Hofer auch noch bei 
den Ferialpraktikantinnen 
Monika Riegelnegg, Alina 
Suppan und Anna Prutsch 
für ihre Unterstützung bei 
der Betreuung der Kinder. 
Durch ihre Mithilfe wurde 
die Sommerbetreuung für die 
Kinder zu einem besonderen 
Erlebnis.

Für die Sommerbetreuung 
St. Veit in der Südsteiermark

Michaela Hofer

Sommerbetreuung
St. Veit in der Südsteiermark

Programm für 
Jung und Alt
bei der „Gesunden Gemeinde“

Im abgelaufenen Jahr, August 2019 bis Juli 2020, haben 90 
Personen an den „gesunden“ Kursen und Trainings teilge-
nommen. Angeboten wurden speziell für die Körperfitness 

„Smovey Outdoor – Indoor“, „Faszientraining“ und „Wirbelsäu-
lenturnen“. Einen besonderen Kurs bot Johanna Marbler vom 
Kneipp-Verein Leibnitz an: „Schlank mit Kneipp“. Dabei geht 
es nicht um rasche Gewichtsabnahme, sondern um eine lang-
fristige Lebensstiländerung!

Beim „Faszientraining“, welches von Eva Brodschneider, 
Kneipp-Verein Leibnitz, durchgeführt wurde, wurde festge-
stellt, dass Faszien Platzhalter für Muskeln und Organe sind 
und somit den Körper stabilisieren. Auch unser Immunsystem 
ist abhängig von der Beschaffenheit der Faszien. Dieses Trai-
ning wurde 2-mal angeboten und beide Male war es ausgebucht. 
Ebenfalls 2-mal wurde „Smovey Outdoor – Indoor“ angeboten. 
Dieses Training mit den Ringen, welche von einem an Parkin-
son erkrankten Arzt erfunden wurde, wurde mit den Teilneh-
mern von Johanna Marbler intensiv geübt.

Wer fit ist, fühlt sich super gut – nach diesem Motto gestaltete 
Anita Trummer vom Kneipp-Verein Leibnitz das vormittägliche 
Wirbelsäulentraining. Einige der Kurse haben das Corona-Vi-
rus „gespürt“, so mussten einige Einheiten in den Sommer bzw. 
Herbst verlegt werden.
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Dr. Eduard Rode
verabschiedet sich in die Pension

Werte Bewohnerinnen und 
Bewohner von St. Veit in der 
Südsteiermark!

Für jeden von uns kommt 
die Zeit, das Berufs-
leben zu beenden und 

jungen Kräften Platz zu ma-
chen. Diese Entscheidung be-
gann Anfang 2019 in mir zu 
reifen. Aber es sei mir erlaubt, 
einen kurzen Rückblick über 
die letzten fast 33 Jahre zu 
halten.

Begonnen hat meine Tätig-
keit als Kassenarzt und Dis-
triktsarzt mit Jänner 1988. 
Die Planstelle wurde ausge-
schrieben, nachdem MR Dr. 
Fischerauer plötzlich im Som-
mer 1987 verstarb. Mir wurde 
die Planstelle zugesprochen 
und nach anfänglicher Suche 
nach einer passenden Ordina-
tionsstätte fand ich Platz im 
Gratzehaus.

Die ersten Quartale fielen 
etwas kärglich aus. Die Pati-
enten hatten sich nach einem 
halben Jahr naturgemäß in 
alle Winde zerstreut. Aber so 
nach und nach nahmen die 
Patientenzahlen zu, bedingt 
auch dadurch, dass die ehe-
malige Ordinationsassistentin 
von Dr. Fischerauer, Regina 
Simonitsch, von mir übernom-
men wurde. Somit war es für 
die vormaligen Patienten von 
Dr. Fischerauer einfacher, 
zurückzukommen. Aber auch 
neue Patienten frequentierten 
die Ordination und ich glaube 
der Großteil ist auch geblie-
ben.

So reifte, gemeinsam mit 
meiner Frau Anneliese, der 
Entschluss, uns endgültig 
sesshaft zu machen und wir 
errichteten unser Wohnhaus 
und die Ordination und bezo-
gen diese Ende 1989.

Wie es meinem Naturell 
entspricht, nicht zu übertrei-
ben und dass man sich immer 
nach der Decke zu strecken 
habe, hatte ich die Ordination 
zu klein geplant und mit der 
Zeit platzte sie aus allen Näh-
ten.

Eine bauliche Erweiterung 

2002 brachte wieder mehr 
Ordnung und Ruhe in den 
Ordinationsablauf. 2010 trat 
meine fleißige und äußerst 
loyale Ordinationsassisten-
tin Regina Simonitsch in den 
Ruhestand. Mit großem Glück 
fanden wir mit Sylvia Zach 
einen absolut gleichwertigen 
Ersatz und sie hat uns nun bis 
Ende Juni 2020 mit großem 
Eifer und Einsatz begleitet.

Nun zurück zum Beginn 
meiner Zeilen. Anfang 2019 
verband mich Frau Zach am 
Telefon mit einem jungen Kol-
legen namens Dr. David Ber-
genz, der sich bei mir wegen 
etwaiger Praxisvertretungen 
bzw. auch der Nachfolge vor-
stellen wolle. Von Anfang an 
stimmte die Chemie, mensch-
lich und auch medizinisch, 
zwischen dem alten und dem 
jungen Doktor. Mein Ent-
schluss war gefestigt, meine 
Planstelle als Nachfolgepraxis 
ausschreiben zu lassen und so-
mit eine geordnete Übergabe 
für die Patienten zu garantie-
ren. Dr. Bergenz übernimmt 
nun für einige Jahre die Or-
dinationsräumlichkeiten und 
hat mit dem Einverständnis 
der Patientenschaft sämtliche 
Befunde und die Krankenge-

schichte zum Einblick für eine 
gedeihliche und kontinuierli-
che weitere Betreuung. 

Ich habe meinen jungen 
Kollegen in dem Jahr unse-
rer Zusammenarbeit als sehr 
kundigen, motivierten und 
engagierten Arzt kennenge-
lernt. Mit seiner charmanten 
Gattin, die als ausgebildete 
Med. Techn. Assistentin für 
Blutabnahme, Labor etc. zu-
ständig sein wird, und Frau 
Zach weiterhin als Ordinati-
onsassistentin, bin ich beru-
higt und zuversichtlich, dass 

für die medizinische Betreu-
ung der Bewohner von St. Veit 
in der Südsteiermark bestens 
gesorgt ist. Ich bedanke mich 
sehr herzlich bei allen Pati-
entinnen und Patienten für 
ihre Treue, für die gedeihli-
che Zusammenarbeit und für 
die vielen netten Wünsche für 
meinen Ruhestand.

Mit den besten Wünschen 
für ihre Zukunft und vor al-
lem Gesundheit verabschiede 
ich mich in den Unruhestand.

Ihr Dr. Eduard Rode

Der Gemeindevorstand gratuliert am letzten Ordinationstag zur Pensionierung und dankt Dr. Eduard Rode (3. vl.) und 
seiner Gattin Anneliese (4. vl.) für die jahrzehntelange hervorragende medizinische Betreuung der Gemeindebürger 
und Gemeindebürgerinnen.

Das Ordinationsteam von Dr. David Bergenz. vlnr. Biomedizinische Analytikerin Ve-
rena Bergenz BSc, Dr. med. univ. David Bergenz, Ordinationsassistentin Sylvia Zach.

Dr. David Bergenz
ein neues Gesicht stellt sich vor

Sehr geehrte Damen  
und Herren!

Mein Name ist David 
Bergenz, ich bin 34 
Jahre alt, komme 

aus Leibnitz und habe mit 
01.07.2020 die Hausarztor-
dination von Dr. Rode nach 
1-jähriger Übergabe übernom-
men.

Nun kurz zu meiner Person: 
Geboren wurde ich in Wagna, 
aufgewachsen bin ich in Leib-
nitz, Gamlitz und Großklein. 
Ich besuchte die Volksschule 
Gamlitz, wechselte danach 
in das Gymnasium Leibnitz 
und maturierte in der HTL 
Kaindorf im Fachzweig EDV 
und Organisation. Nach dem 
Zivildienst hatte ich eine drei-
jährige Ausbildung an der FH 
Joanneum in Graz zum Bio-
medizinischen Analytiker, wo-
rauf ich nach dem Abschluss 
an der Medizinischen Univer-
sität Graz inskribierte.

Mein Studium schloss ich 
2015 in der dafür vorgesehe-
nen Mindestzeit ab. Danach 
folgte die Ausbildung zum 
Arzt für Allgemeinmedizin 
in diversen Krankenhäusern 
der Steiermark sowie in der 
Ordination Dr. Wankhammer 
in Lang. Der eine oder andere 
von Ihnen hat vielleicht auch 
schon vor Jahren mit mir Be-

kanntschaft gemacht, da ich 
seit meinem 15ten Lebensjahr 
beim Roten Kreuz, erst in der 
Jugend, danach viele Jahre im 
Sanitäts- und Notfallwesen 
tätig war.

Nach nun 1-jähriger Über-
gabe habe ich die Hausarzt-
ordination von Dr. Eduard 
Rode übernommen und freue 
mich, Sie die nächsten Jahre 
und Jahrzehnte als Hausarzt 
begleiten zu dürfen. Die Te-
lefonnummer sowie die Or-
dinationszeiten habe ich von 

meinem Vorgänger übernom-
men. Auch Frau Sylvia Zach, 
die gute Seele der Ordination, 
bleibt als Teammitglied beste-
hen. Neu zu uns gestoßen sind 
meine Gattin Verena Bergenz, 
wodurch wir unsere Labor-
leistungen erweitern konnten, 
und Frau Jasmin Wagner als 
Reinigungskraft.

Wir versuchen, den Über-
gang für Sie so gut als möglich 
zu gestalten und bemühen 
uns, das für Sie angebotene 
Leistungsspektrum, so gut es 
geht, zu erweitern. Einen ge-
wissen Schwerpunkt möchte 
ich neben der Gesundheits-
vorsorge auch auf die stetige 
Betreuung von Typ 2 Diabe-
tikern im Rahmen des Pro-
gramms „Diabetes im Griff“ 
legen.

Danke für Ihr Vertrauen!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Dr. David Bergenz

In
fo
Bo

x Dr. David Bergenz
Am Feldried 9
8423 St. Veit in der Südsteiermark
Tel.: 03453 / 41 44
Mail: ordination@dr-bergenz.at
Web: https://www.dr-bergenz.at

Ordinationszeiten:
Mo: 08:00 - 12:00 Uhr
Di: 08:00 - 12:00 Uhr
Mi: 08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Do: 16:00 - 18:00 Uhr
Fr: 08:00 - 12:00 Uhr

Wirbelsäulengymnastik Beckenbodentraining
ab Dienstag 22.9.2020 von 9 – 10 Uhr 

im alten Gemeindehaus in St. Veit am Vogau
10 Einheiten mit Anita Trummer, Kneippverein Leibnitz, 

Kosten: € 35,--/ € 50,--

ab Mittwoch, 23. September 2020 – 10 Abende
jeweils mittwochs von 19 – 20 Uhr

St. Veit am Vogau im alten Gemeindehaus - 1. Stock

Unter Wirbelsäulengymnastik versteht man ein ganz-
heitliches Bewegen mit Elementen aus Feldenkrais, 

Pilates, Yoga uvm. Der Vormittag wird sehr unterhaltsam 
und  bewegungsfreudig gestaltet, mit kleinen Handeln 
oder Wasserflaschen, Tennisbällen, Pilatesbällen ua.

Die Wirbelsäulengymnastik soll die Bewegungsfreudig-
keit erhalten, Spaß machen, die Körperhaltung verbes-
sern und vieles im Alltag erleichtern.

Anmeldungen bei Emmi Grundner, Tel.: 0664/75052134

Beckenbodentraining eignet sich 
besonders zur Stärkung und 

Straffung der Beckenbodenmusku-
latur. Es hilft bei Blasenschwäche 
und Rückenproblemen, trägt zur Re-
generation nach der Schwangerschaft bei, verbessert die 
Körperhaltung und das allgemeine Wohlbefinden und gibt 
besseren Halt im Leben.

Kosten: € 50,-- begrenzte Teilnehmerzahl
Anmeldungen nur bei Emmi Grundner 0664/75052134
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Örtliche Raumplanung
Revisionsverfahren

 

Inhaber: Karl Grosschädl
am Kirchplatz 14 b [Schauraum]
Sonnenstraße 13 a  [Planung/Fertigung]
A - 8423 St. Veit in der Südsteiermark
Tel:  03453 / 37 090 40
Mail: info@metallunddesign.at

.  .  .   besuchen Sie uns im Schauraum   ▪   in  St. Veit  |  Vogau   ▪ 

   Edelstahl Geländer- und Handlaufsysteme 
 ∙ Innengeländer
 ∙ Außengeländer
 ∙ Vordächer
 ∙ Wind ∙ Sichtschutz

 ∙ Zäune und Tore
 ∙ Französischer Balkon
 ∙ Handlauf Reling
 ∙ Handläufe Holz ∙ Edelstahl www.metallunddesign.at

      LED - Handlauf 

       Ganzglasgeländer
           Modell  Verona 3

   Handlauflösungen
 

Mit uns als Komplettbad- 
Anbieter kommen Sie im Nu 
zu Ihrem neuen Traumbad. 

 
Da bleiben 

keine Wünsche offen! 

 

8423 Wagendorf ℡ 03453 2104 

w w w . b r a u n e g g e r . a t  

Im Zeitraum vom 13. Juli 2020 bis 11. September 
2020 wurden seitens der Bevölkerung zahlreiche 
Planungsinteressen für die kommende Rechts‑
kraftperiode des Flächenwidmungsplanes 1.0 der 
Marktgemeinde Sankt Veit in der Südsteiermark 
eingebracht.

Wie geht es jetzt 
weiter? Als ers-
ten Schritt hat der 

Gemeinderat den Start des 
Revisionsprozesses zu be-
schließen. Danach muss die 
Ausschreibung eines befugten 
Raumplanungsunternehmens 
erfolgen und wird durch den 
Gemeinderat mit Beschluss 
ein Raumplanungsbüro für 
die Erstellung von Örtlichem 
Entwicklungskonzept und 
Flächenwidmungsplan 1.0 
sowie für die inhaltliche Be-
gleitung während der kom-
menden Rechtskraftperiode 

beauftragt. 
Nach diesem Beschluss 

werden alle für das Örtliche 
Entwicklungskonzept und den 
Flächenwidmungsplan erfor-
derlichen Daten auf den letz-
ten Stand gebracht und wird 
die Ist-Situation abgebildet. 
In gemeinsamer Arbeit von 
Gemeinderat, Bürgermeister, 
Raumplaner(in), Bauland-
werberInnen und sonstigen 
PlanungsinteressentInnen 
sowie in Zusammenarbeit mit 
den zuständigen Abteilun-
gen des Landes Steiermark 
werden alle relevanten Un-

terlagen geprüft und fließen 
anschließend in die Raum-
ordnungspläne (Örtliches 
Entwicklungskonzept und 
Flächenwidmungsplan) ein. 
Während der Bestandserhe-
bung und Entwicklungsphase 
der neuen Planungsunterla-
gen wird ein ständiger Aus-
tausch mit der Bevölkerung 
in Form von Begutachtung 
landwirtschaftlicher Betriebe, 
Ortsteilgesprächen, öffentli-
chen Bürgerversammlungen 
und Ähnlichem ein wesentli-
cher Bestandteil sein.

Nur durch eine größtmög-
liche prozessbegleitende Mit-
einbeziehung der Bevölke-
rung kann das Bemühen der 
Gemeinde, ein vernünftiges 
Planungsinstrument zu schaf-
fen, erreicht werden. Nach 
Abschluss dieses intensiven 
Entwicklungsprozesses wird 

ein Vorentwurf von örtlichem 
Entwicklungskonzept und 
Flächenwidmungsplan erstellt 
und in weiterer Folge zur öf-
fentlichen Einsichtnahme auf-
gelegt. In diesem 8-wöchigen 
Zeitraum wird dann jedenfalls 
nochmals zu öffentlichen Bür-
gerversammlungen geladen 
und können seitens öffentli-

cher Stellen, aber auch Grund-
eigentümerInnen, etwaige 
Einwände eingebracht werden.

Nach der Behandlung die-
ser Einwände kommt es zum 
Beschluss des neuen ÖEK 
und Flächenwidmungsplanes 
durch den Gemeinderat. Da-
nach hat das Land Steiermark 
6 Monate Zeit, die neuen Pla-
nungsinstrumentarien der 

Marktgemeinde zu begutach-
ten. Mit positivem Bescheid 
des Landes werden die Pläne 
nach ordentlicher Kundma-
chung rechtskräftig. 

Das realistische Ziel unserer 
Marktgemeinde ist es, im Jahr 
2023 mit den neuen, rechts-
kräftigen Planungsinstrumen-
tarien arbeiten zu dürfen! Bis 
zur Rechtskraft von örtlichem 
Entwicklungskonzept und Flä-
chenwidmungsplan 1.0 behal-
ten die derzeit in Verwendung 
befindlichen Planungsinstru-
mente der Altgemeinden Mur-
feld, Sankt Nikolai ob Draß-
ling, Sankt Veit am Vogau und 
Weinburg am Saßbach ihre 
Gültigkeit. Umwidmungen 
sind zwischenzeitlich nur in 
geringem Ausmaß, bei öffent-
lichem Interesse und Zustim-
mung durch den Gemeinderat 
möglich!

Nehmen Sie die prozessbe-
gleitenden Möglichkeiten zur 
Mitentwicklung ihrer Markt-
gemeinde St. Veit in der Süd-
steiermark wahr! Über die 
Fortschritte im Verfahren 
werden Sie laufend informiert!
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Ab 1. Juli 2020
wird MOBILSüdwest

zu regioMOBIL!

   050
161718

A B 1 .  J U L I
FA H RT BUC H E N

Ein Service von Gemeinden der Bezirke 
Leibnitz und Deutschlandsberg sowie der 
Region Südweststeiermark mit der GKB und 
regionalen Verkehrsunternehmen.

www.regiomobil.st
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Website:

* ab 1. Juli sind wir unter kundenservice@regiomobil.st erreichbar.

Ein günstiges Tarifsystem!
Sie fahren weiterhin günstig ab 3,- Euro 
bis zu 5,5 km. Das weitere Tarif-System 
bleibt wie gehabt.

Die Bedienzeiten sind:
Mo–Fr: 6.00 – 20.00 Uhr
Sa / So / Feiertags: 7.00 – 18.00 Uhr
Um Ihre Fahrt zu buchen ist das Call-
center ab 1. Juli unter der Telefon-Nr.           
050 16 17 18 besetzt.

Bei Fragen oder Vorausbuchungen
sind wir unter der Mail-Adresse
regiomobil@eu-regionalmanagement.at* 
ab sofort erreichbar.

Mit regioMOBIL sind Sie 
weiterhin ohne eigenes Auto 
unabhängig in den Bezirken 
Leibnitz und Deutschlands-
berg unterwegs.

Zum Beispiel zum Gemeindeamt, Arzt, 
Einkaufen, Wochenendausflug oder 
als Zubringer zum öffentlichen Verkehr 
wie Bus und Bahn. Im Vergleich zum 
bisherigen System sind direkte Fahrten 
nun noch einfacher möglich. Das Wein-
mobil wird in bewährter Qualität über 
regioMOBIL weitergeführt.
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Auf in die 
nächste Runde!
Die Klima- und Energiemodellregion (KEM) 
„Grünes Band Südsteiermark“ startet in die 
Weiterführungsphase II

2020 bis Januar 2023 werden in der laufenden Weiterfüh-
rungsphase II vielfältige Maßnahmen zur Erneuerbaren 
Energie, Energieeffizienz und zum Klimaschutz durch 

eine sehr motivierte Zusammenarbeit der beiden KEM Gemein-
den und eine breite Kooperation von PartnerInnen durchge-
führt. Umfassende Informations- und Öffentlichkeitsarbeit und 
die Einbindung der Bevölkerung sind ebenso zentrale Themen. 

Die KEM „Grünes Band Südsteiermark“ besteht jetzt neu aus 
der Marktgemeinde St. Veit in der Südsteiermark (neuer Trä-
ger!), Bgm. Gerhard Rohrer und der Marktgemeinde Straß in 
Steiermark, Bgm. Reinhold Höflechner, die sich ein attraktives 
umfassendes Programm vorgenommen hat. Weitere Infos zur 
neuen KEM finden Sie auf der Website: https://www.erom.at/
index.php?id=614 oder dem Facebook Auftritt: https://www.fa-
cebook.com/GruenesBandSuedsteiermark 

In den aktuellen Maßnahmen findet sich unter anderem auch 
die kontinuierliche Information und Beratung zur bestmögli-
chen Nutzung der zur Verfügung stehenden Förderungen! Für 
die Beratung steht Ihnen der Modellregionsmanager sehr ger-
ne zur Verfügung, für Kontakt und Terminvereinbarung ste-
hen die Daten am Ende des Artikels. Ebenso besteht an den 
Bauberatungsterminen im Gemeindeamt St. Veit in der Süd-
steiermark die Möglichkeit einer Energie- und Förderberatung 
durch DI Christian Luttenberger von der Klima- und Energie-
Modellregion Grünes Band Steiermark – Anmeldung bitte über 
das Bauamt.

Für die Information werden neben Homepage, Newsletter 
und Facebook auch die Gemeindezeitungen genutzt, es stehen 
wieder HOHE FÖRDERUNGEN des Bundes und Landes 2020 
zur Verfügung! Hier eine Auswahl:

Ausgewählte Bundes-Förderungen
Neue stark erhöhte E-Mobi‑
litäts- und Brennstoffzellen‑
fahrzeug - Förderungen in 
Österreich für 2020!

Mit deutlicher Erhöhung der 
Bundesmittel steht das 

neue Förderpaket für die An-
schaffung von E-Fahrzeugen, 
Brennstoffzellenfahrzeugen & 
zugehöriger Ladeinfrastruktur 
bereit!

So erhalten Käuferinnen und 
Käufer eines E-Pkw ab 1. Juli 
5.000 Euro Förderung, statt 
bisher 3.000 Euro. Bei der La-

deinfrastruktur verdreifacht das Klimaschutzministerium die 
Förderung. So können sich Käuferinnnen und Käufer einer 
Heimladestation statt bisherigen 200 nun 600 Euro abholen, 
für Ladestationen in Mehrparteienhäusern sogar 1.800 Euro.

Details: https://bit.ly/2Vv6NVZ 

„RAUS AUS ÖL“ 2020

Mit „RAUS AUS ÖL“ wird der Ersatz eines fossilen Hei-
zungssystems (Öl, Gas, Kohle/Koks-Allesbrenner und 

Strom-betriebene Nacht- oder Direktspeicheröfen) durch eine 
klimafreundliche Technologie im privaten Wohnbau gefördert. 
Gefördert wird in erster Linie der Anschluss an eine hocheffi-
ziente Nah-/Fernwärme. Ist diese Anschlussmöglichkeit nicht 
gegeben, wird auch der Umstieg auf eine Holzzentralheizung 
oder eine Wärmepumpe gefördert. Die Demontage- und Ent-
sorgungskosten für außer Betrieb genommene Kessel und 
Tankanlagen sind ebenso förderungsfähig. Die Förderung be-
trägt bis zu 5.000 Euro. Es können max. 30% der förderungsfä-
higen Kosten gefördert werden. Einreichen können natürliche 
Personen in Ein-/ Zweifamilienhäusern und Reihenhäusern. 
Auch für den mehrgeschoßigen Wohnbau und Betriebe gibt es 
hier Möglichkeiten. Details siehe www.raus-aus-öl.at.

Gefördert werden Leistungen, die ab 01.01.2020 erbracht 
wurden. Anträge, bei denen die Heizung vor dem 01.01.2020 
geliefert wurde, können nicht gefördert werden. Das neue 
Einreichverfahren besteht aus 2 Schritten: Schritt 1 - Die 
Registrierung mit Ihrem baureifen bzw. bereits umgesetzten 
Projekt erfolgt ausschließlich online und ist solange möglich, 
wie Budgetmittel zur Verfügung stehen, längstens jedoch bis 
31.12.2020. Durch die abgeschlossene Registrierung sind die 
Förderungsmittel für Ihr Projekt reserviert. Schritt 2 - Die 
Antragstellung muss innerhalb von 20 Wochen nach der Re-

gistrierung erfolgen. Die Hei-
zung muss zum Zeitpunkt der 
Antragstellung fertig installiert 
und abgerechnet sein. Dafür 
ist unter anderem ein gültiger 
Energieausweis oder ein Ener-
gieberatungsprotokoll für eine 
durchgeführte Energieberatung 
erforderlich (z.B. durch den Mo-
dellregions-Manager).

SANIERUNGSOFFENSIVE 
2020

Mit der SANIERUNGSOF-
FENSIVE 2020 werden 

thermische Sanierungen im pri-

vaten Wohnbau für Gebäude, die älter als 20 Jahre sind, geför-
dert. Förderungsfähig sind umfassende Sanierungen nach kli-
maaktiv Standard bzw. gutem Standard sowie Teilsanierungen, 
die zu einer Reduktion des Heizwärmebedarfs von mind. 40% 
führen.

Die Förderung beträgt je nach Sanierungsart zwischen 4.000 
Euro und 6.000 Euro. Bei Verwendung von Dämmstoffen aus 
nachwachsenden Rohstoffen kann weiters ein Zuschlag von bis 
zu 3.000 Euro gewährt werden. Bitte beachten Sie: Es können 
max. 30% der förderungsfähigen Kosten gefördert werden. 

Bei thermischen Sanierungen ist die energetische Ausgangs-
situation für das Sanierungsobjekt bei Antragstellung und 
die Erfüllung der Förderungsvoraussetzungen mit Hilfe eines 
Energieausweises darzustellen. Einreichen können natürliche 
Personen. Auch für den mehrgeschoßigen Wohnbau gibt es 
hier Möglichkeiten. Details siehe www.sanierungsscheck20.at. 
Gefördert werden Leistungen, die ab 01.01.2020 erbracht wur-
den. Anträge können solange gestellt werden, wie Budgetmit-
tel vorhanden sind, längstens jedoch bis zum 31.12.2020. Die 
Antragstellung erfolgt ausschließlich online unter www.sanie-
rungsscheck20.at. Zu beiden Förderungen können Landes- und 
Gemeindeförderungen kombiniert werden!

Einige der aktuellen Landesförderungen werden hier ge-
nannt:

Ökoförderungen des Landes Steiermark

Mit 1. Juni 2020 traten nun die neuen ÖKOFÖRDER-
RICHTLINIEN DES LANDES STEIERMARK für Bio-

masse-, Solarthermieanlagen sowie Wärmepumpen in Kraft. 
Die Förderaktion läuft bis zum 31.12.2020 bzw. solange Budget-
mittel verfügbar sind. Es können max. 30% der förderungsfähi-
gen Kosten gefördert werden. Lieferungen und Leistungen für 
neue Förderanträge können ab 1.3.2020 berücksichtigt werden 
und müssen vor Lieferung und Montage gestellt werden. Nach 
Errichtung der Anlage kann die Förderauszahlung innerhalb 
von 9 Monaten nach Zuteilung der Antragsnummer erfolgen. 
Förderungsfähig ist der Tausch von bestehenden Heizungsanla-
gen, wenn fossile Brennstoffe wie Kohle, Koks, Heizöl, Erd- oder 
Flüssiggas sowie Stromheizungen ersetzt werden, wenn kein 
Anschluss an eine hocheffiziente Nah-/Fernwärme möglich ist. 
Neubauten können nicht mehr gefördert werden.

Umstieg von fossilen Brennstoffen auf Holzheizung oder 
Wärmepumpe:

Scheitholz- und Kombikessel max. € 1.200,00 / Pellets- und 
Hackschnitzelkessel max. € 3.600,00 / für Grundwasser- und 
Erdwärmepumpe max. € 2.800,00 (Luftwärmepumpen sind 
nicht mehr förderbar)

Solarthermische Anlagen und wasserbasierende Hybrid‑
anlagen:

Förderungsfähig sind Investitionen in neue solarthermische 
Anlagen sowie in neue wasserbasierende Hybridanlagen. So-
larthermieanlagen sind bei Bestandsgebäuden und im Neubau 
förderfähig. Die installierte Bruttokollektorfläche muss mindes-
tens 4 m² betragen bzw. ist der Bruttoflächennachweis mittels 
Kollektorprüfbericht beizulegen.

Förderhöhe ist gleichgeblieben: € 150,00/m² bis 10m2 Brut-
tofläche, für jeden weiteren m² € 100,00 / Zuschlag Hybridkol-
lektoren € 50,00/m² / Deckelung: max. 30% der förderfähigen 
Investitionskosten 

Ein- / Zweifamilienhaus: max. € 2.000,00, ab 3 Wohneinhei-
ten: max. € 1.800,00 / plus € 300,00 pro weitere WE, Sondernut-
zung, unternehmerische Nutzung: max. € 5.000,00

Umstellung auf Fern-/Nahwärme (mind. 80% erneuerbar):
Ein- / Zweifamilienhaus: max. € 1.200,00, Mehrfamilienwohn-

haus je nach Anzahl der WE: € 300,00 bis € 600,00
In einigen Gebieten der Steiermark ist auch der Fernwärme-

anschluss an Erd-/Naturgas förderbar.
Details siehe www.wohnbau.steiermark.at

Lassen Sie sich diese lukrative derzeitige Förder-Möglichkeit 
nicht entgehen und kontaktieren Sie bei Fragen DI Christian 
Luttenberger.

Ebenfalls kann auch die für einige Einreichungen erforder-
liche Energieberatung durchgeführt werden bzw. die Einrei-
chung der Ökoförderungen erfolgen.

In
fo
Bo

x

DI Christian Luttenberger
Modellregionsmanager
der KEM Grünes Band Südsteiermark 

Tel: 0676 784 00 86
Mail: christian.luttenberger@erom.at
Web: www.erom.at

Fotos: pixaby.com
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St. Veit in der 
Südsteiermark 2034
Miteinander Leben in Vielfalt

Mitreden und mitgestalten steht in der 
Marktgemeinde St. Veit in der Südsteier‑
mark am Programm.

Bürgermeister Gerhard 
Rohrer eröffnete die 
Ideenschmiede am 

13.2.2020 im Kultursaal St. 
Veit am Vogau mit den Wor-
ten: „Wir wollen die Zukunft 
unserer Gemeinde gemein-
sam planen und laden alle 
Bürgerinnen und Bürger der 
Marktgemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark dazu ein, 
mitzureden und aktiv mitzu-
gestalten!“ Die Plätze an den 
Plakatwänden waren sehr 
begehrt, die Motivation mitzu-
reden war sehr groß und viele 
Personen nutzen die Chance 
an der Zukunft der Gemeinde 
mitzuarbeiten. Die Ergebnis-
se sind so vielfältig wie die 
Gemeinde selbst und wurden 
schon im letzten Bericht vor-
gestellt und sind auch noch 
auf unserer Website nachzu-
lesen. 

Seit dieser fulminanten 
Auftaktveranstaltung zum 
Bürgerbeteiligungsprojekt ist 
sehr viel Zeit vergangen und 
viel passiert. Durch Corona 
haben sich die Planungen ver-
schoben. Aber gerade durch 
diese Corona-Krise haben sich 
viele Werte verschoben, wie 

z.B. das Zusammenleben in 
unserer Gemeinde, Schaffen 
von Treffpunkten, das Un-
terstützen der Betriebe und 
Menschen vor Ort, regiona-
le Lebensmittelversorgung, 
der Erhalt der lokalen In-
frastruktur und vieles mehr, 
die in diesem Bürgerbeteili-
gungsprozess schon vor dem 
„Lockdown“ als Ideen und 
Wünsche der Bevölkerung ge-
nannt wurden. Daher will die 
Gemeinde hier unbedingt mit 
den Bürgern und Bürgerinnen 
gemeinsam an einer erfolgrei-
chen Zukunft der schönen Hei-
matgemeinde arbeiten. Durch 
die Ideenbriefkästen und die 
Online Beteiligung (siehe Ge-
meinde Website) können Sie 
jederzeit ihre Ideen und Wün-
sche einbringen.

Gerade in der Zeit der 
Ausgangsbeschränkungen 
und des „Home-Schoolings“ 
war es wichtig, die jüngsten 
Gemeindemitbürger*innen 
anzusprechen und in die Zu-
kunftsplanung miteinzube-
ziehen. Sie wurden daher 
eingeladen, aufzuzeichnen, 
was sie sich für die Zukunft 
der Gemeinde wünschen. In 

diesem Rahmen entstanden 
von den Kindern der Kinder-
gärten und Schulen beein-
druckende Bilder. Sie durften 
sich ihre Zukunft ausmalen 

und den Erwachsenen zeigen, 
wie sie ihre Heimatgemeinde 
im Jahr 2034 sehen. Ein wun-
derbar ehrlicher Blick, der 
den Erwachsenen auch vieles 
aufzeigt. So liegt den Kindern 
vor allem der Erhalt der Schu-
len und Kindergärten in den 
Ortsteilen am Herzen. Auch 
der sorgsame Umgang mit 
der Natur & Umwelt, weniger 
Vermüllung (vor allem weni-
ger Plastikmüll), das Schaf-
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ST. VEIT IN DER SÜDSTMK. 2034 
MITEINANDER LEBEN IN VIELFALT! 
 

EINLADUNG  
ZU DEN ORTSTEILGESPRÄCHEN  
IM ZUKUNFTSBÜRO 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

DAS ZUKUNFTSBÜRO IN DEN ORTSTEILEN ÖFFNET EINEN TAG LANG SEINE TÜR! 
Gemeinsam mit Ihnen wollen wir an der Zukunft unserer Gemeinde weiterarbeiten. Insbesondere die Stärkung, Belebung 
und Erhaltung unserer Ortsteile liegt uns am Herzen. Kommen Sie vorbei, diskutieren Sie mit und lassen Ihre Idee, Ihre 
Wünsche im Zukunftsbüro. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 

WEINBURG AM SAẞBACH
Donnerstag, 24. September 2020 
KULTURSAAL WEINBURG  
12:30 - 20:00 UHR 

ST. NIKOLAI OB DRASSLING
Dienstag, 29. September 2020
Turnsaal Volksschule St. Nikolai  
12:30 - 20:00 Uhr 

ST. VEIT AM VOGAU
Donnerstag, 1. Oktober 2020
Kultursaal St. Veit  
12:30 - 20:00 Uhr 

Alle Aktuellen Infos 
zur den Veranstaltungen 
und dem Bürger*innenbeteiligungs-
prozess unter 
www.st.veit-suedsteiermark.gv.at 

MARKTGEMEINDE ST. VEIT IN DER SÜDSTEIERMARK 
Am Kirchplatz 13, 8423 St. Veit in der Südsteiermark, gde@st-veit-suedsteiermark.gv.at, www.st-veit-suedsteiermark.gv.at 

Coronabedingt

Abgesagt

Mach mit – 
auch online!

Neue Strukturen erfordern neue Methoden – wir 
haben den Bürger*innenbeteiligungsprozess „St. 
Veit in der Südsteiermark 2034“ auch in den di-

gitalen Raum erweitert. Unter www.landentwicklung-
steiermark.at/stveit2034 können Ideen, Wünsche und 
Anliegen direkt in die Online-Ideenbox abgegeben wer-
den. Jede*r hat nach der Anmeldung auf der Plattform 
Adhocracy die Möglichkeit, unabhängig von Zeit und Ort 
aktiv am Beteiligungsprozess teilzunehmen.

Coronabedingt müssen die, für ab Ende September ge-
planten Ortsteilgespräche abgesagt werden. Nach Mög-
lichkeit werden über die Wintermonate Gespräche in 
kleinen Gruppen stattfinden. 

Bereits jetzt können aber Ideen und Wünsche für die 
einzelnen Ortsteile online eingebracht werden. Die Anre-
gungen werden auf den Kartenausschnitten verortet und 
können dort auch kommentiert und diskutiert werden. 
In der zweiten Phase stehen diese Ideen zur Bewertung.

Abschließend ist eine Online-Debatte geplant, in der 
die Ergebnisse aus den verschiedenen Beteiligungs-
schritten noch einmal zur Diskussion gestellt werden.

Gleich unter www.landentwicklung-steiermark.at/
stveit2034 teilnehmen!

Nutzen Sie die Möglichkeit, neben den analogen Ver-
anstaltungen auch digital aktiv zu werden – für unser St. 
Veit in der Südsteiermark 2034!

fen von Treffpunkten und das 
Schaffen und der Erhalt von 
Sportmöglichkeiten in der Ge-
meinde ist den Kindern sehr 
wichtig. Die Zeichnungen zei-
gen, dass auch die Landwirt-
schaft einen hohen Stellen-
wert hat und als Besonderheit 
gesehen wird.

Sehr oft wurde der Wunsch 
nach einem Freibad mit Rut-
schen und nach privaten 
Swimming Pools genannt, um 
sich in den heißen Sommern 
abzukühlen. Mehrmals wurde 
auch die Erhöhung der Kirch-

türme in St. Veit von den Kin-
dern geplant. Insgesamt sehen 
die Kinder ihre Zukunft in ih-
rer Heimatgemeinde sehr po-
sitiv und in einigen Bereichen 
muss man von den Jüngsten 
lernen.

Gestalten wir gemeinsam 
die Zukunft und das Mitein-
ander leben in unserer Hei-
matgemeinde St. Veit in der 
Südsteiermark!

Oliver Stangl
Landentwicklung 

Steiermark
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Wir schätzen 
regionale Qualität
– die „Marke Südsteiermark“

Nach der Ausformung der touristischen Regional‑
marke und der erfolgreichen Installierung einer 
Qualitätsmarke, die als Produktsiegel für Unter‑
nehmen dient, nimmt der Markenverein Südsteier‑
mark erneut Fahrt auf.

Im Zuge einer Imagekam-
pagne für die Südstei-
ermark werden in den 

nächsten 2 Jahren Betriebe, 
Produkte und Menschen mit 
Geschichten aus der Region 
präsentiert.

Der Markenver-
ein setzt darauf, 
die Stärken der 
eigenen Region 
hervorzuheben, 
um vor allem 
Unternehmen 
im Bezirk Leib-
nitz zu unterstü-
tzen. 

Ein Ziel ist es, regi-
onale Qualitätsprodukte vor 
den Vorhang zu holen und so 
für Kunden zu gewährleisten, 
dass Sie mit Ihrer Kaufent-
scheidung einerseits einen 
Beitrag zur erfolgreichen Be-
wältigung der wirtschaftli-
chen Corona-Folgen in der Re-
gion, andererseits aber auch 

einen wichtigen Schritt in der 
Entlastung von Klimaspätfol-
gen leisten. 

Für Kundinnen und Kunden 
wird ein regionales Produkt 
von hervorragender Qualität 

durch eine Zertifizie-
rung mit der Quali-

tätsmarke sofort 
ersichtlich. 

Daher der Ap-
pell der Marken 
– Steuerungs-
gruppe und das 

Angebot an die 
Unternehmen: be-

geben Sie sich unter 
das Dach der Markenfa-

milie und an Kundinnen und 
Kunden: unterstützen Sie die 
regionalen Betriebe vor Ort. 

Wenn die Wertschöpfung in 
der Region bleibt, kommt das 
nicht nur unseren Betrieben, 
sondern auch dem Klima zu-
gute. Dafür steht die Marke 
Südsteiermark! 

Steuerungsgruppe Marke Südsteiermark, von links: NRAbg. Bgm. Joachim Schna-
bel (Obmann Markenverein); Dipl.-Ing. Christoph Zirngast (LWK Leibnitz - Kam-
merobmann); Mag. Guido Jaklitsch (Vorsitzender - Tourismus Regionalverband Süd 
& West Steiermark); Mag. Josef Majcan (WKO Leibnitz - Regionalstellenleiter)

Dieses Projekt wird im Rahmen des Programmes zur Entwicklung des ländlichen 
Raumes LE 2014-2020 mit Mitteln der Europäischen Union, des Bundes und des 
Landes Steiermark gefördert. Das LEADER-Programm wird über das Regionalres-
sort des Landes Steiermark abgewickelt.

office@metallbau-lipp.at

Kermesbeere
im Vormarsch

Die Kermesbeere verbreitet sich in unserer Ge‑
meinde rasend schnell auf landwirtschaftlichen 
Flächen, im Wald und am Waldrand, überwuchert 
einheimische Pflanzen und führt sogar bei den 
Erntearbeiten zu riesigen Problem. Bitte kontrol‑
lieren Sie ihre Grundstücke und bekämpfen Sie die 
Ausbreitung!

Die Kermesbeere ist 
eine sommergrü-
ne, krautige Pflanze 

und kann 2 - 3 m hoch wer-
den. Die Länge der rübenar-
tig verdickten Pfahlwurzel 
kann über 50 cm betragen. 
Die Blätter sind groß (über 
20 cm), wechselständig und 
oval-eiförmig, die verzweig-
ten Äste meist purpurn ge-
färbt. Die überhängenden, 
langen, traubigen Blüten-
stände zeigen von Ende Juni 
bis September ihre zahlrei-
chen, weißen Einzelblüten 
und gleichzeitig auch schon 
reifende Früchte. Die Früch-
te sind im unreifen Zustand 
stark gerillt, sodass sie wie 
10 einzelne Kammern wir-
ken. Die reifen, fast schwar-
zen Früchte sind dagegen 

rund und glatt.

Die Ausbreitung erfolgt auf 
verschiedene Arten, vor allem 
aber über Kraftfahrzeuge, Ma-
terialtransporte sowie (Boden)
aushub, Vögel, Wasser und 
unsachgemäße Entsorgung.

Die Kermesbeere ist mehr-
jährig und zählt zu den größ-
ten wildwachsenden Stauden. 
Sie überdauert die Frostpe-
riode im Wurzelstock, die 
oberirdischen Teile sterben 
im Herbst nach den ersten 
Frösten ab. Bezüglich Böden, 
Licht und Nährstoffe stellt sie 
keinerlei Ansprüche. Die ame-
rikanische Art bevorzugt eher 
nährstoffreichere, die asiati-
sche Verwandte nährstoffär-
mere Böden. Man findet sie 

z.B. in lichten Wäldern, an 
Waldrändern, auf Kahlschlä-
gen, an Ufern von Gewässern, 
entlang von Wegen, in Äckern 
und in Deponien. Die dunklen 
Früchte sind für Vögel sehr 
anziehend und ein beliebtes 
Futter. Die Samen werden 
von diesen ausgeschieden und 
weit verbreitet. Eine Pflanze 
kann mehr als 25.000 Samen 
hervorbringen. Die Vermeh-
rung erfolgt sowohl durch Sa-
men als auch Wurzelknollen.

In der Konkurrenz um 
Nährstoffe, Wasser und Licht, 
ist die Art durch das rasche 
Wachstum und die Bildung 
von Dominanzbeständen Ge-
winner gegenüber standort-
typischen Arten, die dadurch 
verdrängt werden. Über die 
Wurzeln werden pflanzen-
eigene chemische Stoffe ab-
gegeben, die das Wachstum 
anderer Pflanzen be- und ver-
hindern.

Alle Pflanzenteile der Ker-
mesbeere sind giftig. Der 
Genuss roher Teile kann zu 
Vergiftungssymptomen wie 
Erbrechen, Durchfall, Krämp-
fen und Beschwerden im 
Magen- Darmbereich 
bei Mensch und 
Tier führen.

Die Pflan-
zen müssen 
von der Flä-
che abtrans-
portiert und 
fachgerecht 
entsorgt wer-
den. Falls sie 

liegen bleiben, können Wur-
zeln, bedingt durch Wärme 
und Feuchtigkeit, einwachsen 
und austreiben. Sprossteile 
sind in der Lage, sekundäre 
Wurzeln auszubilden. Nach 
jeder Bekämpfung ist eine 
mehrjährige Nachkontrolle 
notwendig, da sich ein keim-
fähiger Samenvorrat (Samen-
bank) im Boden befindet.

Geeignete Bekämpfungs-
maßnahmen sind das Ab-
schneiden der Fruchtstände, 
um eine Samenbildung zu 
verhindern, das Ausreißen 
nachwachsender Jungpflan-
zen, das Ausreißen oder Aus-
hacken der Pflanzen mitsamt 
der Wurzel. Größere und 
Dominanzbestände müssen 
vor der Samenreife gemäht 
werden. Beim Transport sind 
ausschließlich geschlossene 
Systeme zu verwenden, um 
einer weiteren Verbreitung 
entgegen zu wirken.

Nicht blühende Pflanzen 
können über die Biotonne 
und blühende oder fruch-
tende Pflanzen nur über den 
Restmüll (sehr gut verpackt) 
bzw. über ein befugtes Entsor-

gungsunternehmen besei-
tigt werden.

Helfen Sie 
mit, die Ent-
stehung neu-
er Bestände 
zu verhin-
dern und 
bestehende 

in ihrer Aus-
breitung zu 

hemmen.

Neue Homepage
gibt Auskunft über 
gebietsfremde Arten
Die Abteilung 13 - Naturschutz & die Abteilung 10 
- Land- und Forstwirtschaft des Amtes der Steier‑
märkischen Landesregierung geben bekannt, dass 
eine neue, eigens für invasive Arten konzipierte 
Homepage entwickelt wurde.

Die Ausbreitung invasiver gebietsfremder Arten ist neben 
der Lebensraumzerstörung, der Umweltverschmutzung 
und dem Klimawandel, einer der Hauptgründe für den 

weltweiten Verlust an Biodiversität. Invasive gebietsfremde 
Arten verursachen darüber hinaus große finanzielle Schäden z. 
B. in der Land- und Forstwirtschaft, aber auch an Infrastruk-
tur oder Gebäuden. Manche Arten verursachen auch gesund-
heitliche Probleme bei Menschen, weil sie z.B. giftig sind oder 
Allergien auslösen. Eine gut informierte Öffentlichkeit ist der 
wichtigste Schritt zur Verhinderung der Einschleppung und 
Verbreitung von invasiven gebietsfremden Pflanzen und Tieren.

Informieren Sie sich unter https://www.neobiota.steiermark.
at und helfen Sie bei der Eindämmung der Verbreitung.

Blüten- und unrei-
fer Fruchtstand

Teil einer blühenden Pflanze

Jungpflanzen in 
einem Kürbisfeld.

Pflanzen mit reifen Fruchtständen.
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Finanzen / Dienstjubiläum Pflegeheimerweiterung22 23

40 Jahre 
im Dienst

der Gemeinde

Das Bonitätsranking des Gemeinde‑
magazines public in Zusammenarbeit 
mit dem KDZ – Zentrum für Verwal‑
tungsforschung, weist für die Marktge‑
meinde St. Veit in der Südsteiermark 
wieder einen Spitzenplatz aus. Die Ge‑
meinde gehört deshalb zu den Top 250 
Gemeinden in Österreich.

Irmgard Ranegger ist seit 01.09.1980 als Gemein‑
debedienstete beschäftigt. Eine lange Zeit, in der 
sich auch die Verwaltungstätigkeiten grundlegend 
verändert haben.
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Die Top-250-Gemeinden 2020
 Atlas der 250 Gemeinden mit der höchsten Bonität in Österreich

Quelle: KDZ – Zentrum für Verwaltungsforschung 2020

1 Dorfgastein Gesamtrang:   9
2 Tweng Gesamtrang: 16
3 Filzmoos Gesamtrang: 20

1 Wiesen Gesamtrang: 14
2 Frankenau-Unterpullendorf Gesamtrang: 17
3 Stinatz Gesamtrang: 41

SALZBURG

BURGENLAND

1 Sa� ledt Gesamtrang:   1
2 Pfaffi  ng Gesamtrang:   2
3 Geinberg Gesamtrang:   7

OBERÖSTERREICH

KÄRNTEN

1 Hartl Gesamtrang:   6
2 Feldkirchen bei Graz Gesamtrang:  19
3 Sankt Veit i.d. Südstmk. Gesamtrang: 28

1 Viktorsberg Gesamtrang:  56
2 Stallehr Gesamtrang:  76
3 Hi� isau Gesamtrang: 173

1 Feistritz ob Bleiburg Gesamtrang: 24
2 Bad Kleinkirchheim Gesamtrang: 155

STEIERMARK

VORARLBERG

1 Großgö� fritz Gesamtrang: 3
2 Hausleiten Gesamtrang: 4
3 Bergland Gesamtrang: 5

1 Stummerberg Gesamtrang: 11
2 Ried im Zillertal Gesamtrang: 25
3 Ebbs Gesamtrang: 35

NIEDERÖSTERREICH

TIROL

1 Sa� ledt, OÖ 2.501 – 5.000 1,07 1,05 1,07 1,10 3 +2 

2 Pfaffi  ng, OÖ 1.001 – 2.500 1,07 1,05 1,05 1,12 1 -1 

3 Großgö� fritz, NÖ 1.001 – 2.500 1,10 1,07 1,07 1,17 15 +12 

4 Hausleiten, NÖ 2.501 – 5.000 1,11 1,12 1,10 1,10 5 +1 

5 Bergland, NÖ 1.001 – 2.500 1,11 1,12 1,12 1,10 13 +8 

6 Hartl, Stmk. 1.001 – 2.500 1,11 1,12 1,10 1,12 4 -2 

7 Geinberg, OÖ 1.001 – 2.500 1,13 1,12 1,19 1,07 27 +20 

8 Redlham, OÖ 1.001 – 2.500 1,15 1,15 1,15 1,15 188 +180 

9 Dorfgastein, Sbg. 1.001 – 2.500 1,15 1,10 1,19 1,17 12 +3 

10 Wolfern, OÖ 2.501 – 5.000 1,16 1,15 1,29 1,05 48 +38 

Österreichs Top-10-Gemeinden

      Rang       Gemeinde, Bundesland Einwohner-  Bonitäts- Tendenz  Vorjahresvergl.
größenklasse   wert 2016 2017       2018            Rang  2019    +/-
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Die Top-250-Gemeinden 2020
 Atlas der 250 Gemeinden mit der höchsten Bonität in Österreich

Quelle: KDZ – Zentrum für Verwaltungsforschung 2020

1 Dorfgastein Gesamtrang:   9
2 Tweng Gesamtrang: 16
3 Filzmoos Gesamtrang: 20

1 Wiesen Gesamtrang: 14
2 Frankenau-Unterpullendorf Gesamtrang: 17
3 Stinatz Gesamtrang: 41

SALZBURG

BURGENLAND

1 Sa� ledt Gesamtrang:   1
2 Pfaffi  ng Gesamtrang:   2
3 Geinberg Gesamtrang:   7

OBERÖSTERREICH

KÄRNTEN

1 Hartl Gesamtrang:   6
2 Feldkirchen bei Graz Gesamtrang:  19
3 Sankt Veit i.d. Südstmk. Gesamtrang: 28

1 Viktorsberg Gesamtrang:  56
2 Stallehr Gesamtrang:  76
3 Hi� isau Gesamtrang: 173

1 Feistritz ob Bleiburg Gesamtrang: 24
2 Bad Kleinkirchheim Gesamtrang: 155

STEIERMARK

VORARLBERG

1 Großgö� fritz Gesamtrang: 3
2 Hausleiten Gesamtrang: 4
3 Bergland Gesamtrang: 5

1 Stummerberg Gesamtrang: 11
2 Ried im Zillertal Gesamtrang: 25
3 Ebbs Gesamtrang: 35

NIEDERÖSTERREICH

TIROL

1 Sa� ledt, OÖ 2.501 – 5.000 1,07 1,05 1,07 1,10 3 +2 

2 Pfaffi  ng, OÖ 1.001 – 2.500 1,07 1,05 1,05 1,12 1 -1 

3 Großgö� fritz, NÖ 1.001 – 2.500 1,10 1,07 1,07 1,17 15 +12 

4 Hausleiten, NÖ 2.501 – 5.000 1,11 1,12 1,10 1,10 5 +1 

5 Bergland, NÖ 1.001 – 2.500 1,11 1,12 1,12 1,10 13 +8 

6 Hartl, Stmk. 1.001 – 2.500 1,11 1,12 1,10 1,12 4 -2 

7 Geinberg, OÖ 1.001 – 2.500 1,13 1,12 1,19 1,07 27 +20 

8 Redlham, OÖ 1.001 – 2.500 1,15 1,15 1,15 1,15 188 +180 

9 Dorfgastein, Sbg. 1.001 – 2.500 1,15 1,10 1,19 1,17 12 +3 

10 Wolfern, OÖ 2.501 – 5.000 1,16 1,15 1,29 1,05 48 +38 

Österreichs Top-10-Gemeinden

      Rang       Gemeinde, Bundesland Einwohner-  Bonitäts- Tendenz  Vorjahresvergl.
größenklasse   wert 2016 2017       2018            Rang  2019    +/-

Baumgarten
Rang 204

Frankenau-Unterpullendorf
Rang 17

Heugraben
Rang 171

Krensdorf
          Rang 200

Neusti�  an der Lafnitz
Rang 228

Sieggraben
Rang 49

Bad Schönau
Rang 229

Brunn an der Wild
Rang 213

Burgschleinitz-Kühnring
Rang 208

Gramatneusiedl
Rang 135

Großkrut
Rang 214

Hainfeld
Rang 202

Hirschbach
Rang 201

Irnfritz-Messern
Rang 185

Laxenburg
Rang 242

Neuhofen an der Ybbs
Rang 220

Niederleis
Rang 196

Orth an 
der Donau

Rang 127

Schwadorf
Rang 30

Seibersdorf
Rang 175

Untersiebenbrunn
Rang 110
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Rang 195

Weiden an der March
Rang 224

Zwölfaxing
Rang 192

Muthmannsdorf 

          Rang 200          Rang 200          Rang 200

Weppersdorf
Rang 198

Artste� en-Pöbring
Rang 246

Gramatneusiedl
Rang 135

Rang 201

Münchendorf

Rang 149

SeibersdorfSeibersdorf
Rang 175

St. Peter 
in der Au

Rang 187

Stronsdorf
Rang 247

Wienerwald
Rang 120

Albersdorf-Prebuch
Rang 102

Gralla
Rang 223

Lannach
Rang 39

Peggau
Rang 236

Seiersberg-Pirka
Rang 243

Werndorf
Rang 180Wundschuh

Rang 181

Fendels
Rang 168 Gries am Brenner

Rang 72

Kundl
Rang 96

Zöblen
Rang 219

Oberndorf in Tirol
Rang 199

Reith bei 
Kitzbühel
Rang 241

Scheff au am 
Wilden Kaiser

Rang 248

Saalbach-Hinterglemm
Rang 87

Lebring-Sankt Margarethen
Rang 31

Neudau
Rang 239

Edelsbach b. Feldbach
Rang 81

Rotenturm 
an der Pinka
Rang 141

Eberstalzell
Rang 169

Kallham
Rang 208

Munderfi ng
Rang 138

Neuhofen a. der Krems
Rang 245

Nußdorf 
am A� ersee

Rang 231

Rohr im 
Kremstal

Rang 140

Steinhaus
Rang 105

Gießhübl
Rang 237

Edelstal
Rang 235

Haslau-
Maria Ellend 

Rang 174

Enzersdorf 
a. d. Fischa

Rang 79

Sommerein
Rang 137

Lanzendorf
Rang 170
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Alljährlich steht die 
Sommerausgabe des 
Gemeindemagazines 

public unter dem Thema Ge-

Feierlicher
Spatenstich
für den Zubau beim Pflegeheim

Mit einem traditionellen Spatenstich wurde vor 
kurzem der Start zur Erweiterung des SeneCura 
Sozialzentrums St. Veit in der Südsteiermark gefei‑
ert. In zwei zusätzlichen Geschossen entstehen bis 
zum Frühjahr 2021 weitere 30 Pflegeplätze. Damit 
kommt SeneCura der steigenden Nachfrage nach 
Langzeitpflegeplätzen nach.

Das SeneCura Sozial-
zentrum St. Veit in der 
Südsteiermark bietet 

beste Pflege und Betreuung 
für bis zu 50 Bewohner/innen 
aus St. Veit und der Umge-
bung. Mit schönen, geräumi-
gen Zimmern sowie hellen und 
gemütlichen Gemeinschafts-
räumen ist das Haus ein rich-
tiges Zuhause zum Wohlfüh-
len. Mit einem Spatenstich 
feierte SeneCura kürzlich den 
Baubeginn des Zubaus. Das 
Haus wird bis zum Frühjahr 
2021 um zwei Geschosse er-
weitert und bietet nach der 
Fertigstellung 30 zusätzliche 
Pflegeplätze für Seniorinnen 
und Senioren aus der Region. 

„Die Entwicklung der Be-
völkerungsstruktur zeigt ganz 
klar, dass der Pflegebedarf 
zunehmen wird. SeneCura 

leistet in der Steiermark ei-
nen wichtigen Beitrag zur 
flächendeckenden Betreuung 
von Seniorinnen und Senio-
ren. Es freut mich, dass durch 
die Erweiterung in Zukunft 
noch mehr pflegebedürftige 
Menschen hier betreut werden 
können“, so Karin Kalteneg-
ger, SeneCura Regionaldirek-
torin Steiermark.

Die geräumigen Gemein-
schaftsräume wie der offene 
Speisesaal, die Bibliothek oder 
die große Sonnenterrasse wer-
den gerne als Treffpunkt mit 
Angehörigen oder einfach zum 
Plaudern genützt. In der schö-
nen Gartenanlage können die 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner die Natur genießen, sich 
zu Plaudereien treffen oder 
bei der Gartenarbeit helfen. 
2016 wurde mit dem „Garten 

der Sinne“ ein 
Therapiegar-
ten angelegt, 
der positiv auf 
die physischen 
und psychi-
schen Befind-
lichkeiten der 
S e n i o r i n n e n 
und Senioren 
wirkt. Obst-
bäume, Bee-
rensträucher 
und Hochbee-
te laden zum 
Schmecken ein, 
Kräutergärten 
und Blumenin-
seln aktivieren 
den Geruchs-
sinn. 

Das Sozialzentrum bietet 
nicht nur beste Betreuung für 
Pflegebedürftige, auch rund 
15 zusätzliche Arbeitsplätze 
werden mit dem neuen Zubau 
geschaffen. Mit vielen Feiern, 
Aktivitäten und Traditionen 
im Haus wird außerdem der 
regelmäßige Austausch zwi-
schen der Gemeinde und den 
Bewohnerinnen und Bewoh-
nern gefördert. „Die Erwei-
terung des Sozialzentrums 
hat für die gesamte Gemein-
de wesentliche Vorteile: Zum 
einen können sich unsere 
Bürgerinnen und Bürger ge-
wiss sein, im Alter in ihrer 
Heimatgemeinde gut betreut 
zu sein. Zum anderen schaf-
fen wir für Menschen aus 
der Region Arbeitsplätze in 
unmittelbarer Nähe. Das ist 
eine positive Entwicklung in 
jederlei Hinsicht. SeneCura 
ist in der Steiermark schon 
mit 16 Standorten vertreten 
und war stets ein zuverlässi-
ger Partner, bei dem ganz klar 
das Wohl der Bewohnerinnen 
und Bewohner im Mittelpunkt 
steht“, ergänzt Gerhard Roh-
rer, Bürgermeister der Markt-
gemeinde St. Veit in der Süd-
steiermark.

Beim Spatenstich: Vertreter der Gemeinde, der Baufir-
men, der Pfarre und des SeneCura Sozialzentrums.

Liebe Leserinnen 
und Leser, 

die Kulinarik und das 
Handwerk haben sich als 
regionale Wirtschafts-
schwerpunkte im Vul-
kanland sehr gut ent-
wickelt! Produkte aus 
dem Vulkanland sind im 
wahrsten Sinne „in aller 
Munde“ und Handwerker 
werden weit über die Re-
gion hinaus nachgefragt. 
Aus diesen Schwerpunk-
ten sind nun zwei Cluster 
entstanden, die die Kräfte 
der regionalen Betriebe 
bündeln: Der Cluster für 
Lebensmitteltechnologie 
und der Cluster Techno-
logie und Handwerk im 
Steirischen Vulkanland. 

Im Lebensmittelcluster 
dreht sich alles darum, 
die landwirtschaftlichen 
Rohstoffe in der Region 
zu veredeln und so die 
Wertschöpfung und Ar-
beitsplätze in der Region 
zu halten. Der Techno-
logiecluster setzt sich 
mit nachhaltiger Unter-
nehmenskultur für eine 
hohe Arbeits- und Le-
bensqualität ein – um die 
besten Fachkräfte für die 
Zukunft zu bekommen. 
Gerade in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten setzen 
sie damit ein positives Si-
gnal und verkünden: wir 
haben Jobs! Mehr dazu 
unter https://work.vul-
kanland.at

www.vulkanland.at

Ihr Vulkanland-Team 

 

Das 40jährige Dienst-
jubiläum von Irmgard 
Ranegger nahm Bür-

germeister Gerhard Rohrer 
zum Anlass, um für die lang-
jährige und verdienstvolle 
Zeit zu danken und überreich-
te einen Blumenstrauß, eine 
Dankesurkunde und ein Ge-
schenk.

„Als ich vor 40 Jahren mei-
nen Dienst antrat, wurde ge-
rade die Müllabfuhr in der Ge-
meinde eingeführt. Ich habe 
damals noch alles mit der 
Hand und mit der Schreibma-
schine geschrieben. Kopierer 
oder EDV gab es noch keine“, 
blickt die Jubilarin auf die An-
fänge ihrer Dienstzeit zurück.

Lange Zeit wurden die Ver-
waltungstätigkeiten der da-
maligen Gemeinde St. Veit 
am Vogau nur vom ersten Ge-
meindesekretär Johann Papst 
und ihr erledigt. „Wir hatten 
immer viel zu tun. Langwei-
lig war uns nie“, bekräftigt 
Irmgard Ranegger. Da gab es 
zum Beispiel alle 10 Jahre die 
Volkszählungen, bei denen je-
der Haushalt besucht wurde 
und stapelweise Zettel aus-
gefüllt werde mussten. Viele 
Aufgaben und die gesetzlichen 
Vorgaben haben sich im Laufe 
der Zeit gewandelt und sind 
umfangreicher und komplexer 
geworden. 

Weitere Highlights waren 

Unsere
Gemeinde ist Top

meindefinanzen. Alle öster-
reichischen Gemeinden, mit 
Ausnahme von Wien, werden 
mit einem speziell entwickel-

ten Finanztest des Zentrums 
für Verwaltungsforschung un-
ter die Lupe genommen und 
bewertet.

Der KDZ-Quicktest über-
prüft den Haushalt der Ge-
meinden und bewertet die 
Bonität anhand der Ertrags-
kraft, Eigenfinanzierungs-
kraft, Verschuldung und der 
freien Finanzspritze und lie-
fert eine Momentaufnahme, 
ohne dabei etwas über die 

Zukunft vorauszusagen. Die 
Ergebnisse zeigen aber auf, 
wo die Gemeinde steht, wie es 
um die Gemeinde steht und an 
welchen Rädchen sie drehen 
kann, um – noch – besser zu 
werden.

Die Marktgemeinde St. Veit 
in der Südsteiermark erhält 
im Jahr 2020 den Platz 28 un-
ter den 250 österreichischen 
Gemeinden. Ein Ergebnis, 
dass sich sehen lassen kann.

sicherlich die Einführung der 
EDV und die mehrmaligen 
Umstellungen auf neue Syste-
me. Eine neue schöne Aufgabe 
brachte ihr die Tätigkeit als 
Standesbeamtin, die sie mitt-
lerweile auch schon mehr als 
20 Jahre lang ausübt.

„Es war früher selbstver-
ständlich, dass man bei Ver-
einen mithilft und Funktionen 

übernimmt, was auch Spaß 
gemacht hat“, bekundet Irm-
gard Ranegger. „In Erinne-
rung bleiben mir sicherlich 31 
Jahre St. Veiter Weingassl“. 
So ist sie auch schon seit der 
Gründung der Bibliothek im 
Jahr 1983 ehrenamtliche Mit-
arbeiterin und seit mehr als 
15 Jahren Leiterin dieser Bil-
dungseinrichtung. 

Bürgermeister 
Gerhard Rohrer 
überreicht Irm-
gard Ranegger 
zum 40jährigen 
Dienstjubiläum 
eine Urkunde, 
einen Blumen-
strauß und ein 
Geschenk.
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Sitzungsgeflüster
aus dem Gemeinderat

Interessantes und Wissenswertes von den 
Sitzungen des Gemeinderates.

Auftragsvergabe für das 
Kulturzentrum St. Nikolai 
an E-Werk Kiendler.

Die Herstellung der 
Stromversorgung beim neu-
en Kulturzentrum St. Ni-
kolai ob Draßling wird an 
den Stromversorger E-Werk 
Kiendler GmbH vergeben. 
Die Kosten für die Errich-
tung des Elektroanschlusses 
mit einer Umspannstelle, 
300 lfm 20 kV-Kabelleitung 
und der Niederspannungs-
verteilungsanlage betra-
gen €  91.738,- brutto sowie 
€  20.199,- für das Netzbe-
reitstellungsentgelt für 186 
kW.

Veranstaltungszentrum St. 
Nikolai ob Draßling und 
Parkplatz/Zeltaufstellplatz 
– Absicht entgeltliche In‑
nutzungsgebung und Nut‑
zungsüberlassung.

Der Gemeinderat beab-
sichtigt, den Veranstaltungs-
bereich im zu errichtenden 
Ve r a ns ta l tungsze nt r um 
samt Parkplatz/Zeltaufstell-
platz nach dessen Fertig-
stellung ausnahmslos gegen 
Entgelt an Dritte für Zwecke 
von kulturellen und geselli-
gen Veranstaltungen in Nut-
zung zu geben. Der Gemein-
derat wird spätestens vor 
Inbetriebnahme des Objek-
tes samt Parkplatz/Zeltauf-
stellplatz die Nutzungstarife 
beschließen. Weiters be-
schließt der Gemeinderat die 
unentgeltliche Überlassung 
des Veranstaltungsobjektes 
samt Parkplatz/Zeltaufstell-
platz an den Betrieb gewerb-
licher Art – Veranstaltungs-
zentrum. Dies ermöglicht 
einen Vorsteuerabzug bei 
den Errichtungskosten.

Flächenwidmungsplanän‑
derung in Wagendorf

Für die Errichtung eines 
Büros mit Lagerhalle in Wa-
gendorf wird eine Umwid-

mung von Freiland in Dorf-
gebiet beschlossen.

Flächenwidmungsplanän‑
derung in St. Nikolai ob 
Draßling

In St. Nikolai ob Draßling 
wird ein Weggrundstück auf 
benachbarte Grundstücke 
aufgeteilt und die derzeitige 
Verkehrsfläche in allgemei-
nes Wohngebiet umgewid-
met.

Flächenwidmungsplanän‑
derung in Kirchberg.

In Kirchberg entstehen 
drei neue Baugrundstücke 
und werden diese in Dorf-
gebiet umgewidmet, damit 
diese an Bauinteressenten 
veräußert und bebaut wer-
den kann.

Aufhebung des Aufschlie‑
ßungsgebietes S09 Seibers‑
dorf teilweise – Vollwerti‑
gerklärung des Baulandes 
Kategorie Allgemeines 
Wohngebiet.

Im Bereich des südlichen 
Siedlungsgebietes des Ortes 
Seibersdorf ist ein Bereich 
als Gebiet S09 als Aufschlie-
ßungsgebiet Allgemeines 
Wohngebiet gewidmet. Ein-
zelne Grundstücke dieses 
Gebietes sind bebaut und 
sind die Aufschließungser-
fordernisse für einen Bereich 
dieses Gebietes erfüllt. Da-
her wird für einige Grund-
stücke das Aufschließungs-
gebiet aufgehoben und für 
vollwertig erklärt.

Aufhebung des Aufschlie‑
ßungsgebietes S24 Seibers‑
dorf – Vollwertigerklärung 
des Baulandes Kategorie 
Dorfgebiet.

Im Bereich des südlichen 
Siedlungsgebietes des Ortes 
Seibersdorf ist ein Bereich 
als Gebiet S24 als Aufschlie-
ßungsgebiet Dorfgebiet ge-
mäß dem von der Gemeinde 

Murfeld übernommenen Teil 
des Flächenwidmungsplanes 
für die KG Seibersdorf ge-
widmet. Gut die Hälfte der 
Grundstücke dieses Gebietes 
ist bebaut und sind die Auf-
schließungserfordernisse für 
den gesamten Bereich dieses 
Gebietes erfüllt. Daher wird 
für einige Grundstücke das 
Aufschließungsgebiet aufge-
hoben und für vollwertiges 
Bauland erklärt.

Herstellung der Grund‑
buchsordnung für den 
Hütterbergweg und den 
Hüttweg Sulzegg.

Die beiden Wege wurden 
von der Firma Innogeo ver-
messen, ein Teilungsplan 
und eine Vermessungsur-
kunde erstellt. Nunmehr 
werden die neu vermessenen 
Weggrenzen vom Gemein-
derat genehmigt und in das 
Grundbuch eingetragen.

Herstellung der Grund‑
buchsordnung für den 
Rauchweg.

Der Weg wurde von der 
Firma Innogeo vermessen, 
ein Teilungsplan und eine 

Vermessungsurkunde er-
stellt. Nunmehr werden die 
neu vermessenen Weggren-
zen vom Gemeinderat geneh-
migt und in das Grundbuch 
eingetragen.

Flächenwidmungsplanän‑
derung für „Hausarztordi‑
nation St. Veit“.

Dr. David Bergenz, Hu-
manmediziner und prakti-
scher Arzt, übernimmt die 
Hausarztordination von Dr. 
Rode in St. Veit am Vogau. 
Er möchte eine eigene Arzt-
praxis errichten und wurde 
ihm von Seiten der Gemein-
de dazu ein Gemeindegrund-
stück im Bereich des Pflege-
heimes in St. Veit am Vogau 
in Aussicht gestellt. Damit 
dieses bebaut werden kann, 
wird es von derzeit Freiland 
in Allgemeines Wohngebiet 
umgewidmet.

Grundstückskauf Siebing 
für Siebinger-Haus samt 
Rüsthaus und Park- und 
Parkplatzfläche.

Die Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteiermark 
erwirbt von den angrenzen-
den Grundstückseigentü-
mern des Sängerheimes in 
Siebing Grundflächen für 
das neue Siebinger-Haus 
samt Rüsthaus sowie für 
Park- und Parkplatzflächen.

Grundstückskauf in Pichla 
für Brunnenerrichtung.

Die Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteiermark 

Wegen Corona etwas verspä‑
tet, aber doch, erfolgte die 
feierliche Spatenstichfeier 
für das neue Veranstaltungs‑
zentrum der Marktgemeinde 
St. Veit in der Südsteiermark 
im Ortsteil St. Nikolai ob 
Draßling.

Am 9. Juli 2020 griffen 
Gemeindevertreter, 
Planer, Pfarrer und 

Vertreter der Baufirmen zu 
Spaten, Schaufel und Helm, 
um offiziell, trotz des bereits 
fortgeschrittenen Bauver-
laufs, mit dem Projekt zu star-
ten.

Das neue Veranstaltungs-
zentrum wird neben moder-
nen Veranstaltungsräumlich-
keiten mit entsprechendem 
Equipment auch die Gemein-
deaußenstelle, die Pfarrkanz-
lei und eine Servicestelle der 
Raiffeisenbank Straß-Spiel-

feld beheimaten. Das Objekt, 
in dem 400 Personen Platz 
finden können, soll im Som-
mer 2021 fertig gestellt sein 
und wird eine Nutzfläche von 
1.000 Quadratmetern umfas-
sen. Investiert werden dafür 
rund 3,5 Mio Euro brutto und 
erhält die Gemeinde für das 
schon ausfinanzierte Bauvor-
haben auch bereits fix zugesi-
cherte Bedarfszuweisungsmit-

tel vom Land 
Steiermark. 

Geplant und 
entworfen wur-
de das Gebäude 
von der Firma 
planconsort aus 
Leibnitz, das be-
sonders darauf 
Bedacht genom-
men hat, dass 
trotz des großen 
Baues ein un-
getrübter Blick 
auf die Pfarr-
kirche möglich 
ist. Großteils 
kamen bei der 
Auftragsverga-
be einheimische 
Firmen zum 
Zug, was auch 
wieder Arbeits-
plätze vor Ort 
sichert.

Spatenstich
für das neue Veranstaltungszentrum in St. Nikolai ob Draßling

Bürgermeister Gerhard Rohrer, 
Planer Heinrich Schwarzl, Pfarrer 

Mag. Wolfgang Koschat, Vizebgm. 
Harald Schögler, Herbert Pratter, 

Petra Pratter, GK August Jöbstl und 
GV Rudolf Reinprecht präsentieren 
das neue Veranstaltungszentrum.
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POSSEHL SPEZIALBAU GESMBH 
Alte Hauptstraße 31 
9112 Griffen  
Tel. +43 (4233) 2107-0 
Fax +43 (4233) 2107-15 
e-mail: office@possehl-spezialbau.at 
http://www.possehl-spezialbau.at 

Arbeitsprogramm: 

Straßensanierung 

Bodenbeschichtung 

Betonsanierung 
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erwirbt ein Waldgrundstück 
in der KG Pichla für die Er-
richtung eines Brunnens zur 
Wasserversorgung der Be-
völkerung.

Ganztagesschule der Ge‑
meinde für das Schuljahr 
2020 - 2021.

Die Ganztagesschule in 
der Volksschule St. Nikolai 
ob Draßling wird im Schul-
jahr 2020/2021 weiterhin mit 
dem Hilfswerk Steiermark 
fortgeführt. Die Gemeinde 
trägt dafür Kosten von rund 
€ 25.500,-.

Nachmittagsbetreuung für 
das Kindergartenjahr 2020 
– 2021.

Eine Nachmittagsbetreu-
ung für Kindergartenkinder 
im Kindergarten St. Veit am 
Vogau wird auf Grund des ge-
meldeten Bedarfs von 12 Kin-
dern benötigt. Die Abwick-
lung erfolgt wie gehabt mit 
dem Hilfswerk Steiermark.

Auftragsvergaben für Um‑
bauarbeiten in der Volks‑

schule St. Veit am Vogau
In der Volksschule St. Veit 

am Vogau werden das Kon-
ferenzzimmer und das Büro 
für die Schulleitung getauscht 
und neu eingerichtet und 
ausgestattet. Die Kosten da-
für belaufen sich gesamt auf 
rund € 76.000,-- excl. USt. Die 
Tischlerarbeiten werden an 
die Tischlerei Deutschmann, 
die Elektroinstallationsarbei-
ten an die Firma Kokol Wolfs-
berg, die Baumeisterarbeiten 
an die Firma SüdBau und die 
Installationsarbeiten an die 
Firma Braunegger vergeben.

Auftragsvergaben für Au‑
ßenüberdachung Volksschu‑
le St. Nikolai ob Draßling

Bei der Volksschule St. Ni-
kolai ob Draßling soll eine Au-
ßenüberdachung angebracht 
werden. Die Kosten dafür be-
tragen rund €  14.000,--excl. 
USt. und werden an die Firma 
Franz Mitteregger vergeben.

Auftragsvergaben für Um- 
und Zubau zu provisorisch 
3. Gruppe Kindergarten St. 

Veit am Vogau
Für die provisorische 3. 

Kindergartengruppe in St. 
Veit am Vogau wird eine 
Schulklasse angrenzend an 
den Kindergarten verwen-
det. Die Kosten für die Um-
bauarbeiten inklusive neuer 
Einrichtung betragen an die 
€ 40.000,-- excl. Ust. 

Auftragsvergaben für Gast‑
roküche im Kulturzentrum 
St. Nikolai.

Das Veranstaltungszent-
rum in St. Nikolai ob Draßling 
wird auch mit einer Gastrokü-
che ausgestattet. Diese wird 
an die Firma Lohberger Kü-

chen mit einer Nettoauftrags-
summe von rund €  99.000,-- 
beauftragt.

Förderung Erneuerung 
der Flutlichtanlage des 
USV Siebing.

Auf Grund des schlechten 
Zustandes der Masten der 
Flutlichtanlage muss der 
Sportverein Siebing diese er-
neuern. Die Kosten dafür be-
laufen sich auf rund € 70.000,-
-. Seitens des Landes wurden 
bereits Bedarfszuweisungs-
mittel von € 30.000,-- zugesi-
chert. Die Gemeinde wird das 
Vorhaben mit € 20.000,-- för-
dern.

Garten-Tipp

Der Wald bringt viele 
kleine Wunder her-
vor, die eigentlich 

zu schön sind, um wahr zu 
sein… oder zu essen…

Zutaten:
•	 40 dag Sommerbutter
•	 3 dag getrocknete, ge-

mahlene Steinpilze 
•	 Salz
•	 Pfeffer

Zubereitung:
Butter flaumig aufschla-

gen, mit pulverisierten 
Steinpilzen (Kaffeemüh-
le oder Cutter), Salz und 
Pfeffer gut vermengen. In 

kleine Gläser abfüllen und 
ein bis zwei Tage gekühlt 
stehen lassen. 

Schon ist eine schmack-
hafte Butter fertig. Gibt 
einfachen Speisen, wie Nu-
deln oder Kartoffeln, einen 
wunderbaren Geschmack 
oder einfach mit frisch ge-
backenem Brot genießen. 
Außerdem eine raffinierte 
Beigabe zu Steaks, Grill-
gerichten oder als Saucen-
basis geeignet. 

Gutes Gelingen und ei-
nen schönen Herbst,

Eure Kräuter Lisi

Steinpilzbutter
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Junge Bühne
Theater für Jugendliche

Ausdrucksmöglichkeit. 
Selbstbewusstsein. Mut. 
Spaß. Nur einige Schlag‑
worte, die man mit The‑
aterspielen verbindet.

Du bist zwischen 15 
und 21 Jahre alt und 
wolltest das vielleicht 

schon immer einmal auspro-
bieren? Oder du bist sogar 
schon in einem Theaterverein 
in deiner Gemeinde aktiv und 
möchtest dich im Schauspie-
len verbessern? Dann solltest 
du dir den 9. Oktober 2020 
gleich in deinem Kalender 
vormerken! 

Mit der Initiative „JUNGE 
BÜHNE“ wird Jugendlichen 
ab 15 Jahren in der Südost-
steiermark eine Möglichkeit 
geboten, sich näher mit dem 
Theaterspielen auseinander-
zusetzen. „Theaterspielen ist 
ein Beitrag zur Persönlich-
keitsentwicklung eines jun-
gen Menschen.“ ist sich Leo 
Prassl, langjähriger Regisseur 
von Straden Theater, sicher. 
Auch wenn der Einstieg in die 

Theaterwelt für manche etwas 
Überwindung benötigt, ist es 
ein unbeschreiblich gutes Ge-
fühl, vor einem Publikum „be-
standen“ zu haben!

Die Kleinkunstbühne in 
Straden, die von Straden-ak-
tiv Gründer Wolfgang Seidl 
seit Jahren mit verschiedenen 
Produktionen bespielt wird, 
soll zukünftig die Bühne für 
junge SchauspielerInnen bie-
ten.

Komm zum Infoabend am 
9. Oktober 2020 um 17 Uhr in 
die Pizzeria Key West in Stra-
den und erfahre mehr über 
die Möglichkeiten des Thea-
terspielens zusammen mit an-
deren jungen Leuten in deiner 
Region!

Infos auch auf Instagram: 
https://www.instagram.com/
junge.buehne/

Ein Angebot des Förder-
vereins Lebenskraft Straden 
und vom Landesverband für 
außerberufliches Theater, In-
formationen bei Sabine Paul-
Enzinger 0664/5133947

Mit der Daheim-App
immer gut informiert

Gleich jetzt 
über Play 
Store oder 
Appstore 
installieren!

Mehr unter: www.saubermacher.at  I  T: +43 59 800 5000

Eventsservice – �

Menschen twittern, liken, posten – kurzum:  
sie kommunizieren heute anders als noch vor weni-
gen Jahren. Knapp 86 % der ÖsterreicherInnen nutzen 
ein Smartphone oder Tablet, greifen rund 200 mal pro 
Tag zum Handy und verbringen rund 2/3 der täglichen 
Wachzeit in einer „Beziehung“ mit ihren Endgeräten.

+ Daheim Umweltbasics 
In der Basisausführung finden Sie neben hilfreichen 
Trenninformationen auch wertvolle Energiespartipps. 
Für rund 120 steirische Gemeinden sind die Abholter-
mine bereits online verfügbar − einfach die App kos-
tenlos im Apple oder Google Play-Store herunterladen. 
Nach dem Download aufs Smartphone geben Sie ein-
fach Ihren Wohnort und die Straße ein und schon kön-
nen Sie punktgenau jene Leistungen wählen, die Ihnen 
interessant erscheinen.

Ursprüngl ich wurde die Daheim App als Er innerungs-Appl ikat ion für Abfuhr termine 
konzipier t. Doch mitt lerwei le hat sich die innovative Anwendung zu einem ech-
ten Mult i-Kommunikator entwickelt, der nicht zuletzt auch eine rasche und einfa-
che Kommunikat ion von der Gemeinde direkt auf das Smar tphone oder Tablet der  
BürgerInnen bietet.

Die neuen Funktionen  
dieser App sind einfach toll. 

Ab sofort werden Sie nicht nur 
an Ihre Abfuhrtermine erinnert, 
sondern erhalten auch wichtige 

Gemeindeinformationen und vieles 
mehr. Nutzen Sie dieses tolle 
und kostenlose Service und  
bleiben Sie immer auf dem 

neuesten Stand.
Bgm. Walter Eichmann, 
Marktgemeinde Stainz

Verwalten Sie noch 
oder kommunizieren 
Sie schon?

Daheim   
die Service App! 

DaheimDie Service App 

Daheim, die Service App  – �

AppstorePlay Store

   050
161718

J ETZT FA H RT 
BUC H E N

www.regiomobil.st
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GUT zu hören

Bernadette Sternat, Kindermann Zentrum, Haus 32,  Dechant-Thaller-Straße 
32/301, 8430 Leibnitz, Telefon: +43 3452 222 20, Fax: +43 3452 222 20-2,  
E-Mail: office@hoeren-sternat.at, http://www.hoeren-sternat.at
Mureck, Ärztezentrum, Quellengasse 1, Telefon: 03472/2770

Tinnitus
Störende Geräusche 
die nur Sie hören 
können von Bernadette Sternat

Auch wenn es kei-
ne Heilung gibt, 
können sie Maß-

nahmen ergreifen, um 
die Auswirkungen von 
Tinnitus deutlich zu mi-
nimieren.

Was ist Tinnitus?
Das Geräusch kann 

sich wie ein Klin-
geln, Brum-
men, Rau-
schen oder 
S a u s e n 
a n h ö -
ren und 
d a u -
e r h a f t 
o d e r 
n u r 
zeitweise 
auftreten. 
Diesen Lärm 
im Ohr oder 
im Kopf nimmt jeder 
Mensch anders wahr. 
Schätzungsweise 80 % 
aller Menschen mit Tin-
nitus leiden zusätzlich 
an einem gewissen Grad 
von Hörverlust, der Ih-
nen vielleicht gar nicht 
auffällt. Auch wenn Tin-

nitus und Hörverlust oft 
Hand in Hand gehen, ist 
er keine Erkrankung. 
Vielmehr ist Tinnitus 
ein Symptom, das zahl-
reiche Ursachen haben 
oder sogar ganz ohne 
offensichtlichen Grund 
eintreten kann. Seine 
Auswirkungen hingegen 

sind enorm: Stress, 
Angst, Wut 

und Schlaf-
l o s i gke i t . 

Der erste 
Schri t t , 
um den 
T i n -
n i t u s 
u n t e r 
Kontrolle 

zu brin-
gen, ist eine 

Fachberatung, 
in der Sie zusam-

men mit einem Hör-
akustiker einen Behand-
lungsplan erstellen, der 
zu Ihrer Situation passt.

Vereinbaren sie jetzt 
einen Beratungstermin 
bei Hörgeräte Sternat - 

Ihr Hörgerätespezia-
list in der Region!

Tinnitus tritt erstaunlich häufig auf – 
rund 10 % aller Menschen sind von einer 
dauernden Belastung durch Tinnitus be‑
troffen.

Spüre
das Leben hinter 
den Scherben
ArchaeoRegion Südweststeiermark

Die Südweststeiermark liegt in einem Kerngebiet 
steirischer Geschichte an mittlerer Mur, Kainach, 
Laßnitz und Sulm, das bereits in der Jungsteinzeit, 
also vor rund 6.500 Jahren, besiedelt war. Seither 
ist fast jede Kulturepoche vertreten. Dabei hat die 
Südweststeiermark den europäischen Vergleich 
nicht zu scheuen.

Um dieses bedeutende 
archäologische Erbe 
einerseits der einhei-

mischen Bevölkerung näher 
zu bringen, andererseits aber 
kulturtouristisch zu nutzen, 
haben sich Mitte 2019 die ar-
chäologischen Initiativen und 
Museen der Bezirke Deutsch-
landsberg und Leibnitz zur 
ArchaeoRegion Südweststei-
ermark zusammengeschlos-
sen.

Als erste gemeinsame Ak-
tivität wurde über ein halbes 
Jahr daran gearbeitet, archäo-
logische Fundstätten und Mu-
seen der Südweststeiermark 
in einer Website gemeinsam 
zu präsentieren. Unter htt-
ps://archaeoregion.at können 
sich so interessierte Perso-
nen einfach einen Überblick 
verschaffen und bekommen 
kompakt Informationen zu 
den verschiedenen Fundstät-
ten, die Lust auf einen Besuch 
vor Ort machen. Ebenfalls auf 
der Website dargestellt sind 
Museen, die nun durch eine 
gemeinsame Faltkarte gut zu 
finden sind. Wichtig war es 
auch, bestehende durch die 
EU finanzierte Projekte aus 
der Region gesammelt darzu-
stellen. 

Auf den ersten Ergebnissen 
ruht sich das Netzwerk aber 

Teilnehmende Museen
Bezirk Deutschlandsberg: Ar-
cheo Norico – Burgmuseum 
Deutschlandsberg, Museum 
im Kloepferhaus, Steirisches 
Feuerwehrmuseum Kunst & 
Kultur

Bezirk Leibnitz: Den Römern 
auf der Spur – Außenstelle 
des Universalmuseums Jo-
anneum in Wagna, hamuG 
– Hallstattzeitliches Muse-
um Großklein, Hengist - Mu-
seum in Wildon, Schauraum 
Villa Retznei, Tempelmuse-
um Frauenberg

nicht aus. Ab Herbst startet 
eine Vortragsreihe rund um 
die geschichtliche Entwick-
lung der Steiermark. Der erste 
Termin findet am 25.09.2020 
statt und behandelt „Die Fürs-
tengräber der Sulmtalnekro-
pole und der Burgstallkogel 
von Großklein: Ein Zentrum 
der Hallstattkultur im euro-
päischen Vergleich“. 

Aber damit nicht genug. 
Der für den Frühsommer 2020 
geplante „Tag der Archäo-
logie“ musste aufgrund der 
COVID-19 Krise ins nächste 
Jahr verschoben werden. Jetzt 
steht der Termin fest. 

Am 19. Juni 2021 wird es 
am Grottenhof in Leibnitz ei-
nen ersten Thementag geben, 
an dem experimentalarchäo-
logische Aktivitäten auf Infor-
mationen, Essen wie zu Zeiten 
der Kelten und Römer, Musik 
und Spiele trifft. 

Das Projekt „BKAS - Archa-
eoRegion Südweststeiermark“ 
wird durch Regionsmittel der 
Südweststeiermark im Rah-
men des steirischen Landes- 
und Regionalentwicklungsge-
setzes 2018 unterstützt.

In
fo
Bo

x
Graz: Archäologiemuseum des 
Universalmuseums Joanneum, 
Münzkabinett des Universal-
museums Joanneum

Mitwirkende
Archäologischer Verein Flavia 
Solva, ASIST – Archäologisch 
Soziale Initiative Steiermark, 
Komitee Altburg Schwanberg, 
Kultur und Museumsverein Ei-
biswald, Kulturpark Hengist, 
Technologiezentrum Deutsch-
landsberg GmbH, Universal-
museum Joanneum

Nachhilfe für die 
Führerschein-
prüfung

Da man immer wieder hört, 
dass sich viele junge Leu-
te bei der theoretischen 

Führerscheinprüfung schwer tun, 
möchte Roman Paschek aus St. Veit 
am Vogau seine Hilfe an-
bieten.

Er bietet Nachhilfe für 
das Grundwissen sowie für 
die Klassen B, C und E an.

Kontakttelefonnummer: 
0664/3873489

Blut spenden 
heißt Leben retten
Blut ist das wichtigste Medikament der Welt. Der 
Mensch ist auf Spenden anderer angewiesen und 
kann auch plötzlich selbst in die Situation kom‑
men, Blut zu benötigen. Um den Bedarf der rund 
50.000 jährlich benötigten Blutkonserven in der 
Steiermark zu decken, ist das Rote Kreuz stets um 
neue Blutspender bemüht.

Der Besuch bei einem 
Blutspendetermin ist 
schnell, unkompliziert 

und hat einen kulinarischen 
Ausgang. Nach Ausfüllen ei-
nes Gesundheitsbogens stellt 

ein Arzt vor Ort fest, ob der 
Spender eine Blutspende auch 
gut vertragen wird. Dazu wird 
ein Tropfen Blut aus der Fin-
gerkuppe entnommen, die 
Körpertemperatur und der 

Blutdruck gemessen. Dann 
geht es auch schon zur Blut-
spende an sich, wo im Liegen 
etwa 450ml Blut aus der Arm-
vene entnommen werden – das 
dauert bloß wenige Minuten. 
Zur anschließenden Stärkung 
wartet ein kleiner Imbiss mit 
kühlen Getränken. Eine halbe 
Stunde, die viel bewirkt! 

Der Bedarf an Blut kennt 
keine Pause.

Allein in der Steiermark 
werden pro Tag rund 160 
Blutkonserven benötigt. 
Ohne dieses Blut wären viele 
Operationen undenkbar und 
minderschwere Verletzungen 
lebensbedrohlich. Da eine 
Blutkonserve nur eine Halt-
barkeit von 42 Tagen hat, ist 
ein langfristiges Lagern „für 

schlechte Zeiten“ nicht mög-
lich – deshalb bittet das Rote 
Kreuz die Bevölkerung, re-
gelmäßig spenden zu gehen. 
Rund 1.000 Gelegenheiten 
gibt es dazu jährlich. 

Wer darf Blutspenden? 
Gesunde Frauen und Män-

ner ab dem vollendeten 18. Le-
bensjahr können alle acht Wo-
chen einen Blutspendetermin 
besuchen. Weil die Sicher-
heit sowohl für Blutspender 
als auch für Empfänger das 
oberste Gebot ist, gibt es eini-
ge Spendekriterien, die erfüllt 
werden müssen. So erfordert 
beispielsweise ein neues Tat-
too eine Pause von vier Mona-
ten. Eine kompakte Übersicht 
dazu finden Sie online unter: 
www.blut.at 
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Dazu kommt, dass es 
bei der Trennung 
von Lebensgefähr-

ten an einem umfassenden 
Regelwerk fehlt, während 
für den Fall einer Schei-
dung klare Regeln beste-
hen.

Das Austragen von ver-
mögensrechtlichen Strei-
tigkeiten zwischen ehe-
maligen Lebensgefährten 
kann deshalb sogar mit ei-
nem weit größeren Risiko 
behaftet sein.

So kann beispielsweise 
der gemeinsame Hausbau 
auf dem Grundstück ei-
nes Lebensgefährten eine 
Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts begründen, die im 
Fall einer Trennung zu li-
quidieren wäre.

Da solchen langwierigen 
und teuren Streitigkeiten 
mithilfe eines Partner-
schaftsvertrages vorge-
beugt werden kann, emp-
fiehlt es sich, vor größeren 
gemeinsamen Investitio-
nen rechtlichen Rat einzu-
holen. Einer vertraglichen 
Regelung zugänglich sind 
etwa die vermögensrecht-
lichen Beziehungen zwi-
schen den Lebensgefähr-
ten.

Da aber je nach Typ der 
Lebensgemeinschaft ein 
unterschiedlicher Rege-
lungsbedarf besteht und 
auch in einem Partner-
schaftsvertrag nicht alles 
vereinbart werden kann, 
ist vor Vertragsabschluss 
eine umfassende Rechtsbe-
ratung unumgänglich. 

Gut zu wissen: Le-
bensgefährten sind auch 
nach der letzten Reform 
des Erbrechts noch immer 
schlechter gestellt als Ehe-
gatten. Ihnen kommt ohne 
Testament nur ein außer-
ordentliches Erbrecht zu.

Für Fragen zu die-
sem oder anderen The-
men stehen wir Ihnen 
am Sprechtag im Markt-
gemeindeamt Sankt Veit 
in der Südsteiermark zur 
Verfügung. 

Recht interessant

Lebensgemeinschaft 
statt Ehe?

Dr. Helmut Destaller, Dr. Gerald Mader, Mag. Philipp Pall

8010 Graz, Wastiangasse 7, Tel. 0316/8274320, www.law4you.at

DESTALLER  MADER  PALL

Rund 40 % der Ehen werden nach der Statis‑
tik geschieden. Wer nun aber glaubt, sich mit 
dem Eingehen einer Lebensgemeinschaft im 
Fall einer Trennung Streitigkeiten zu erspa‑
ren, wie sie im Fall einer Scheidung ausgetra‑
gen werden müssten, irrt.

 

 

Quelle:   © www.kigaportal.com 
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Die nächsten 
Sprechtag-Termine:

•	 Di, 29. September 
2020, ab 18:00 Uhr

•	 Di, 27. Oktober 
2020, ab 18:00 Uhr

•	 Di, 24. November 
2020, ab 18:00 Uhr

in ganz Österreich am Samstag, 3. Oktober 2020, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 
Mit mehr als 8.000 Sirenen sowie über KATWARN Österreich/Austria kann die 
Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. Um Sie mit diesen 
Signalen  vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen zu testen, wird 
einmal jährlich  von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der 
Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt. 

FÜR IHRE SICHERHEIT 
  ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM

DIE BEDEUTUNG DER SIRENENSIGNALE:

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, 
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.
Am 3. Oktober nur Probealarm!

1 min. auf- und abschwellender HeultonALARM

ENTWARNUNG
Ende der Gefahr.
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) 
bzw. Internet (www.orf.at) beachten.
Am 3. Oktober nur Probealarm!

1 min. gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.  
Am 3. Oktober nur Probealarm! 

3 min. gleichbleibender DauertonWARNUNG

15 sec.SIRENENPROBE

www.katwarn.at
ÖSTERREICH / AUSTRIA

www.zivilschutzverband.at

Zivilschutz-
Probealarm
in ganz Österreich
3. Oktober 2020

Am Samstag, dem 3. Ok‑
tober 2020, wird wie‑
der ein bundesweiter 
Zivilschutz-Probealarm 
durchgeführt. Zwischen 
12:00 und 12:45 Uhr 
werden nach dem Sig‑
nal „Sirenenprobe“ die 
drei Zivilschutzsigna‑
le „Warnung“, „Alarm“ 
und „Entwar‑
nung“ in ganz 
Ö s t e r r e i c h 
ausgestrahlt 
werden.

Der Pro-
bealarm 
d i e n t 

einerseits zur 
Ü b e r p r ü f u n g 
der technischen 
Einrichtungen 
des Warn- und 
Alarmsystems, 
andererseits soll die Bevöl-
kerung mit diesen Signalen 
und ihrer Bedeutung ver-
traut gemacht werden.

Österreich verfügt über 
ein gut ausgebautes Warn- 
und Alarmsystem, das vom 
Bundesministerium für In-
neres gemeinsam mit den 
Ämtern der Landesregierun-
gen betrieben wird. Damit 
hat Österreich als eines von 
wenigen Ländern eine flä-
chendeckende Sirenenwar-
nung. 

Die Signale 
können derzeit 
über mehr als 
8.200 Sirenen 
abgestrahlt wer-
den. Die Auslö-
sung der Signale 
kann je nach Ge-
fahrensituation 
zentral von der 
Bundeswarnzen-
trale im Einsatz- 
und Koordina-
tionscenter des 
Bundesminis -

teriums für Inneres oder von 
den Landeswarnzentralen der 
einzelnen Bundesländer erfol-
gen. 

in ganz Österreich am Samstag, 3. Oktober 2020, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 
Mit mehr als 8.000 Sirenen sowie über KATWARN Österreich/Austria kann die 
Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. Um Sie mit diesen 
Signalen  vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen zu testen, wird 
einmal jährlich  von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der 
Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt. 

FÜR IHRE SICHERHEIT 
  ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM

DIE BEDEUTUNG DER SIRENENSIGNALE:

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, 
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.
Am 3. Oktober nur Probealarm!

1 min. auf- und abschwellender HeultonALARM

ENTWARNUNG
Ende der Gefahr.
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) 
bzw. Internet (www.orf.at) beachten.
Am 3. Oktober nur Probealarm!

1 min. gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.  
Am 3. Oktober nur Probealarm! 

3 min. gleichbleibender DauertonWARNUNG

15 sec.SIRENENPROBE

www.katwarn.at
ÖSTERREICH / AUSTRIA

www.zivilschutzverband.at



G
u
t
 z

u
 W

iss

e
n

G
u
t
 z

u
 W

iss

e
n

Kinder Ärzte32 33

Ärzte für 
Allgemeinmedizin
Dr. Gunther Forster - Hausapotheke
St. Nikolai ob Draßling 136, 8422 St. Veit 
in der Südsteiermark
Tel: 03184 / 20 44

Ordinationszeiten:
Mo: 07:00 - 10:00 Uhr
Di: 07:00 - 10:00 Uhr
Mi: 07:00 - 10:00 und 16:00 – 18:00 Uhr
Do: keine Ordination
Fr: 07:00 - 10:00 und 16:00 – 18:00 Uhr

Dr. David Bergenz
Am Feldried 9, St. Veit am Vogau, 
8423 Sankt Veit in der Südsteiermark
Tel: 03453 / 41 44
Mail: ordination@dr-bergenz.at
Web: https://www.dr-bergenz.at

Ordinationszeiten:
Mo: 08:00 - 12:00 Uhr
Di: 08:00 - 12:00 Uhr
Mi: 08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Do: 16:00 - 18:00 Uhr
Fr: 08:00 - 12:00 Uhr

Dr. Gilbert Jeschko - Hausapotheke
Mettersdorf 67, 8092 Mettersdorf am 
Saßbach
Tel: 03477 / 2144

Ordinationszeiten Weinburg:
Di: 18:00 – 19:00 Uhr
Do: 11:00 – 12:00 Uhr

Den Bereitschaftsdienst an Wochenenden 
und Feiertagen erreichen Sie über das Ge-
sundheitstelefon unter der Telefonnummer: 
1450. Weitere Informationen und geöffnete 
Ordinationen finden Sie auch unter www.
styriamed.net/regionen/leibnitz oder www.
ordinationen.st. Der Bereitschaftsdienst ist 
ausschließlich für medizinische Notsituati-
onen vorgesehen, die keinen Aufschub der 
ärztlichen Betreuung zulassen.

Zahnarzt
Dr. Norbert Höller
Am Kirchplatz 2a/2, St. Veit am Vogau
8423 St. Veit in der Südsteiermark
Tel: 03453 / 7477

Ordinationszeiten:
Mo: 09:00 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr
Di: 07:30 - 13:00 Uhr
Mi: 13:00 - 19:00 Uhr
Do: 09:00 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr
Fr: 07:30 - 13:00 Uhr

Wahlarzt
Wahlarztpraxis Seelenwerk – denken 
fühlen sein
Dr. Michael Schneider, Julia Tausend-
schön-Fernitz, Am Kirchplatz 7, St. Veit 
am Vogau, 8423 St. Veit in der 
Südsteiermark
Tel: 0664 / 40 10 491

Ordinationszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung

Eva Nebel MSc
Trauma- und Psychotherapie, Coaching, 
Demenz, Beratung
Am Kirchplatz 7, St. Veit am Vogau, 
8423 St. Veit in der Südsteiermark
Tel: 0676 / 42 56 064, Mail: mail@ 
evanebel.at, Web: www.evanebel.at

Ordinationszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung

Apotheke
Mariahilf Apotheke Straß in  
Steiermark
Hauptstraße 14a, A-8472 Straß in 
Steiermark
Tel: 03453/2610

Öffnungszeiten
Mo – Fr: 8:00 - 12:30 und 14:30 - 18:00 Uhr
Sa: 8:00 - 12:30 Uhr

Ärzteverzeichnis

Tierarzt
Tierklinik St. Veit
Karwaldweg 2, Wagendorf, 8423 St. Veit 
in der Südsteiermark
Tel: 03453 / 4190, Mobil: 0664 / 3448767
Mail: tierklinik@styriavet.at
Web: https://www.styria.vet

Ambulanzzeiten:
Mo – Fr: 08:00 – 12:00 und 15:00 – 18:00 Uhr
Sa: 08:00 – 12:00 Uhr
Sonn- und Feiertags: 10:00 – 11:00 Uhr

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st
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Weitere Neuanschaffungen auf http://st-veit-suedsteiermark.bvoe.at

Essen gegen Arthrose
Vegane Genussrezepte bei Schmerzen 
und Gelenkbeschwerden
von Johann Lafer, Petra Bracht, Roland 
Liebscher-Bracht

Drei Experten, eine Mission: Schluss mit 
Arthrose und Schmerzen!
Was verbindet eine Ernährungsmedi-
zinerin, einen Schmerzspezialisten und 
einen Sternekoch? Die Frage, wie man 
Arthrose heilen und Schmerzen besiegen 
kann – ohne Schmerzmittel, chirurgische 
Eingriffe und künstliche Gelenke!

Zusammen sind wir unbesiegbar
von Peter Balko

Nichts kann ihrer Freundschaft etwas an-
haben, davon sind Leviathan und Kapia 
felsenfest überzeugt. Dank Kapia, dreist 
und unerbittlich gegenüber Mensch und 
Tier, traut sich auch der schüchterne und 
ängstliche Leviathan plötzlich Abenteuer 
zu, die er bisher nur in seiner Phantasie er-
lebt hat. Gemeinsam machen sie das Dorf 
unsicher, jagen das goldene Schwein und 
verfolgen die todbringende Hahnenwitwe.

Technophoria
Unsere Zukunft hat bereits begonnen
von Niklas Maak

Turek arbeitet für eine Firma, die Smart 
Cities baut. Sein Chef ist besessen von 
einem alten Plan: Wenn es gelänge, die 
ägyptische Qattara-Senke mit Wasser 
aus dem Mittelmeer zu fluten, könnte 
man den Meeresspiegel senken, den Kli-
mawandel bremsen – und Milliarden ver-
dienen. 

flüchtig
von Hubert Achleitner

Maria ist verschwunden. Seit Monaten 
hat Herwig, mit dem sie seit fast dreißig 
Jahren verheiratet ist, nichts von ihr ge-
hört. Dass sie ihren Job gekündigt und 
seinen Volvo mitgenommen hat, lässt zu-
mindest hoffen, dass sie noch am Leben 
ist. Doch was ist passiert, mit ihrer Ehe, 
ihrer Liebe, ihrem gemeinsamen Leben? 
Hubert Achleitner schickt seine Protago-
nisten auf eine abenteuerliche Reise, die 
sie von den österreichischen Bergen quer 
durch Europa bis nach Griechenland 
führt.

Ich an meiner Seite
von Birgit Birnbacher

Arthur, 22, still und intelligent, hat 26 
Monate im Gefängnis verbracht. Endlich 
wieder in Freiheit stellt er fest, dass er so 
leicht keine neue Chance bekommt. Ohne 
die passenden Papiere und Zeugnisse lässt 
man ihn nicht zurück ins richtige Leben. 
Gemeinsam mit seinem unkonventionel-
len Therapeuten Börd und seiner glamou-
rösen Ersatzmutter Grazetta schmiedet er 
deshalb einen ausgefuchsten Plan. Eine 
kleine Lüge, die die große Freiheit bringen 
könnte ...
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Neu im Regal der Öffentlichen Bibliothek & Spielothek St. Veit in der Südsteiermark

Öffnungszeiten
Öffentliche Bibliothek & Spielothek 
St. Veit in  der Südsteiermark
Schulstraße 11, 8423 St. Veit in der Südsteiermark

Sonntag: 09.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch: 15.30 - 17.30 Uhr 
   Sommerferien: 17.30 - 19.30 Uhr
Freitag: 17.30 - 19.30 Uhr

Auch während der Ferienzeiten! An gesetzlichen Feiertagen 
haben wir geschlossen!

w: http://st-veit-suedsteiermark.bvoe.at
f: /bibliothekstveit

Öffentliche BiBliothek & Spielothek 
St. Veit in der SüdSteiermark
Schulstraße 11 - St. Veit am Vogau - 8423 St. Veit in der Südsteiermark
http://www.st-veit-suedsteiermark.bvoe.at - bibliothek.st.veit@aon.at - f/bibliothekstveit

ExperiMINT
Gemeinsam die Welt erforschen.
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MINT steht für:
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik

Zusammen wollen wir experimentieren, erforschen und Kreatives ausprobieren!
Alle wissbegierigen Forscher und Forscherinnen zwischen 6 und 10 Jahren sind dazu 

recht herzlich eingeladen!

Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Kinder begrenzt, deshalb bitten wir um vorherige 
Anmeldung per Mail an bibliothek.st.veit@aon.at Die Veranstaltung findet nur statt, 

wenn es die COVID19-Vorgaben erlauben.

Für die Teilnahme bekommt man einen Stempel
im BücherheldInnen-Lesepass!

Bei der Veranstaltung wird keine Aufsichtspflicht für Kinder übernommen. Es wird weiters darauf hingewiesen, 
dass Fotos aufgenommen werden, die für die Öffentlichkeitsarbeit (Zeitungen, Internet und Social Media) der 
Öffentlichen Bibliothek & Spielothek St. Veit in der Südsteiermark verwendet werden!

Freitag, 23. Oktober 2020
Beginn: 18:00 Uhr

Öffentliche Bibliothek & Spielothek St. Veit in der Südsteiermark
Anmeldung erforderlich. Dauer ca. 1 Stunde

In den
steirischen

Lies-was-Wochen

Lesepass-Aktion 
geht in die 
nächste Runde

Fynn und Kimi zogen 
Lesepass-Gewinner

Die Lesepass-Aktion wird auch im neuen Schul‑
jahr 2020/2021 fortgesetzt. Jetzt schon Pass in 
der Öffentlichen Bibliothek & Spielothek St. 
Veit in der Südsteiermark holen, lesen, Stem‑
pel sammeln und im September 2021 tolle Prei‑
se gewinnen.

In der Öffentlichen 
Bibliothek & Spielo-
thek St. Veit in der 

Südsteiermark macht 
Lesen mit dem Bücher-
heldInnen-Lesepass 
jetzt noch mehr Spaß! 
Denn jeder, der und 
jede, die mitmacht, 
kann tolle Preise ge-
winnen.

Der Bücherhelden-, 
Bücherheldinnen-Le-
sepass ist ein Projekt 

zur Leseanimation der Öffent-
lichen Bibliothek & Spielo-
thek St. Veit in der Südsteier-
mark. Eigens wurde dafür ein 
Lesepass für alle Kinder und 
Jugendlichen mit den Motiven 
der Bücherhelden und den Bü-
cherheldinnen entworfen. Mit 
dem Lesepass können Stem-
pel gesammelt und bereits 
Gelesenes darin eingetragen 
werden. Den Stempelabdruck 
bekommt man, wenn man die 
Bibliothek zu den regulären 

Öffnungszeiten besucht und 
Lesestoff zurückbringt.

Der Bücherhelden-, Bücher-
heldinnen-Lesepass wurde zu 
Schulbeginn natürlich auch in 
den Kindergärten und Volks-
schulen ausgeteilt. Selbstver-
ständlich bekommt man ihn 
auch in der Bibliothek.

Hat man 6 Stempel gesam-
melt, kann man am Gewinn-
spiel teilnehmen. Einfach 
die Kontaktdaten im Pass 
vermerken und diesen in der 
Bibliothek in die Gewinnbox 
einwerfen oder per Post zu-
senden. Abgabe- oder Einsen-
deschluss ist der 31. August 
2021. Danach werden unter 
allen eingelangten Lesepässen 
Anfang September tolle Prei-
se verlost. Die Gewinnchance 
kann man auch ganz einfach 
steigern, indem man mehr 
liest und die Bibliothek öfters 
besucht. Ist der Lesepass voll, 
erhält man einen neuen.

Also Lesen ist in jedem Fall 
ein Gewinn und macht neben-
bei auch noch richtig Spaß!

Lesepass

Sei auch du ein Bücherheld, 

eine Bücherheldin!

So macht Lesen mit den 

Bücherhelden Spaß:

•	 Lies,	was	dir	gefällt,	ob	Bücher
,	

Comics,	Zeitschriften,	
Bilder	oder	

Nachrichten.

•	 Lies,	wo	es	dir	gefällt,	ob	in	d
er	

Badewanne,	im	Bett	od
er	auf	der	

Blumenwiese.

•	 Lies,	mit wem	es	dir	gefällt:	

Vorlesen,	Selbstlesen	u
nd	

gemeinsam	lesen.

•	 Lies,	wie	es	dir	gefällt,	ob	sch
nell,	

langsam,	rückwärts	od
er	kopfüber.

Kontakt

Vorname

Nachname

Straße

PLZ/Wohnort

Alter

Telefonnummer

E-Mail

Schule

Klasse

Bitte	möglichst	vollstä
ndig	ausfüllen.	Diese	D

aten	brauchen	wir	

zur	Verständigung	der
	Gewinnerinnen	und	G

ewinner.

Öffentliche Bibliothek & Spielothek

St. Veit in der Südsteiermark

Schulstraße	11,	St.	Vei
t	am	Vogau

8423	St.	Veit	in	der	Sü
dsteiermark

bibliothek.st.veit@aon.
at	

http://st-veit-suedsteie
rmark.bvoe.at

facebook/bibliothekstve
it

Der	BücherheldInnen-
Lesepass	ist	ein	Projek

t	zur		

Leseanimation	der	Öff
entlichen	Bibliothek	&

	Spielothek	

St.	Veit	in	der	Südsteie
rmark.

Bücherhelden. Lesen mehr als Worte.

ÖffnungSzeiten:

Sonntag:		 09.30	-	11.30	Uhr	

Mittwoch:		 15.30	-	17.30	Uhr

			Sommerferien:	17.30
	-	19.30	Uhr	

Freitag:		 17.30	-	19.30	Uhr	

Wir	haben	auch	in	den	F
erienzeiten	geöffnet!

An	gesetzlichen	Feiert
agen	haben	wir	geschlo

ssen!	

2020/2021

Lesepass

Sei auch du ein Bücherheld, 

eine Bücherheldin!

So macht Lesen mit den 

Bücherhelden Spaß:

•	 Lies,	was	dir	gefällt,	ob	Bücher
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Comics,	Zeitschriften,	
Bilder	oder	
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•	 Lies,	wo	es	dir	gefällt,	ob	in	d
er	

Badewanne,	im	Bett	od
er	auf	der	

Blumenwiese.

•	 Lies,	mit wem	es	dir	gefällt:	

Vorlesen,	Selbstlesen	u
nd	

gemeinsam	lesen.

•	 Lies,	wie	es	dir	gefällt,	ob	sch
nell,	

langsam,	rückwärts	od
er	kopfüber.

Kontakt

Vorname

Nachname

Straße

PLZ/Wohnort

Alter

Telefonnummer

E-Mail

Schule

Klasse

Bitte	möglichst	vollstä
ndig	ausfüllen.	Diese	D
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zur	Verständigung	der
	Gewinnerinnen	und	G

ewinner.

Öffentliche Bibliothek & Spielothek

St. Veit in der Südsteiermark

Schulstraße	11,	St.	Vei
t	am	Vogau

8423	St.	Veit	in	der	Sü
dsteiermark

bibliothek.st.veit@aon.
at	

http://st-veit-suedsteie
rmark.bvoe.at

facebook/bibliothekstve
it

Der	BücherheldInnen-
Lesepass	ist	ein	Projek

t	zur		

Leseanimation	der	Öff
entlichen	Bibliothek	&

	Spielothek	

St.	Veit	in	der	Südsteie
rmark.

Bücherhelden. Lesen mehr als Worte.

ÖffnungSzeiten:

Sonntag:		 09.30	-	11.30	Uhr	

Mittwoch:		 15.30	-	17.30	Uhr

			Sommerferien:	17.30
	-	19.30	Uhr	

Freitag:		 17.30	-	19.30	Uhr	

Wir	haben	auch	in	den	F
erienzeiten	geöffnet!

An	gesetzlichen	Feiert
agen	haben	wir	geschlo

ssen!	

2020/2021

Auch im Schuljahr 
2019/2020 wurde die 
Lesepass-Aktion der Öf-

fentlichen Bibliothek & Spie-
lothek St. Veit in der Südstei-
ermark wieder durchgeführt 
und von den Lesern und Lese-
rinnen eifrig und mit Begeis-
terung Stempel gesammelt. 
Insgesamt schafften es über 50 
vollständige Lesepässe in die 
Gewinnbox, aus der Fynn und 
Kimi die Gewinner und Gewin-
nerinnen gezogen haben.

Die 10 glücklichen Gewinner 
und Gewinnerinnen sind:

1. Johanna Trumpp: 50 € Gut-
schein von Sport Überbacher, 
gesponsert von Salioski Fassa-
den und Putz GmbH

2. Alexander Schmuck: 40 € 
Gutschein gesponsert von Buch- 
und Papierhandlung Hofbauer, 
Leibnitz

3. Lea Deutschmann: 30 € 

Gutschein gesponsert von Buch 
Draxler, Leibnitz

4. Christoph Haas: 20 € Gut-
schein gesponsert von Buch 
Draxler, Leibnitz

5. Johannes Wagner: 20 € 
Gutschein gesponsert von Sport 
Überbacher, Leibnitz

6. David Schadlbauer: 10 € 
Gutschein gesponsert von Buch-
Papier Hofbauer, Leibnitz

7. Lara Pilz: Jahreskarte mit 
Zugang zu DigiBib

8. Julia Gruber: Jahreskarte 
mit Zugang zu DigiBib

9. Amelie Zizek: Jahreskarte 
mit Zugang zu DigiBib

10. Andreas Stralleger: Jah-
reskarte mit Zugang zu DigiBib

Das Team der Öffentlichen 
Bibliothek & Spielothek St. 
Veit in der Südsteiermark 
gratuliert herzlich und freut 
sich auf die Teilnahme im 
Schuljahr 2020/2021.

Fynn und Kimi waren 
die Glücksengerl. Mit 
dabei Mama und Oma.
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Wir sind für Sie da,  
auch in schwierigen Zeiten.

steiermaerkische.at

Telefonisch: 05 0100 - 20815
Online: Persönliche Beratung über s Kontakt in George
SB-Geräte: Service rund um die Uhr
Persönlich: in dringenden Fällen

Corona Erreichbarkeit_105x74.indd   1 23.04.2020   12:46:25

Lieferbeton G.m.b.H. & Co KG
Werkstraße 16 Tel.: 03453/ 2221
8423 St. Veit am Vogau e-Mail: office@sued-beton.at

Steiermarkweite 
Aktionswoche
informiert zu Bildung und Beruf

Wähle einen Beruf, den du liebst, und du brauchst
keinen Tag in deinem Leben mehr zu arbeiten.
(Konfuzius)

Wie unterstütze ich 
mein Kind bei der 
Berufswahl? Zeich-

nen sich Trends am stei-
rischen Arbeitsmarkt ab? 
Welche Fortbildung soll ich 
besuchen? Bildungs- und Be-
rufsentscheidungen begleiten 
uns ein Leben lang – vom Kin-
des- bis ins Erwachsenenalter.

Genau hier setzt die Steiri-
sche BBO-Woche Bildung | 
Beruf | Orientierung an, die 
heuer erstmals von 23. bis 
27. November mit Impulsen, 
Fachvorträgen und Work-
shops rund um Bildungs- und 
Berufsorientierung infor-
miert. Die Aktionswoche fin-

det vorrangig online statt und 
bietet Steirerinnen und Stei-
rern eine wichtige Grundlage 
für Entscheidungen rund um 
ihren Bildungs- und Berufs-
weg. Das Angebot ist kosten-
frei und richtet sich speziell 
an Eltern mit Kindern ab dem 
Volksschulalter, Jugendliche 
und Erwachsene.

Ab Mitte September sind 
das Programm und alle Infos 
zu den Aktionen in den Regi-
onen unter www.bbo-woche.at 
einsehbar. Organisiert wird 
die BBO-Woche von den regi-
onalen Koordinatorinnen für 
Bildungs- und Berufsorientie-
rung.

Save
the

Date
23. - 27. November 2020

Eine Initiative der Regionalen Koordinatorinnen für Bildungs- und Berufsorientierung
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Bildung - Beruf - Orientierung

Abschied
muss man feiern
Ende August war es soweit,
die GTS Kinder waren für die Abschiedsfeier bereit.

5 Kinder der 4. Klasse waren die Gäst,

bei diesem schönen Sommerfest.

Baden, Fußball spielen und noch viel mehr standen am 

Programm,
Pizza essen im Landhaus Kainz folgte so dann.

Ein letztes Mal zusammen sein und lachen,

noch einmal gemeinsam Spiele machen.

Für 3 Schulabgänger, die seit Beginn der GTS dabei waren,

heißt es jetzt für immer Abschied nehmen -nach 4 Jahren.

Mona, Lea, Matteo so heißen die 3 Kinder,

auch Julian und Sandro verlassen uns für immer.

Wir lassen sie ziehen mit gutem Gewissen,

wir werden sie sicher sehr vermissen.

Sie sind für den nächsten Lebensabschnitt bereit,

hiermit wünschen wir euch alles Gute und sagen DANKE 

für die schöne, gemeinsame Zeit.

Beate Hirschmann und das gesamte Lehrerinnenteam der 

Volksschule St. Nikolai ob Draßling
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KindergärtenKindergärten38 39

Eifriges Werken: Fleißige Handwerker bastelten mit Hammer, Nägel, Säge 

an der Werkbank und freuten sich über ihre schönen Kunststücke. (Kiga 

Weinburg am Saßbach)

Die Kinder waren stolz auf ihre gefalteten Schiffe, welche sie am Ende der 

Woche mit nach Hause nehmen konnten. (Sommerkindergarten)

Schmetterlingswiese im Blumenkasten: Die Kinder säten ihre eigene Bienen- 

und Schmetterlingswiese, beobachteten das Wachsen der Pflanzen und 

erfreuten sich noch vor den Sommerferien an der Blütenpracht. (Kiga Weinburg 

am Saßbach)

Im Sommer kühlt ein schmackhaftes Eis immer noch am besten. Besucht wurde die Konditorei Kaiser in St. Veit am Vogau. (Kiga St. Veit am Vogau)

Kinder aus den drei Kindergärten der Marktgemeinde St. Veit in der Süd-

steiermark verbrachten auch heuer wieder lustige Wochen im Kindergarten 

St. Veit am Vogau. Das Spielen mit Sand und Wasser im Garten machte den 

Kindern großen Spaß. (Sommerkindergarten)

Wohnträume greifbar nah...

y
Dana & 
Kunex
Stie en ung d
Stufen

Wir
verlegen
sanieren
schleifen
versiegeln
oder ölen
ihre Böden.

Parkett
Korkböden
Laminatböden
Linoleum
Beläge
Teppiche
Unterböden

Beratung - Verlegung -- Verkauf
Türen von

V
I
S
I
O
N
E
N

T
R
Ä
U
M
E

I
D
E
E
N thomas@pichler-parkett.at

www.pichler-parkett.at

Mobil: (0664) 345 74 17
Tel. & Fax: 03472 / 30 531

Weinburg a. S. 93
8481 St. Veit in der Südsteiermark

PERNERBAUPERNERBAU
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Praktikum zur Kinderbetreuerin 
im Sommerkindergarten
Elke Aichbauer erzählt über Ihre Erfahrungen

Strahlende Gesichter, 
lautes Lachen, voll-
kommen unbeschwert 

- so wurde ich begrüßt. Mein 
Name ist Elke Aichbauer und 
ich durfte mein dreiwöchiges 
Praktikum zur Kinderbetreu-
erin im Kindergarten St. Veit 
am Vogau absolvieren. Eine 
sehr aufregende und schöne 
Zeit lag vor mir.

Die Herzlichkeit des gesam-
ten Teams und die Freude 
am Arbeiten mit Kindern hat 
mich sofort mitgerissen. Ich 
bekam die Möglichkeit, mit 
den Kindern ein Projekt zu 
starten.

So hielt der „Grüffelo“ 
Einzug in den Kinder-
garten. Es war ein Leich-
tes, die Kinder dafür zu 
begeistern. Täglich in 
glückliche Kinderaugen 
zu blicken und an ihrer 
Freude teilhaben zu dür-
fen, war für mich wieder 
eine Bestätigung, dass es 
keinen schöneren Beruf 
gibt.

Ich möchte mich bei 
allen für die lehrreichen 
und unglaublich schönen 
drei Wochen bedanken!

Elke Aichbauer

Die „Grüffelos“ sind los! 
Die Kinder freuen sich über 
ihren fertigen Grüffelo-
Kopfschmuck.

Ho-Ruck. Großes spannendes Seilziehen beim Sommer-Spieletag. (Kiga St. Veit am Vogau)
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KindergärtenKindergärten40 41

Zum Abschluss des Kindergartenjahres gab es für die Schulanfänger eine 

gefüllte Schultüte. Was mag da wohl drinnen sein? Die „Großen“ freuten sich 

sehr darüber. (Kiga St. Veit am Vogau)
… und Spielen am Wasser ist an heißen Tagen erfrischend und lustig.  
(Kiga Weinburg am Saßbach)

Mit Begeisterung spielten die Kinder ihr eigens ausgedachtes Theater-

stück. Die Zuseher hatten dabei auch großen Spaß. 

(Kiga St. Veit am Vogau)

Eine kleine Wanderung nach Lind führte zum dortigen Hofladen von Familie 

Schögler, wo es viele Tiere zu bestaunen gab. (Kiga St. Veit am Vogau) Detektive unterwegs: Ich sehe was, was du nicht siehst...! (Kiga Weinburg am Saßbach)

Heiße Tage: Ein kühles Eis, ein schattiges Plätzchen…  

(Kiga Weinburg am Saßbach)
Die Neugier war nicht nur bei den Kindern groß, sondern auch die Ziegen 
und Schafe waren auf den nicht alltäglichen Besuch gespannt. (Kiga St. 
Veit am Vogau)

Geh nicht nur die glatten 

Straßen, geh Wege, die 

noch niemand ging, damit 

du Spuren hinterlässt und 

nicht bloß Staub.“

Antoine de Saint-Exupéry

5. Kindergartengruppe
für die Marktgemeinde St. Veit in der Südsteiermark

Es ist der Gemeindevertretung ein Anlie‑
gen, dass jedes Kind aus der Marktgemein‑
de St. Veit in der Südsteiermark einen 
gesicherten Kindergartenplatz bekommt 
und dabei auch die bestmögliche Betreu‑
ung erhält.

Aufgrund der vielen 
Neuanmeldungen für 
das Kindergartenjahr 

2020/2021 im Kindergarten 
St. Veit am Vogau, musste 
die Gemeinde schnell re-

agieren und Bürgermeister 
Gerhard Rohrer ist es gelun-
gen, in den letzten Monaten 
die nötigen Genehmigungen 
seitens des Landes einzuho-
len. Auch der Gemeinderat 

hat in seiner Juni-Sitzung 
die nötigen Geldmittel für 
die derzeit „provisorische 
Errichtung“ einer dritten 
Gruppe in St. Veit am Vogau 
freigegeben.

In Abstimmung mit der 
Volksschule St. Veit am Vo-
gau ist es nun möglich, in 
einer leeren Volksschulklas-
se die Kindergartengruppe 
unterzubringen. Hier ein 
großes Danke an die Leiterin 
Romana Schwindsackl für 
das kooperative Miteinander. 

Kleinere Umbaumaßnahmen 
im Vorraum und in den Toi-
lettanlagen waren nötig und 
eine neue Einrichtung für die 
Kinder wurde angeschafft. 
Das neu zu errichtende Ge-
bäude sollte am gleichen 
Standort und im Anschluss 
an den bestehenden Kinder-
garten errichtet werden. Ge-
plant ist die Inbetriebnahme 
ab Herbst/Winter 2021.

Wir wünschen den Kindern 
viel Spaß und Freude in den 
Kindergärten.Der neue, provisorische Gruppenraum. Der neue, provisorische Gruppenraum.
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Ein außergewöhnliches 
Schuljahr

Letzter Schultag
Das Schuljahr 2019/20 war 
ein ganz besonderes. Es hat 
uns gelehrt, dass von heu-
te auf morgen vieles anders 
sein kann. Nichts desto trotz 
haben wir gemeinsam, das 
heißt Lehrerinnen und El-
tern, diese Ausnahmesituati-
on bestens gemeistert. Nicht 
nur die Kinder der 4. Stufe 
haben nach diesem Schuljahr 
die Zeit an der Volksschule 
St. Nikolai ob Draßling been-
det, sondern auch 2 weitere 
„gute Geister“: Frau Neubau-
er und Frau Sartory.

Frau Neubauer hat vie-
le Jahre die Kinder in der 
Früh beaufsichtigt und uns 
Lehrerinnen dadurch etwas 
Zeit für Vorbereitungen und 
Besprechungen ermöglicht. 
Das hat uns den täglichen 
Start in den Schulalltag sehr 
erleichtert. 

Frau Sartory hat sich be-
reit erklärt, einen Mund- und 
Nasenschutz für die Kinder 
zu nähen. Innerhalb kürzes-
ter Zeit waren unsere Kinder 
geschützt.

Daher nutzen wir auch die 
Gelegenheit, uns bei Frau 

Neubauer und bei Frau Sar-
tory nach der feierlichen 
Zeugnisverteilung im Turn-
saal zu bedanken.

Erstkommunion
„Wir sind geborgen in Got-

tes Hand“ war das Thema der 
heurigen Erstkommunion, 
die am 12.07. in der Pfarrkir-
che St. Nikolai ob Draßling 
stattgefunden hat. 2 Buben 
und 8 Mädchen, begleitet 
von ihren Eltern, Taufpaten, 
Lehrerinnen, dem Pfarrer 
und vielen Freunden und 
Gästen bekamen an diesem 

Tag das erste Mal das Brot 
des Lebens. Mit ihrem be-
geisterten Singen, dem Beten 
und Feiern war eindrucksvoll 
spürbar, wie lebendig Kirche 
auch in etwas anderen Zeiten 
sein kann. 

Rückblickende Eindrü‑
cke unserer Kinder zum 
Schuljahr 2019/20

Unsere Kinder haben sich 
über das Schuljahr besonders 
Gedanken gemacht: Was war 
toll? Was hat mir gefehlt? 
Was bleibt mir in Erinne-
rung? Siehe Zeichnungen.

Letzter Schultag!

Erstkommunion

Ein Geschenk für Frau Neubauer.

Letzter Schultag.

Direktorin Herta Gutmann (Mitte) bedankt sich bei Frau 
Neubauer (li) und Frau Sartory (re).
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Ein Schulhalbjahr 
mit viel Distanz

Neue Lernspiele vom El‑
ternverein

Ende des ersten Halbjah-
res überreichte uns Elisa-
beth Schreiner, Obfrau des 
Elternvereins, ein Paket 
mit Lernspielen für alle 
Schulstufen. In Deutsch und 
Mathematik konnten die 
Kinder erste Erfahrungen 
im selbständigen Üben und 
Kontrollieren machen. Vie-
len Dank an den Elternver-
ein!

Home-Schooling
Ab 16. März 2020 blie-

ben die Eingangstüren der 
Volksschule St. Veit am 
Vogau aufgrund der Coro-
na-Pandemie für 8 Wochen 
geschlossen. Die Schüler 
und Schülerinnen unserer 
Volksschule wurden digital 
im Home-Schooling unter-
richtet. Eine ziemlich an-
strengende Zeit für Eltern, 
Kinder und Lehrerinnen 
begann und als die Schul-
tore wieder geöffnet werden 

konnten, gab es für alle eini-
ge Veränderungen. 

Distance-Learning
In der Volkschule wur-

den die Schüler und Schü-
lerinnen in zwei Gruppen 
eingeteilt und hatten ab-
wechselnd Unterricht bzw. 
Home-Schooling. Somit wa-
ren nie sehr viele Kinder auf 
einmal in den Klassen bzw. 
im Pausenhof. Auch in der 
Früh funktionierte der Ein-
lass nach einem gutdurch-
dachten Leitsystem, um den 
Sicherheitsabstand zu wah-
ren. 

Betreuung
Kinder, die an ihren 

H o m e - S c h o o l i n g - T a g e n 
betreut werden mussten, 
konnten einen Kleingrup-
penunterricht im Foyer des 
Kultursaals genießen. Das 
klassenübergreifende Arbei-
ten mit viel Platz und Raum 
war für die Kinder sehr an-
genehm.

Freiwillige 
Radfahrprüfung

Die Freiwillige Radfahr-
prüfung der beiden 4. Klas-
sen konnte mit viel Mühe 
und Glück noch abgehalten 
werden. Mit dem Jahres-
zeugnis erhielten die Kinder 
die lang ersehnte Berechti-
gung, alleine mit dem Fahr-
rad auf der Straße unterwegs 
sein zu dürfen. 

Verabschiedung der bei‑
den 4. Klassen

Coronabedingt gab es in 
diesem Schuljahr für die 4. 
Klassen keine große, gemein-
same Verabschiedung. Jede 
Klasse überreichte ihrer 
Lehrerin am letzten Schul-
tag in kleinem Rahmen ein 
persönliches Dankeschön für 
die vergangenen vier Jahre. 
Für die Kinder beginnt im 
Herbst ein neuer Lebensab-
schnitt, den sie mit Freude 
und Neugierde erwarten.

Großes Räumen
Mit Ende des schwierigen 

Schulhalbjahres 2019/2020 
kam auch das Aus für einige 
Lehrmittel und alte Möbel-
stücke. Das Konferenzzim-
mer, die Kanzlei sowie das 
Lehrmittelzimmer werden 
umgebaut bzw. erneuert. 
Wir sind schon alle sehr 
gespannt auf das moderne 
„Outfit“ unserer Volksschu-
le. Auch die Schülerinnen 
und Schüler bekommen im 
Laufe der nächsten Jahre 
neue Tafeln sowie Arbeitsti-
sche und Sessel. Vielen Dank 
an die Gemeinde!

Liebe Kinder der Volks‑
schule St. Veit am Vogau, 

im Herbst könnt ihr in der 
Volksschule einiges Neues 
entdecken. Wir freuen uns 
sehr auf ein Wiedersehen und 
auf ein spannendes, gemein-
sames Schuljahr 2020/21!

Das Team der Volksschule 
St. Veit am Vogau

Betreuung im 
Kultursaal.

Radfahrprüfung

RadfahrprüfungDistance-Learning

Distance-Learning Großes Räumen

Neue Lernspiele

 
 

Groß und Klein unter einem Dach 
 

An der Volksschule St. Veit am Vogau findet heuer zum vierten Mal das Projekt 

Nahtstelle Kindergarten-Volksschule statt. Die geplanten Ziele sind die 

Zusammenarbeit zwischen dem Team der Volksschule und dem Kindergarten durch 

viele gemeinsame Aktivitäten zu fördern und den zukünftigen SchulanfängerInnen 

den Umstieg vom Kindergarten auf die Schule zu erleichtern. 

 

Im Rahmen dieses Projektes werden die kommenden SchulanfängerInnen der VS St. 

Veit am Vogau auf vielfältige Art und Weise auf einen gelingenden Schulstart 

vorbereitet. Neugierde und Vorfreude auf die Schule sollen bei den angehenden 

Schulkindern geweckt werden. 

Auf die altbewährte und sehr gute Zusammenarbeit zwischen Kindergarten und 

Volksschule wird aufgebaut. 

 Gegenseitige Besuche haben bereits ihre Tradition  

 Der gemeinsame Schulhof und die Mitbenützung des Turnsaales verstärken 

die partnerschaftliche Beziehung. 

 Gemeinsame Aktivitäten bei diversen Festen und Feiern werden weitergeführt.  
Folgende weitere Ziele sind geplant: 

 
 

Groß und Klein unter einem Dach 
 

An der Volksschule St. Veit am Vogau findet heuer zum vierten Mal das Projekt 

Nahtstelle Kindergarten-Volksschule statt. Die geplanten Ziele sind die 

Zusammenarbeit zwischen dem Team der Volksschule und dem Kindergarten durch 

viele gemeinsame Aktivitäten zu fördern und den zukünftigen SchulanfängerInnen 

den Umstieg vom Kindergarten auf die Schule zu erleichtern. 

 

Im Rahmen dieses Projektes werden die kommenden SchulanfängerInnen der VS St. 

Veit am Vogau auf vielfältige Art und Weise auf einen gelingenden Schulstart 

vorbereitet. Neugierde und Vorfreude auf die Schule sollen bei den angehenden 

Schulkindern geweckt werden. 

Auf die altbewährte und sehr gute Zusammenarbeit zwischen Kindergarten und 

Volksschule wird aufgebaut. 

 Gegenseitige Besuche haben bereits ihre Tradition  

 Der gemeinsame Schulhof und die Mitbenützung des Turnsaales verstärken 

die partnerschaftliche Beziehung. 

 Gemeinsame Aktivitäten bei diversen Festen und Feiern werden weitergeführt.  
Folgende weitere Ziele sind geplant: 

Verabschiedung

Verabschiedung

Großes Räumen

„Neue Mittelschule“ 
    wird zur
      „Mittelschule“

Mit dem Schuljahr 2020/21 ersetzt die Mittelschule 
(MS) die Neue Mittelschule (NMS) als Pflichtschule 
für die 10- bis 14-Jährigen.

Eine detaillierte Darstellung aller Neuerungen, die für 
die Mittelschule mit 1. September 2020 in Kraft treten, fin-
den Sie in der Broschüre des Bildungsministeriums unter: 
https://www.bmbwf.gv.at
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Geschichten, Strickrekord, 
Lesekino und andere 

Begebenheiten
Geschichtenwettbewerb 
2020

„Fabelhaft und einfalls-
reich“ so lautete das Motto 
des Geschichtenwettbewerbs, 
an dem die Schüler*innen der 
1. bis 4. Schulstufen der VS 
Weinburg am Saßbach teil-
nahmen. Die Geschichte „Der 
Räuber und Stella“ von Maxi-
milian Fink aus Siebing wur-
de ausgewählt und veröffent-
licht. Vielen Dank an Maxi 
und all die anderen Kinder, 
die tolle Geschichten geschrie-
ben haben und dazu auch sehr 
schöne Bilder gemalt haben. 
Wir Lehrer*innen sind sehr 
stolz auf unsere Volksschul-
kinder.

Wanderung entlang des 
Kreuzweges

In der letzten Schulwoche 
machten wir Lehrer*innen 
mit den Schüler*innen eine 
Wanderung entlang unseres 
Kreuzweges und entdeckten 
viele Tiere und Pflanzen. Wir 
bewunderten unsere wunder-
schöne Umgebung und stell-
ten fest –„Daheim ist es doch 
am schönsten“.

Elternverein Weinburg am 
Saßbach

Ein ereignisreiches Schul-
jahr geht zu Ende. Durch die 

gute Zusammenarbeit von 
Schule und Elternhaus konn-
ten die Kinder auch im „dis-
tance learning“ unterstützt, 
gefordert und gefördert wer-
den. 

Gemeinsames Feiern in der 
Schule und im Kirchenjahr 
hält die Schulgemeinschaft 
zusammen und zeigt, wie 
wertvoll ein herzliches Mitei-
nander ist. Der Elternverein 
Weinburg am Saßbach ist stets 
bemüht, die Schüler*innen zu 
unterstützen und mit gesam-
melten Spenden Projekte zu 
finanzieren.

Vielen Dank dem Lehre-
rinnenteam, der Gemeinde, 
der Pfarre und allen Mitglie-
dern für die gute Zusammen-
arbeit. 

Lesekino – Antolin Lese‑
App - Strickrekord

Am vorletzten Schultag 
konnten die Kinder ein LE-
SEKINO besuchen. Frau  
Hiezer las die Geschichte „Der 
Löwe in dir“ vor. Die Kinder 
nahmen im Freiluftkino mit 
Popcorn in den Schüsselchen 
Platz und lauschten gespannt 
und aufmerksam zu. Als das 
Kino zu Ende war, wurde 
auch noch der „Schulweltre-
kord“ im „Stricklieslstricken“ 
überprüft. Die Kinder der 3. 

und 4.Stufe strickten um die 
Wette. Das Schulhaus konnte 
2 ½ Mal umfangen werden. 
BRAVO an die Mädls und 
Jungen der 2. Klasse!

Am letzten Schultag wur-
den unsere besten und flei-
ßigsten Leserinnen und Leser 
mit Urkunden und Aufmerk-
samkeiten aus der Überra-
schungsbox belohnt. Unser 
fleißigster Leser der gesam-
ten Schule - Tobias Holl - be-
kam auch einen Pokal.

Malwettbewerb
In den letzten Schulwochen 

nahmen die Kinder der Volks-
schule Weinburg an der Mal-
aktion –„Ein Blick in die Zu-
kunft“ teil. So machten sich 
die Kinder Gedanken, wie 
ihre Gemeinde zukünftig aus-
sehen könnte. Sie sammelten 
Ideen und stellten diese in 
Form von gemalten Bildern 
dar. 

Kinder helfen Kindern - 
Spende an die Steirische 
Kinderkrebshilfe

Gerne unterstützten die 
Pädagoginnen, die Kinder 
und die Eltern wieder die 
„Steirische Kinderkrebshil-
fe“ mit einer Schulsamm-
lung. Diese wurde am 
Schulanfang von den Eltern 

im Schulforum beschlossen. 
Wir konnten erfreulicher-
weise € 900 auf das Konto 
dieser Organisation über-
weisen.

Schulschlussgottesdienst
Aufgrund der besonderen 

Zeit durch COVID19 konn-
te der Abschlussgottesdienst 
unter vorgegebenen Auflagen 
gefeiert werden. Pfarrer Mag. 
Robert Strohmaier feierte sehr 
herzlich mit den Kindern der 
Volksschule Weinburg und 
den Lehrerinnen gemeinsam 
die Heilige Messe. Am Ende 
des Gottesdienstes wurden die 
Andenken für unsere Kinder 
der 4. Schulstufe geweiht und 
die ViertklässlerInnen beka-
men vom Pfarrer den Segen 
gespendet.

Verabschiedung der Kin‑
der der 4. Schulstufe

In diesem Schuljahr ver-
lassen 14 Schülerinnen und 
Schüler die Volksschule Wein-
burg am Saßbach. Das gesam-
te Lehrerinnenteam wünscht 
den Kindern und Eltern eine 
weitere schöne, stressfreie 
und erfolgreiche Zeit in der 
neuen Schule.

Team der Volksschule 
Weinburg am Saßbach

Geschichtenwettbewerb

Wanderung

Wanderung

Die fleißigsten Leser.

Verabschiedung

Verabschiedung

Strickrekord

Strickrekord

Schulschlussgottesdienst

Lesekino
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Orgel mit „restauriertem Klang“
in St. Nikolai ob Draßling

Die aus dem Jahre 1896 stammende Mau‑
racher Orgel in der Pfarrkirche St. Niko‑
lai ob Draßling in der Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteiermark wurde nach 
schon fortgeschrittenen Klangmängeln 
restauriert, und nun in einem festlichen 
Sonntagsgottesdienst von Diözesanbi‑
schof Wilhelm Krautwaschl neu gesegnet.

Bei der von Drago Luk-
man – aus Slowenien 
stammend und mit 

Betriebsstandort Leibnitz - 
durchgeführten Restauration, 
wobei 560 Pfeifen zu reinigen 
und der Blasbalg samt Motor 
zu erneuern waren, wurde 
auch von freiwilligen Helfern 
aus der Pfarre fleißig Hand 
angelegt. Zur Finanzierung 
der 25.000,- Euro Gesamtkos-
ten trugen die Gemeinde wie 
auch das Bundesdenkmal-
amt bei, und die Bevölkerung 
brachte die erkleckliche Spen-
densumme von 7.000,- Euro 
aus einer Haussammlung, 
Veranstaltungserträgnissen 
und Spenden bei Begräbnis-

sen auf. Für diese Aufwendun-
gen dankten Pfarrer Wolfgang 
Koschat und der geschäftsfüh-
rende PGR-Vorsitzende Josef 
Pratter allen Spendern wie 
auch den unentgeltlich wir-
kenden Helfern.

Dabei erwähnte er auch die 
für übrige Sanierungsarbei-
ten eingesetzten heimischen 
Firmen, die zum Teil gratis 
gearbeitet hatten. Diesem 
Dank schloss sich auch Bür-
germeister Gerhard Rohrer 
an, und er freue sich mit der 
Bevölkerung, dass Bischof 
Krautwaschl nun schon „zum 
zweiten Mal“ hier sei. Bischof 
Krautwaschl, der gemeinsam 
mit Pfarrer Wolfgang Ko-

schat und Diakon Christian 
Plangger den von den Chören 
„Cantiable“ und dem Kirchen-
chor gesanglich gestalteten 
Gottesdienst zelebrierte. „Ein 
Schmuckstück neu geseg-
net!“, zeigte sich der Bischof 
begeistert. Und: „Allen, die 
mitgewirkt haben, ein herzli-
ches Vergeltsgott!“ In seiner 
Predigt betonte der Bischof, 
wir hätten die „Zusicherung 
Gottes, dass er immer da ist“. 
Wohl in Richtung Coronakrise 
stellte er die Frage, „ob wir da-
rauf wirklich vertrauen?“ Und 

in Sachen Konsum: „Muss es 
immer mehr und mehr sein?“

Besonders über die restau-
rierte Orgel freuen sich wohl 
die beiden engagierten Orga-
nistinnen Rosina Grabin und 
Irmgard Maric-Kaufmann.

Unter der zahlreich mitfei-
ernden Bevölkerung sah man 
auch die Vizebürgermeister 
Georg Pock, Harald Schögler 
und GK August Jöbstl, wie 
auch Vertreter der Feuerweh-
ren, weiterer Institutionen 
und Vereinen.

Anton BARBIC

Bischof Wilhelm Krautwaschl hautnah an der 
restaurierten Orgel spendete ihr seinen Segen.

Gastgeschenke überreichte 
Bgm. Gerhard Rohrer (rechts).

Mit viel Fingerfertigkeit von 
Rosina Grabin erklingt die Orgel 
wieder in voller Pracht.
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Erstkommunion
in der Pfarre 
St. Nikolai ob Draßling

Am Sonntag, 12. Juli 2020, empfingen 10 Mädchen und 
Burschen aus der Pfarre St. Nikolai ob Draßling bei Kai-
serwetter zum ersten Mal die heilige Kommunion. Das 

ursprünglich für den 17. Mai geplante Fest stand diesmal unter 
dem Motto „Geborgen in Gottes Hand“. Aufgrund der diesjähri-
gen – ganz besonderen - Bedingungen, wurde die knappe Vorbe-
reitungszeit umso intensiver genutzt.

So bat Pfarrer Mag. Wolfgang Koschat die Kinder, das Sakra-
ment mit ganzem Herzen zu empfangen. Mit ihren Taufpaten an 
der Seite sprachen die Erstkommunionkinder in der Folge die 
Erneuerung des Taufbekenntnisses. Dann der große Moment: 
Pfarrer Koschat sprach jedes Kind beim Vornamen an, bevor es 
zum ersten Mal die heilige Kommunion empfing.

Im Anschluss an den feierlichen Gottesdienst waren alles Fest-
gäste zur Agape im Kirchhof geladen. An diesem Tag durften 
nicht nur die Kinder erkennen, dass uns Gott in schwierigen Zei-
ten nicht nur an seiner Hand führt, sondern auf seinen Händen 
trägt und wir uns stets in seinen Armen geborgen fühlen dürfen.

Pfarre St. Nikolai hilft

Jannik Senger aus Leitersdorf leidet an einer seltenen 
genetischen Krankheit. Deshalb haben der Pfarrgemein-
de- und Wirtschaftsrat unter Leitung von Pfarrer Mag. 

Wolfgang Koschat den Beschluss gefasst, die Familie Senger-
Pilch mit einer Spende von € 500 zu unterstützen. Pfarrer Mag. 
Koschat und WR-Vorsitzende Margit Rohrer überbrachten der 
Familie den Geldbetrag.

Danke
Die Pfarre St. Nikolai ob Draßling bedankt sich für folgen-

de kostenlos erbrachte Arbeitsleistungen bei: Firma Ing. 
Alois Hofer, St. Nikolai, für das Abdichten der Wasser-

hähne am Friedhof und bei der Fa. Alfred Loigge, St. Nikolai, 
für die Installation der Beleuchtung bei der renovierten Orgel.

Eingelangte Spenden für die Orgelrestaurierung nach 
Begräbnissen von:

Maria Prischenk, Draßlingberg: € 310, Anna Raggam, Hütt: 
€ 100, Theresia Woschnigg, Karleiten: € 270

Spenden für die Pfarrkircheninstandhaltung nach Be‑
gräbnissen von :

Theresia Neumeister, St. Nikolai: € 120, Aloisia und Karl 
Pucher, Draßling: € 185, Maria Weinhandl, Kirchberg: € 350, 
Josefa Gritsch, Hütt: Spende für FF Hütt € 791, Maria Pichler, 
St. Nikolai: € 145.

Private Spender für Orgel:
Organistin Renate Fischer, Mettersdorf: € 100, Marianne 

Tropper, Sulzegg: € 100.

Die Pfarre St. Nikolai ob Draßling bedankt sich für die hohe 
Spendenbereitschaft.

Ein geheimnisvoller 
Rosenkranz

Herbert Pratter aus St. Nikolai ob Draßling hat für sei-
ne Partnerin, Helene Götz aus Hütt, einen großforma-
tigen Rosenkranz mit einer Hanfschnur geknüpft. Die 

59 Grollen sind aus 50 verschiedenen Holzarten gedrechselt; 
auch Rosenholz befindet sich darunter. Das Kreuz am Anfang 
besteht aus Ahorn- und Olivenholz. Die Anfangsbuchstaben A 
und O weisen auf Christus als Alpha und Omega, auf Anfang 
und Ende, hin; das gilt auch für einen Rosenkranz. Im Rahmen 
der Orgelsegnung am 19. Juli 2020 segnete Bischof Wilhelm 
Krautwaschl auch diesen Rosenkranz. Herbert machte diesen 
zum Geschenk an Helene, da sie jeden Sonntag als Hinführung 
zur Messfeier den Rosenkranz vorbetet. Jenes Gebet, in dem 
wir das Geheimnis Jesu Christi betrachten können.
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Erst 
Bäckergeselle, nun 

schon 20 Jahre Priester
Seit 20 Jahren Priester und seit sieben Jahren Pfarrer 
in der Pfarre St. Veit am Vogau und ab 2014 auch in 
der angrenzenden Pfarre Straß.

Nach dem vom Jugend-
chor mit Petra Lut-
tenberger umrahmten 

Sonntagsgottesdienst wurde 
ihm dazu herzlich gratuliert. 
So von der stellvertretenden 
Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
den Maria Tschiggerl, die 
an seinen doch etwas unge-
wöhnlichen Werdegang zum 
Priester erinnerte. Erst war 
er Bäckergeselle, ehe er sich 
der Priesterausbildung zu-
wandte. 

Nach Kaplansjahren in 
Feldbach und Leibnitz über-
nahm er gleich drei Pfarren 
in der nördlichen Oststei-
ermark, ehe er die Pfarren 
St. Veit am Vogau mit der 
Schlosskirche Weinburg und 
Straß übernahm. Seitens der 
Marktgemeinde St. Veit am 
Vogau gratulierte Bürger-
meister Gerhard Rohrer und 
betonte dabei, dass Pfarrer 
Strohmaier zu „einem neuen 
Gesicht der Kirche“ beitrage. 
Weiters gratulierten zu sei-
nem Priesterjubiläum Vertre-
ter der Pfarre Straß, der KMB 
und der KFB wie auch zahl-
reiche Privatpersonen.

Er sei gerne Bäcker gewe-
sen, so Jubilar Strohmaier, 
der erst kürzlich mit „sei-
nem“ Pfarrverband St. Veit-
Straß seinen 50. Geburtstag 
gefeiert hatte. „Jetzt bin ich 
jedoch gerne Priester“, gab 
er sich überzeugt und wolle 

Christus damit nachfolgen, 
„trotz mancher Herausforde-
rungen“. Und er freute sich, 
dass er aus der Bevölkerung 
eine „Gebetsliste“ von Men-
schen erhalten habe, die „für 

ihn beten“. Und dankend füg-
te er hinzu: „Ich brauche das 
Gebet!“

Gefeiert hatte man nicht 
nur in der Pfarrkirche St. 
Veit am Vogau mit anschlie-

In der Weinburger Schlosskirche gratulierte der St. Veiter Bürgermeister Ger-
hard Rohrer mit GR Annemarie Voit namens der Gemeindebevölkerung.

ßender Agape, sondern auch 
abends zuvor in der Schloss-
kirche Weinburg, wo man 
sich auch zu einem ähnlichen 
Abschluss zusammenfand.

Anton BARBIC

 

  Einladung 

       zum    Katharinenfest    

                   am 15.11.2020   
                   um 10.00 Uhr Festmesse mit Pfarrer Mag. Robert Strohmaier in der Schlosskirche                                       
                                                           
 
      
        

  
 

Fronleichnamsfest 
mit Fahnensegnung
in Weinburg

Vor dem Kellertor des Schlosses, umgeben 
von einer prächtigen Kulisse der Natur, 
feierte die Gottesdienstgemeinde Wein‑
burg mit Pfarrer Mag. Robert Strohmaier 
am Samstag, dem 13. Juni, das Fronleich‑
namsfest. Der gegenwärtigen Situation ge‑
schuldet musste heuer auch hier auf die 
traditionelle Prozession mit vier Statio‑
nen verzichtet werden.

Rechtzeitig zum Fron-
leichnamsfest konnte 
jedoch die neue Wein-

burger Prozessionsfahne – 
eine Rekonstruktion der Ka-
tharinenfahne aus ca. 1890, 
auf deren Rückseite sich eine 
Abbildung des „Schmerzens-
mannes“ befindet, in Empfang 
genommen werden. Pfarrer 
Mag. Robert Strohmaier seg-
nete sie sogleich im Rahmen 
dieser Feier und hob ihre Be-
stimmung „als Symbol für 
gemeinsames Beten und Sin-
gen“ hervor. Bereits die Dorf-
ordnung für Weinburg aus 
dem Jahre 1702 kennt eine 

Kirchenfahne „St. Cathari-
na“ für Prozessionen etwa zur 
Mutterkirche nach St. Veit am 
Vogau.

Ein Ensemble der Musikka-
pelle Saßtal-Siebing, Vertreter 
der Freiwilligen Feuerwehren 
Weinburg am Saßbach und 
Priebing sowie eine Fahnen-
abordnung von „Jungkamera-
den“ des ÖKB-Ortsverbandes 
Weinburg umrahmten das 
Hochfest des „Herren Leib“.

Herzlichen Dank allen für 
ihren Einsatz und für Geld-
spenden, damit eine neue Pro-
zessionsfahne finanziert wer-
den konnte.

Lichterprozession
in Weinburg
„Mutter Gottes, wir rufen zu dir“, singen zwei kräf‑
tige Männerstimmen und alle stimmen laut in den 
Bittruf ein.

Jedes Jahr im August findet in Weinburg seit 1900 die 
traditionelle Lichterprozession statt. Eine sehr schön ge-
schmückte Mutter Gottes Statue wird nach der Vorabend-

messe singend und betend durch den Ort getragen. An vier 
markanten Kreuzen und Plätzen wird innegehalten und Pas-
toralassistentin Maria Pieberl-Hatz erinnert, dass Maria, die 
Mutter Gottes, für uns zum Vorbild geworden ist: „Das Leben 
hat sie nicht geschont, jedoch sie hat es im Vertrauen auf Gott 
gelebt und gestaltet“. Herzlichen Dank allen Mitwirkenden so-
wie den Gläubigen für ihr Gebet.

70 Kräuterbüschel
verschenkt

Helene Götz aus Hütt und Herbert Pratter aus Kirchberg 
stellten aus Kräutern, die im Gemüsegarten oder am 
Straßenrand wuchsen, 70 Kräuterbüschel her. Diese 

wurden am Tag Maria Himmelfahrt, 15. August, von Pfarrer 
Mag. Wolfgang Koschat gesegnet und anschließend an die Kir-
chenbesucher verteilt, die sich über dieses Geschenk freuten.
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Geburten „Wir heißen in unserer Mitte willkommen ...“

Sophia Stiendl, geb. August 2020
Eltern: Benjamin und Stefanie Stiendl, 
Seibersdorf bei Sankt Veit

Anna Kohl, geb. August 2020
Eltern: Andreas und Karin Kohl, Sankt 
Veit am Vogau

Peter Majhen, geb. August 2020
Eltern: Christoph Majhen und Kerstin 
Schober, Sankt Veit am Vogau

Valentina Zangl, geb. Juli 2020
Eltern: Franz und Stefanie Zangl, Sankt 
Veit am Vogau

Estelle Geißler, geb. Juli 2020
Eltern: Andreas und Kerstin Geißler, 
Sankt Veit am Vogau

Anja Trummer, geb. Juli 2020
Eltern: Christian Trummer und Nicole 
Heidenreich, Sankt Nikolai ob Draßling

Lorenz Uitz, geb. Juni 2020
Eltern: Steven Uitz und Sarah Schen-
nach, Sankt Veit am Vogau

Finn Genser, geb. Mai 2020
Eltern: Simon und Petra Genser, Lipsch

Glückwunsch zum Ehrentag

Glückwunsch zum Ehrentag

Zeitraum: Juni 2020 bis August 2020

Zeitraum: Juni 2020 bis August 2020

Johann Winterleitner, Wagendorf
80. Geburtstag

Stefanie Draxler, Sankt Veit am Vogau
90. Geburtstag

Stefanie Rupp, Leitersdorf
90. Geburtstag

Josef Schneider, Pichla bei Mureck
80. Geburtstag

Maria Lorber, Labuttendorf
85. Geburtstag

Maria Koitz, Siebing
90. Geburtstag

Anna Marx, Siebing
80. Geburtstag

Alois Elsnigg, Priebing
80. Geburtstag

Wilhelm Stralleger, Weinburg am Saßbach
75. Geburtstag

Rudolf Ploder, Pichla bei Mureck
80. Geburtstag

Josef Höcher, Labuttendorf
80. Geburtstag

Johann Ploder, Lind bei Sankt Veit am Vogau
80. Geburtstag

Gerald Wohak, Seibersdorf bei Sankt Veit
75. Geburtstag

Fritz Kainz, Siebing
75. Geburtstag

August Welser, Lipsch
80. Geburtstag

Augustine Schantl, Sankt Veit am Vogau
85. Geburtstag

Anna Potetz, Pichla bei Mureck
90. Geburtstag

Friederike Fink, Lind bei Sankt Veit am Vogau
80. Geburtstag

Maria Welser, Lipsch
75. Geburtstag

Der große Bruder Georg freut sich über seine kleine Schwester Sara, 

die am 22.05.2020 mit 2670g und 50 cm das Licht der Welt erblickt 

hat. Eltern: Karl Trummer, Christiane Hammler, Wagendorf.

Michael Eckhart-Haidenbauer, geb. August 2020
Eltern: Bernhard Haidenbauer und Lisa Eckhart, Lipsch

Liam Ryan Hackl wurde am 08.05.2020 in Deutsch-landsberg geboren. Eltern sind Simone Hackl und Jürgen Waltensdorfer aus Hütt.

Maria-Anna Müller, 
Frauenfeld

80. Geburtstag

Frieda Damitz, 
Frauenfeld

95. Geburtstag
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Glückwunsch zum Ehrentag
Zeitraum: Juni 2020 bis August 2020

Helmut Radl, Siebing
80. Geburtstag

Walter Rentmeister, Wagendorf
80. Geburtstag

Annemarie Rohrer, Sankt Nikolai ob Draßling
80. Geburtstag

Karl Schuster, Frauenfeld
80. Geburtstag

Erna Hois, Sankt Veit am Vogau
85. Geburtstag

Friedrich Perchthaler, Sankt Veit am Vogau
85. Geburtstag

Karl Pichler, Lipsch
85. Geburtstag

Johann Macek, Sankt Veit am Vogau
90. Geburtstag

Franz Klementschitz, Rabenhof
75. Geburtstag

Johann Graupp, Rabenhof
80. Geburtstag

Anna Hofer, Wagendorf
80. Geburtstag

Frieda Pichler, Lipsch
80. Geburtstag

Alles Gute!Hermann und Sophie Rauch, Lipsch
Goldene Hochzeit

Rudolf und Johanna Ploder, Pichla bei Mureck
Goldene Hochzeit

Anton und Rosa Guttmann, Leitersdorf
Goldene Hochzeit

Sterbefälle
Zeitraum: Juni 2020 bis August 2020

„Wir trauern und vermissen sehr ...“
Theresia Woschnigg, Karleiten
Rudolf Großschädl, Sankt Veit am Vogau
Michael Ibitz, Pichla bei Mureck
Ernst Gaiswinkler, Frauenfeld
Karl Riedl, Leitersdorf
Ingrid Frieß, Weinburg am Saßbach
Anna Legat, Sankt Veit am Vogau
Rudolf Pilch, Sankt Veit am Vogau
Johann Raggam, Siebing
Maria Weinhandl, Kirchberg
Josef Klein, Sulzegg
Maria Passath, Lipsch
Christine Walch, Sankt Veit am Vogau
Juliana Scheuer, Weinburg am Saßbach

In der Gemeindezeitung wird den Geburts‑
tagskindern ab 75 in 5-Jahres-Schritten 
sowie Hochzeitsjubiläen zum 50., 60. und 

65. Hochzeitstag gratuliert. Weiters werden 
Geburten, Hochzeiten und Todesfälle ver-
lautbart.

Wenn Sie in der Rubrik Geburt, Geburtstags- 
oder Hochzeitsjubiläum bzw. Auszeichung in un-
serer Zeitung mit Foto gratuliert werden wol-
len, dann schicken Sie uns ihr Foto mit Text an 
info@st-veit-suedsteiermark.gv.at.

Sollte jemand eine Verlautbarung nicht wün-
schen, möge dies ebenso rechtzeitig per Mail 
oder unter der Telefonnummer 03453 / 2629  
bekanntgegeben werden.

Wichtiger Hinweis

Theresia List, Sankt Veit am Vogau
95. Geburtstag

Gemeindekassier 
feiert 60. Geburtstag

Zum 60.Geburtstag von Gemeindekassier August Jöbstl 
gratulierten der Gemeindevorstand sowie die ÖVP Sankt 
Veit in der Südsteiermark herzlich.

Vizebürgermeister Georg Pock und Vorstandsmitglied Micha-
ela Lorber bedankten sich im Rahmen seiner kleinen, persön-
lichen Feier für sein Engagement und seine langjährige Tätig-
keit zum Wohle der Gemeindebevölkerung und überreichten ein 
kleines Präsent. 

Für die Zukunft wünschte man alles erdenklich Gute und 
freut sich auf weitere gute Zusammenarbeit.

Einsatzreiche Zeit

Innerhalb weniger Tage wurde die FF Hütt zu einigen Ein-
sätzen gerufen. Am Mittwoch, dem 29.7. rückte man nach 
einem kurzen, aber kräftigen Gewitter nach Sulzegg aus. 

Aufgrund der hohen Regenmengen und verstopfter Durchlässe 
wurde die Straße überschwemmt. Die Verklausungen wurden 
entfernt und die Straße gereinigt.

Wenige Tage später, am Samstag, kurz nach 22 Uhr, wurden 
die Mannen der FF Hütt erneut um Hilfe gerufen, als in Hütt 
- Fahrtrichtung Hochfeld an der Kreuzung Weinzerl Weg - ein 
Fahrzeug bei einem missglückten Wendeversuch im Straßen-
graben landete.

Einige Tage später, am Dienstag dem 4. August, heulte kurz 
vor 6 Uhr die Sirene. Ein größerer Ast war abgebrochen und 
blockierte die Straße in Hütt Fahrtrichtung Neutersdorf, Höhe 
Sulzegger Sauerbrunn. Mittels Seilwinde wurde der Ast ent-
fernt und die Straße wieder für den Verkehr freigegeben. 

Auf nach 
Mariazell
Sportlichkeit wird bei der Freiwilligen Feuerwehr Hütt 

schon seit Jahrzehnten großgeschrieben. Diese Affinität 
lebte auch eine Gruppe Mitte Juni aus. Gemeinsam wur-

de von der Raabklamm ausgehend der Weg nach Mariazell ge-
bahnt und dem Wetter getrotzt. Man ist stolz auf die Leistung 
der Kameradinnen und Kameraden.

Neues Einsatzgerät
für die FF Labuttendorf

Ende Juni war es für 
HBI Meixner Günter 
und OBI Höcher Alo-

is endlich soweit. Sie konn-
ten das neue Einsatzgerät 
für die FF Labuttendorf, eine 
Wärmebildkamera von Bür-
germeister Gerhard Rohrer, 
entgegennehmen. Die Ein-
satzmöglichkeiten der Wär-
mebildkamera sind vielfältig. 
Vor allem unterstützt diese 
den Atemschutztrupp bei Ein-
sätzen mit starker Rauchent-
wicklung, vermisste Personen 
können somit rasch aufge-
spürt und gerettet werden. 
Zudem können Brandherde 

und Glutnester lokalisiert 
und gezielt gelöscht werden, 
wodurch Wasserschäden bei 
Brandeinsätzen stark mini-
miert werden können.

Sie wird aber auch bei tech-
nischen Einsätzen, z.B. bei 
Schadstoffaustritten, Aufspü-
ren von Insektennestern und 
Wärmemessungen nach Brän-
den, verwendet. HBI Meixner 
zeigte sich sehr erfreut, dass 
mit dem neuen Gerät die Ein-
satzeffektivität der Feuerwehr 
weiter gestärkt und vor allem 
auch die Sicherheit für die 
Atemschutzgeräteträger bei 
Einsätzen erhöht werden kann.

Fo
to

: G
er

ha
rd

 H
of

er



Ei
n

satz



o
rga


n
isati



o

n
e
n

K
u
lt

u
r

Kulturverein / BlasmusikFeuerwehren56 57

In Siebing
wird gebaut

Die Feuerwehr Siebing ist nicht nur bei Einsätzen 
und Übungen fleißig am Werken, sie ist auch für 
ihre schönen Feste bekannt.

Leider musste die Pre-
miere des neuen Festes 
„Punzgern“ auf 2021 

verschoben werden. Die ers-
ten Vorbereitungen dafür sind 
aber schon angelaufen. Mit 
vielen freiwilligen Arbeits-
stunden wurden bereits die 
Barhütten aus Holz gebaut, 

sie sind nicht nur praktika-
bel, sondern auch schön anzu-
schauen.

Das Punzgern wird ein Stra-
ßenfest für die ganze Familie 
mit musikalischen und kuli-
narischen Spezialitäten aus 
und rund um Siebing. Herzli-
che Einladung.

                                     An einen Haushalt Zugestellt durch Post.at 

 

Freiwillige Feuerwehr  Wagendorf 
 
 

 
 

aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen                                    
(2 Jahres  Abstand) haben wir für Sie am 

 

10. Oktober 2020 
von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

                                             beim Rüsthaus  
 

eine Feuerlöscher-Überprüfung organisiert        
(Kosten € 6,00 je Stück) 

 
Feuerlöscher, Rauchmelder, Löschdecken 
etc. sind vor Ort erhältlich. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auf Ihr Kommen freut sich die 

Feuerwehr Wagendorf 
und 

 

 

Wir bitten Sie im eigenen 
Interesse davon Gebrauch zu 
machen, um im Notfall einen 

funktionierenden Feuerlöscher 
bereit zu haben 

(Versicherungsleistung). 
 

Eingeschränkter Betrieb
bei den Feuerwehren

Der „Corona-Lockdown“ 
ging auch an den Feu-
erwehren nicht spurlos 

vorüber. Schon ziemlich bald 
nach Inkrafttreten der Maß-

nahmen der Bundesregierung 
wurden nicht unbedingt not-
wendige Veranstaltungen ab-
gesagt. Davon betroffen war 
anfangs auch der Übungs-

betrieb in den 
Wehren. Mittler-
weile ist es aber 
wieder erlaubt, 
in Kleingrup-
pen zu üben. Im 
Einsatzfall war 
und ist weiter-
hin streng auf 
die Hygienevor-
schriften und 
Abstandsregeln 
zu achten.

Gleich zwei 
Einsätze hin-
t e r e i n a n d e r 
hatte die FF 
Weinburg in 
der Nacht vom 
29. auf den 30. 
Juli zu bewälti-
gen. Um 19:15 

Uhr rückten 8 Kameraden 
nach Stangdorf aus, wo nach 
heftigen Regenfällen Wasser 
in einen Keller eingedrungen 
war. Mittels Schmutzwasser-

pumpe und Nasssauger wurde 
der Keller trockengelegt. Noch 
beim Zusammenräumen und 
Versorgen der Gerätschaften 
ging der nächste Notruf ein. 

Es handelte sich dabei um 
einen KHD-Hilfseinsatz in 
einem benachbarten Feuer-
wehr-Abschnitt. In Dieters-
dorf am Gnasbach und Um-
gebung hatten die Unwetter 
in dieser Nacht besonders 
hart zugeschlagen. Die Folge 
waren entwurzelte Bäume, 
abgedeckte Dächer und voll-
gelaufene Keller. Von der FF 
Weinburg wurden mehrere 
Einsatzorte angefahren. Bei 
einem abgelegenen Anwesen 
nahe Dietersdorf musste die 
Zufahrtsstraße von mehreren 
umgestürzten Bäumen befreit 
werden. In dieser Nacht waren 
im gesamten Einsatzgebiet 35 
Feuerwehren mit 67 Fahrzeu-
gen und 321 Einsatzkräften 
im Einsatz.

Kunst und Kultur 
unter Druck

Die Kunst- und Kul-
turszene wurde vom 
Corona-Shutdown be-

sonders hart getroffen. Veran-
staltungen mussten abgesagt 
werden, Kinos und Theater 
waren geschlossen, Museen 
menschenleer. Es kam zu fi-
nanziellen Totalausfällen und 

Publikumsverlust. Die vagen 
Regelungen führten zu Ver-
unsicherung und fehlenden 
Planungsmöglichkeiten. Die 
Existenzgrundlage von Kunst- 
und Kulturschaffenden war 
und ist massiv bedroht. 

All dies beunruhigt und be-
trifft auch den „Kulturverein 

Bühne Weinburg“. So werden 
in diesem Jahr keine Veran-
staltungen mehr durchge-
führt werden können, außer 
der Kulturgottesdienst für 
das verstorbene Mitglied Rosa 
Maria Pichler am 10. Oktober 
in der Schloßkirche Weinburg 
und eine Lamawanderung 
nach Helfbrunn am 25. Okto-
ber.

Das Kulturteam freut sich 
aber schon auf die neue Sai-
son, die sicherlich wieder span-
nend und interessant wird. 

Auf jeden Fall möchte man 
die Kulturreise in die Toskana 
2021 nachholen sowie Veran-
staltungen, die heuer abgesagt 
werden mussten.

Auch war man sonst nie un-
tätig. Es gab immer wieder Be-
sprechungen im kleinen Rah-
men sowie auch die Neuwahl 
des Vorstandes. Dabei wurde 
als Obmann Josef Voit bestä-
tigt. Als Obmannstellvertre-
ter wurde Patrick Stibor, als 
Schriftführer Armin Kraßnig 
sowie als Stellvertreterin Ma-
bel Altmann gewählt. In der 
Funktion als Kassierin wurde 
Renate Pachernegg wieder-
gewählt sowie auch Reinhard 
Schlögl als Stellvertreter. Hin-
ter dem Vorstand steht natür-
lich ein großartiges Team, das 
gut zusammenarbeitet und 
mehr ist, als die Summe seiner 
Mitglieder.

So kann im kulturellen Be-
reich durch alle gemeinsam 
viel entstehen. Auch das Kul-
turteam will nicht warten, was 
die Gemeinde tut, sondern 
will aktiv sein und etwas für 
die Gemeinde tun. Man freut 
sich schon darauf, wieder viele 
Besucher bei einem tollen, lus-
tigen, interessanten und auf-
regenden Abend in Weinburg 
begrüßen zu können.

Ein Teil des Kulturteams Weinburg am Saßbach.

Die Blasmusik ist wieder zurück!

Dorffest Siebing
Am Freitag, dem 3.7.2020, 

trafen sich 27 MusikerInnen 
des Musikvereins Saßtal- Sie-
bing, unter Einhaltung stren-
ger Sicherheitsbestimmungen 
zu Covid 19, zum Dorffest von 
Siebing. Eingeleitet wurde 
die Veranstaltung mit einer 
Marschprobe am Siebinger 
Dorfplatz. Anschließend wur-
den einige Märsche gespielt, 

als die Musikkapelle durch 
die Dorfstraße marschierte. 
Um 20 Uhr erklang dann zeit-
gleich mit den Kapellen des 
Musikbezirks Radkersburg 
der Marsch „Mein Heimat-
land“, als Zeichen der Rück-
kehr der Blasmusik, nach CO-
VID-19. Dies wurde auch live 
auf Facebook übertragen.
Neuwahlen

Im Februar 2020 fand die 

Jahreshauptversammlung 
des Musikvereins mit dem 
Schwerpunkt Neuwahlen 
statt. Heinz Kraxner wurde 
zum Obmann-Stellvertreter 
und Monika Hohensinger zur 
Kassier-Stellvertreterin ge-
wählt. Adolf Größ wurde von 
den Musikkameraden, im Bei-
sein von Ehrenobmann Diet-
mar Zitek, zum würdigen Prä-
sidenten des Musikvereins, 
ernannt.

Jungmusikerförderung
Der Musikverein Saßtal- 

Siebing startet im kommen-
den Schuljahr, in Kooperation 
mit der Gemeinde Mettersdorf 
und der Musikschule Mureck, 
ein Projekt, bei dem alle Schü-
ler, welche ein Blasinstru-
ment erlernen, im ersten Jahr 
eine gesonderte finanzielle 
Unterstützung erhalten. Dazu 

findet zu Beginn des neuen 
Schuljahres eine Instrumen-
tenvorstellung in der Volks-
schule Mettersdorf statt, wo 
sich Eltern und Schüler vor 
Ort informieren und anmel-
den können.

Geburtstag und Nach‑
wuchs

Am 31. Juli feierte Monika 
Hohensinger gemeinsam mit 
den MusikerInnen des Musik-
vereines ihren 50. Geburtstag. 
Es war ein gemütlicher Abend 
und es wurde eifrig musiziert. 
Die Geschwister Christoph 
Koitz und Elisabeth Prutsch, 
beide Mitglieder des Musik-
vereins, wurden Eltern von 
Tochter Mathilda Grübler 
und Sohn Lukas Prutsch. Die 
Musikkameraden gratulieren 
herzlichst und wünschen alles 
Gute für die Zukunft!
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Hausgemacht
wird’s beim Buschenschank von 
Rupert Luttenberger

Im Buschenschank von Ru-
pert Luttenberger wird 
jede Spezialität selbst ge-

macht. Die Auswahl reicht 
von veredeltem Fleisch und 
Wurstwaren von unseren hof-
eigenen Hausschweinen, über 
Aufstriche, selbst geernteten 
Käferbohnen, abgemacht mit 
dem hauseigenen Kernöl und 
ein gutes Flascherl Wein darf 
natürlich auch nicht fehlen. 

Rupert Luttenberger ist mit 
Leib und Seele Landwirt und 
bewirtschaftet seine Äcker und 
Weingüter (Slowenien/Schir-
ka, Stmk.) mit voller Liebe und 
Hingabe! Mit dem Weingut in 
Slowenien können unsere Gäste 
echte Rarität verkosten und ge-
nießen. Dieser Wein, hergestellt 
in Österreich aus in Slowenien 
geernteten Trauben und dem 
Siegel „HISTORISCHER DOP-

PELBESITZ“ ist eine länderü-
bergreifende Spezialität mit Ge-
schichte! Auch selbstgebrannte 
oder angesetzte Schnäpse und 
Liköre können in unserer urig 
gemütlichen Buschenschank 
verkostet, aber auch mit nach 
Hause genommen werden! 
Geschenkskörbe werden indi-

viduell zusammengestellt und 
erfreuen sich großer Beliebtheit 
bei den Beschenkten.

Weine, Frizzante, Schnäpse, 
Fleischwaren, Käferbohnen, 
Kernöl und Aufstriche können 
bei uns nach telefonischer Vor-
ankündigung erworben werden!

RupertLuttenberger 
WEINGUT UND BUSCHENSCHANK
Seibersdorf 20, A-8423 St. Veit, Südstmk.

Telefon +43 (0) 3453/200 21
Mobil +43 (0) 664/145 70 49

mail@buschenschank-luttenberger.at
www.buschenschank-luttenberger.at

Geöffnet: Freitag bis Montag & Feiertags von 15.00 bis 23.00 Uhr
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Mit Leidenschaft 
und Erfahrung
keltert man beim Weingut Schlögl

Direktvermarktung
bildet Schwerpunkt 
bei Jaga´s Steirerei

Wenn der 
Lack ab ist
steht Familie Rampler/Reischl 
sofort paratMitten zwischen den 

sonnigen Hügeln 
der Südsteiermark, 

bewacht vom melodischen 
Geklapper des Klapotetz, 
liegt das Weingut der Fami-
lie Schlögl. Im Stammhaus in 
Mirnsdorf sind das Presshaus 
und der großzügige Weinkel-
ler untergebracht. Was die 
Natur im Weingarten begon-
nen hat, vollenden wir mit 
viel Leidenschaft, Finger-

Wir sind ein Familien-
betrieb mit jahrzehn-
telanger Erfahrung 

im Bereich Schweinezucht- und 
Verarbeitung. Seit 1995 bildet 
die Direktvermarktung den 
Schwerpunkt der Arbeit. Am 
Hof wird ein Schweinemast-
betrieb geführt, mit Forstwirt-
schaft, Ackerbau und der Ener-
giegewinnung aus Sonnenkraft 
(Photovoltaik). Wir bieten 
sowohl hauseigene Produkte, 
wie zum Beispiel Frischfleisch 

spitzengefühl und zukunfts-
weisender Kellertechnik. Ein 
ideales Klima, fruchtbare, 
nährstoffreiche Böden, die 
liebevolle Pflege in den Wein-
gärten, eine ausgezeichnete 
Kellertechnik und jede Menge 
Erfahrung - das sind die Zuta-
ten für herausragende Weine. 
Die Trauben für Welschries-
ling, Scheurebe, Muskateller, 
Weissburgunder, Morillon, 
Sauvignon blanc oder Zweigelt 

vom Schwein, Rind, Huhn und 
Wild, Selchfleischspezialitäten 
und Wurstwaren vom Schwein, 
Fertiggerichte sowie Brot und 
Germspeisen und Mehlspeisen. 
Diese sind mit dem Siegel „Gu-
tes vom Bauernhof“ gekenn-
zeichnet. Aber auch Regionales, 
wie Wein, Säfte, Schnaps, Kern-
öl und Essig, Obst, Gemüse und 
Eier und vieles mehr können 
Sie bei uns ab Hof erwerben. 
Dabei garantieren wir für eine 
naturnahe Bewirtschaftung 

werden handverlesen und am 
Gut schonend gepresst. Die 
edlen Tropfen, die als Klassik, 
Selektion, Reserve, Hochreif 
oder in Barrique ausgebaut 
werden, stehen in der neuen 
hauseigenen Vinothek zur 
Verkostung bereit.

Die Vinothek ist von Don-

unserer Felder und eine artge-
rechte Haltung unserer Tiere. 
Seit 2007 ist unser Betrieb des-
halb auch mit dem AMA-Güte-
siegel ausgezeichnet.

Zusätzlich sind unsere mo-
bilen Bauernläden auf Rädern 
drei Mal pro Woche unterwegs, 
um Sie mit den frischesten und 
besten Produkten zu versorgen. 

Rudolf und Michaela Schlögl
Mirnsdorf 30 | 8422 St. Nikolai ob Drassling

Berghausen | Südsteiermark
T  +43 3184 3204 | E  office@weingut-schloegl.at 

www.weingut-schloegl.at

Weinverkauf 
Do – Sa von 10.00 bis 18.00 Uhr,

für weitere Termine bitten wir um telefonische Voranmeldung.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Beste aus der Südsteiermark 
Regionale Lebensmittel direkt vom Bauernhof 

In Leitersdorf 8, ab Hof, Di.-Fr. 8:00-12:00 Uhr 
und Do.-Fr. 13:00-17:00 Uhr 

In Hlg. Kreuz am Waasen, Pirchingstraße 3, 
von Di.-Sa. 7:30-12:30 Uhr und Do-Fr. 14:30-
18:00 Uhr 

Unser mobile Verkaufsläden sind steiermark 
weit für Sie unterwegs – Tourplan unter 
https://www.steirerei.st/genussbus-tourplan/ 

z. B. donnerstags in St. Veit:  

16.40 – 16.55 Rosengasse 1, Fam. Großschädl  
17.00 – 17.15 Marktgemeindeamt am Kirchplatz 13 
17.20 – 17.30 Gartenweg 2-10 

Oder in der KREISLEREI beim Kreisverkehr in Vogau 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihre Fam. Neuhold, JAGA’s Steirerei 

 

 

Wir unterstützen 
unsere Betriebe!
Regionales Einkaufen und die 
Versorgung mit Nahrungsmitteln, 
die vor Ort produziert werden, 
war gerade in der Corona-Zeit ein 
wichtiges Gut.

Daher unterstützt die Marktgemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark in der aktuellen Ausgabe und 
auch in den kommenden Ausgaben örtliche Be-

bietet ihre Firma Besonderes 
an?“, „Was macht ihren Be-
trieb einzigartig?“, „Wie haben 
sie sich an Corona angepasst?“ 
wären einige Fragen, die Sie 
in Ihrem Text ausführen kön-
nen.

Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt, dann senden Sie bitte 
die Daten bis spätestens 10. 
November 2020 an rauch@st-
veit-suedsteiermark.gv.at. Die 
nächste Ausgabe erscheint 
dann Ende Dezember 2020.

Bei Fragen können Sie 
sich gerne in der Außenstel-
le St. Nikolai ob Draßling 
bei Christine Rauch unter 
03453/2629‑34 melden.

triebe mit einem kostenlosen 
Beitrag in der Größe von ca. ¼ 
Seite in der Gemeindezeitung 
„Mein Südsteirer“.

Haben auch Sie Interesse, 
dann schicken Sie uns eine 
kurze Firmenvorstellung Ih-
res Unternehmens in Text-
form und ein Foto in guter 
Qualität (mind. 1 MB). „Was 

Lebensmittelproduktion und Gastronomie

nerstag - Samstag von 10.00 
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Für weitere Termine wird 
um telefonische Voranmel-
dung unter 03184/3204 gebe-
ten. Wir freuen uns auf ihren 
Besuch.

Michaela und 
Rudolf Schlögl

Speziell an Orten, wo es keine 
ausreichende Nahversorgung 
an bäuerlichen Spezialitäten 
gibt. Auch kranke und ältere 
Menschen nehmen dieses Ser-
vice gerne in Anspruch. 

Falls wir Ihr Interesse ge-
weckt haben, bitte kontaktie-
ren Sie uns gerne unter der Tel. 
03184/2475.

Leitersdorf 8, 8422 St. Veit 
in der Südsteiermark, 
Tel: 03184 / 24 75
Mail: office@jaga.st
www.steirerei.st

Nadine Reischl
St. Nikolai ob Draßling 163
8422 St. Veit in der Südsteiermark 
Tel. 0699/12609860

Robert Rampler
St. Nikolai ob Draßling 163
8422 St. Veit in der Südsteiermark 
Tel. 0664/8507887

Handwerk und Dienstleistungen

Ich, Nadine Reischl, bin 
seit 3,5 Jahren im schönen 
St. Nikolai beheimatet 

und biete med. Fußpflege und 
Kosmetik an. Durch meine 
17-Jährige Selbstständigkeit 
kann ich Ihnen mit Rat und 
Tat zur Seite stehen, falls Sie 
Fußprobleme haben oder Sie 
sich einfach nur verschönern 
und verwöhnen lassen wollen.

Gerne stehe ich Ihnen für 

weitere Fragen und/oder Ter-
minvereinbarungen unter der 
Tel. Nr. 0699 12 60 98 60 zur 
Verfügung. Freue mich auf Ih-
ren Anruf.

Ihre Nadine Reischl

Ich, Robert Rampler, bin 
seit 2003 für die Lackiere-
rei und den Digitaldruck 

der Holding Graz verant-
wortlich, 2008 habe ich die 
Meisterprüfung für den Ka-
rosseriebautechniker abgelegt 
und mich 2019 selbständig ge-
macht. In meiner Selbststän-
digkeit habe ich mich auf die 
Fahrzeugaufbereitung Außen/
Innen spezialisiert. Ich stehe 

Ihnen gerne für weitere Fra-
gen rund um Ihr Fahrzeug 
jederzeit zur Verfügung und 
freue mich auf Ihren Anruf 
unter der Tel. Nr. 0664 85 07 
887.

Ihr Robert Rampler
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... und mit den neuesten 
Informationen rund ums Ge-
meindegeschehen immer am 
Laufenden bleiben.

http://www.facebook.com/
stveitsuedsteiermark

Jetzt Gemeinde- 
fan werden!

Christbäume vom 
Hütterberg
erfreuen zu Weihnachten

Spezialist in 
Sachen Putze
ist RMW-Putze in Perbersdorf

Im Jahre 1995 pflanzte 
Franz Götz sen. die ersten 
Christbäume am Hütter-

berg in St. Veit in der Süd-
steiermark. Damit startete er 
unsere langjährige Tradition 
des Ab-Hof-Verkaufs. Acht 
Jahre später schmückten be-
reits die ersten Götz-Bäume 
mit ihren satt-grünen Nadeln 
und einzigartigem Duft die 

Die Firma Rebene Put-
ze RMW GmbH wurde 
von Willibald Rebe-

ne im Jahre 2012 gegründet. 
Auf Grund der jahrelangen 
Erfahrung sowie den fachlich 
versierten, 24 ausschließlich 
österreichischen Mitarbeitern, 
können wir Ihnen die Arbeiten 
in höchster Qualität und Ter-
mintreue anbieten.

Die von uns verwendeten In-
nenputze sind atmungsaktiv 
und wirken durch ihre baubio-
logischen Eigenschaften auch 
raumklimatisierend. Natürlich 
verarbeiten wir auch Bio Kalk-
putze, die durch ihr hohes Was-
serdampfabsorptionsvermögen 

weihnachtlich dekorierten 
Wohnzimmer.

Mittlerweile wird der Christ-
baumwald ganzjährig liebevoll 
von Franz Götz jun. mit der 
Unterstützung seiner beiden 
Söhne Elias und David gepflegt. 
Die letzten Wochen vor dem 
Weihnachtsfest hilft die ganze 
Familie zusammen, um unse-
ren Besuchern ein angenehmes 

ein besonders behagliches und 
ausgeglichenes Raumklima bie-
ten.

Außenputze aus Grundleicht-
putz, Sanierputze oder Wärme-
dämmputz versehen wir mit 
einer Silikonhartz-Edelputzbe-
schichtung, die Ihrem Haus die 
besondere Note gibt und auch 
lange Freude bereiten. Über 
die Fassadengestaltung mit 
Faschen, Umrandungen und 
Lisenen-Stuck beraten wir Sie 
gerne und kostenlos. Selbstver-
ständlich können Ihnen unsere 
Mitarbeiter auch einen Maschi-
nen-Spritzer herstellen.

Für die Fassadendämmung 
können wir Ihnen die unter-

und entspanntes Erlebnis am 
Hof zu ermöglichen.

Dieses Jahr wird es bei uns 
eine Premiäre geben. Wir be-
treiben zusätzlich zu unserem 
Ab-Hof-Verkauf einen Christ-
baumstand in St. Veit zwischen 
der Tankstelle Rumpold und 
dem Kreisler am Kreisverkehr. 

schiedlichsten Vollwärme-
schutzsysteme anbieten. Da-
runter auch das biologische 
Minopor-Mineralschaum-Sys-
tem sowie eine Hanffaser-Däm-
mung. Selbstverständlich bera-
ten wir Sie bezüglich Faschen, 
Umrandungen und Lisenen, 
um Ihrem Haus Ihre persönli-
che Note zu verleihen.

Auch können wir Ihnen 
kleinere Sanierungsarbeiten, 

Der Verkauf unserer regionalen 
Christbäume findet dort ab dem 
8. Dezember täglich statt. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Kellerdecken- & Dachgeschoß-
deckendämmungen sowie Est-
riche anbieten. Fragen Sie uns 
einfach, wir beraten Sie kom-
petent und unverbindlich. Wir 
würden uns sehr freuen, auch 
bei Ihnen eine Qualitätsarbeit 
mit österreichischen Facharbei-
tern durchführen zu dürfen!

Ihr Team RMW-Putze GmbH

UID: ATU 69428657 FN: 430976-P                   RMW-Putze GmbH.

MRThomas
Mobile Holzspaltung

Brennho lzhande l

Fam. Franz Götz
Hütt 11
8422 St. Veit in der Südsteiermark
Tel: +43 664 24 16 876
www.fam-goetz.at

Thomas Rom
St. Nikolai ob Draßling 9

8422 St. Veit in der Südsteiermark
Tel: 0660/7379094

www.holz-tommy.at.

Maßschneiderei Lechner-Größ
Frauenfeld 177, 8422 St. Nikolai ob 

Draßling, Tel/Fax: 03184-2907, 
Mobil: 0664-5800720,  

Mail: info@schneiderei-lechner.at

Thomas Rom
macht seine Leidenschaft 
zum Beruf

Unikate und 
Maßanfertigungen
stehen an erster Stelle

Da mich der Rohstoff 
Holz schon von Kind-
heit an faszinierte, 

gründete ich 2019 die Firma 
Holzspaltungen und Brenn-
holzhandel Rom. Die Verar-
beitung von Holz ist meine 
Kompetenz und Leidenschaft. 
Die Holzverarbeitung mit 
neuesten Erkenntnissen und 
Methoden ist ein wichtiger 
Punkt in der Firmenphiloso-
phie.

Wir sind eine klei-
ne Schneiderei mit 
30-jähriger Berufs-

erfahrung und übernehmen 
sämtliche Änderungsarbeiten, 
Reparaturen und Neuanferti-
gungen. Unsere Stärke liegt 
darin, schnell und terminge-
recht zu liefern, da alles in un-
serem Haus gefertigt wird. Bei 
jeder einzelnen Person wird 
Maß genommen und probiert. 
Ich achte besonders darauf, 

So entsteht hochwertiges 
Brennholz, welches meine 
Kunden sehr schätzen. Mei-
ne ganze Aufmerksamkeit 
obliegt der mobilen Holzspal-
tung und dem Brennholzhan-
del.

Ich biete Ihnen mobile Holz-
spaltungen an jedem beliebi-
gen Ort mit einem modernen 
Sägespaltautomat der Marke 
Binderberger an. Ich benö-

Einzelstücke zu kreieren.
Seit 1995 haben wir uns auf 

die Einkleidung verschiedens-
ter Musikvereine spezialisiert, 
aber auch Ball- und Brautmo-
de, sowie Trachten jeder Art 
werden bei uns gefertigt.

In der Zeit von Corona war 
ich damit beschäftigt, Mund-
Nasenschutzmasken herzu-
stellen. Einige Masken, ge-
näht aus dem Dirndlstoff der 
Marktgemeinde St. Veit in der 

tige keinen Stromanschluss, 
da der Sägespaltautomat mit 
einem externen Dieselmotor 
betrieben wird. Ihre Brenn-
holzstämme werden von mir 
schnell und sauber in nur ei-
nem Arbeitsgang verarbeitet, 
somit können sie Ihre kostba-
re Zeit für andere Aktivitäten 
nutzen.

Weiters biete ich Ihnen 

Südsteiermark, gibt es auch in 
der Gemeinde zu kaufen.

Jetzt wäre eine besondere 
Gelegenheit, sich ein St. Vei-
ter Dirndl bzw. Gilet nähen zu 
lassen.

Vielleicht haben wir Ihr In-
teresse geweckt, dann würden 

auch fertiges Brennholz ganz 
bequem in Big Bags verpackt 
oder auch lose an.

Gerne mache ich Ihnen ein 
Angebot – kontaktieren Sie 
mich einfach.

wir uns über eine Kontaktauf-
nahme sehr freuen.

Ihre Schneidermeisterin
Anita Lechner-Größ

30-jähriges Firmenjubiläum
bei Metallbau Ferk in Draßling

1990 begann Karl Am-
bros seine Lehre als 
Schmied und Schlosser 

beim „Ferkschmied“ in Draß-
ling. Mittlerweile feiert der 
Schweißwerksmeister (IWS) 
sein 30-jähriges Firmenjubilä-
um. Wir gratulieren herzlich 
und wünschen Herrn Ambros 
auf diesem Weg alles Gute!
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3 neue Lehrlinge
bei Metallbau Ferk in Draßling

Glückwunsch 
zum Erfolg!
Ferk Metallbau hat zwei neue 
Meister im Betrieb

Blumenpracht
verschönert Weinburg

Trotz der Corona-Krise hat die Firma Ferk Metallbau in 
Draßling gleich drei neue Lehrlinge aufgenommen.

„Die Investition in die Ausbildung der eigenen Mit-
arbeiter hat sich auch in den letzten Jahren gelohnt“, so Karl 
Ferk. 

Der Großteil der Mitarbeiter, die hier im Betrieb ihre Leh-
re abgeschlossen haben, ist auch bei der Firma geblieben. Ein 
gutes Betriebsklima und interessante, vielfältige Tätigkeiten 
tragen dazu bei. Wir wünschen ihnen alles Gute und viel Erfolg!

Daniel Kainz-Kaufmann und Patrick Prinner haben ihre 
Meisterprüfung mit Auszeichnung bestanden. Beide ha-
ben ihre Lehre bei der Firma Ferk absolviert und sind 

seither mit Leidenschaft und Eifer in ihrem Beruf tätig. Wir 
gratulieren herzlich!

Firmenchef Karl Ferk (Mitte) ist stolz auf seine bestens ausgebildeten Mitarbeiter 
Daniel Kainz-Kaufmann (li) und Patrick Prinner (re).

Jubiläums-
feierlichkeiten
beim Siebingerhof

Vor 60 Jahren eröffnete 
Franz Radl das Wirts-
haus Radl als „Rast-

station“ in Siebing.
Mit dem Siebingerhof an 

seinem jetzigen Standort 
startete vor 35 Jahren Enkel-
sohn Helmut Radl, nachdem 
er die Hotelfachschule in Bad 
Gleichenberg besucht hatte 
und in einigen renommierten 
Betrieben, wie dem Schloss 
Velden und einer 5-Sterne 
Gastwirtschaft in St. Anton 
am Arlberg Praxis gesammelt 
hatte.

Anlässlich der 60- und 35- 
Jahrfeier gratulierten Ge-
meindevertreter und über-
reichten eine Ehrenurkunde 

sowie einen Wappenteller der 
Marktgemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark. Vizebür-
germeister Geog Pock lobte 
Helmut Radls regionales Be-
wusstsein, da er sehr viele 
Produkte aus der eigenen 
Gemeinde und der Region be-
zieht. Dadurch kommen die 
regionalen Lebensmittel in 
veredelter Form im Siebin-
gerhof auf den Teller. Bei je-
dem Einkehrschwung bleibt 
daher auch sehr viel Wert-
schöpfung vor Ort.

Bei der Feier konnte Vize-
bürgermeister Georg Pock 
den Siebingerhof als neuen 
GlaMur-Genuss am Fluss-
Mitgliedsbetrieb gewinnen.

Besondere Neuwahl 
der Funktionäre
bei der Dorfgemeinschaft Weinburg

Da die heuer im März angesetzte ordentliche Mit‑
gliederversammlung der Weinburger Dorfgemein‑
schaft aufgrund des Corona-Virus vorerst auf un‑
bestimmte Zeit verschoben werden musste, war 
eine termingerechte Neuwahl des Vorstandes und 
der weiteren Funktionäre nicht möglich.

Nach Rücksprache mit 
der Vereinsbehörde 
bei der Bezirkshaupt-

mannschaft Leibnitz war 
daher gemäß den vom Bun-

desministerium für Justiz 
erlassenen Übergangsbestim-
mungen eine schriftliche Wahl 
notwendig.

Laut Festlegung des zuletzt 

Ein großes Dankeschön an die „fleißigen Bienen“ für die 
ehrenamtliche Betreuung der Blumen beim Gemeinde-
vorplatz und bei der Volksschule Weinburg am Saßbach.

Ein Hoch auf 
die aktiven 
Vereinsmitglieder
beim ÖKB Pichla feiert man 160 Jahre

Die rüstigen Jubilare Ru-
dolf Ploder und Josef 
Schneider feierten heu-

er jeweils ihren 80. Geburtstag 
und der ÖKB-Pichla sowie die 
Gemeindevertretung und die 
Feuerwehr stellten sich als 
Gratulanten ein. Bei unzähli-
gen Ausrückungen und Veran-
staltungen mit einer Selbstver-
ständlichkeit zur Stelle, leben 

verantwortlichen Vorstandes 
wurde daher ein Wahlvor-
schlag an alle Mitglieder über-
sandt und um schriftliche Ab-
stimmung ersucht.

Nach Ablauf der Abgabefrist 
wurde schließlich festgestellt, 
dass sich alle Mitglieder bzw. 
deren Vertreter einstimmig für 
die vorgeschlagenen Personen 
entschieden haben und daher fol-
gende Funktionäre für die nächs-
ten zwei Jahre gewählt sind:

Obmann: Gerhard Dertzma-
nek, Obmann-Stellvertre‑
terin: Elfriede Peißl, Schrift‑
führer: Augustin Pachernegg, 
Schriftführer-Stellver‑
treter: Walter Feldbacher, 
Kassierin: Annemarie Voit, 

Kassierin-Stellvertreter 
und technischer Verant‑
wortlicher: Gerhard Patz, 
Kulturverantwortlicher: 
Josef Voit, Licht- und Ton‑
anlage: Christoph Tschiggerl, 
Rechnungsprüfer: Helmut 
Prutsch und Karl Prutsch.

Auf Grund der besonderen 
Umstände wurde auch ver-
einbart, dass die Berichte 
über das  letzte Vereinsjahr 
2019 sowie die Entlastung des 
Vorstandes und verschiedene 
Beschlüsse bei der Mitglieder-
versammlung im Jahr 2021 
eingeplant werden.

Schriftführer 
Augustin Pachernegg

die  zwei 80er das Vereinsleben 
vorbildlich. Kameradschaft 
und Gemeinschaft hatte Zeit 
ihres Lebens immer einen ho-
hen Stellenwert. Dafür dankt 
der ÖKB Pichla sehr und freut 
sich auf noch viele gesellige ge-
meinsame Stunden in bester 
Gesundheit mit den Jubilaren. 

Obmann Walter Liebmann 

80er Rudolf Ploder 80er Josef Schneider

Unterstützung für 
die Pfarre
vom ÖKB St. Nikolai ob Draßling

Der Vorstand des ÖKB St. Nikolai ob Draßling fasste den 
Beschluss, die Orgelrestaurierung der Pfarre mit einem 
Betrag von € 300 zu unterstützen. So übergaben am 

21. August Obmann Josef Hofer und Kassier Herbert Pratter 
den Geldbetrag an Pfarrer Mag. Wolfgang Koschat, den PGR-
Vorsitzenden Mag. Josef Pratter und WR-Vorsitzende Margit 
Rohrer. Das war die letzte Handlung des Kassiers Herbert Prat-
ter, da er diese Aufgabe in die Hände seines Nachfolgers Rudolf 
Wohlmuth legte.
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Generalversammlung
beim ÖKB St. Nikolai ob Draßling

Nach dem Kirchgang 
am 2. August 2020 
versammelten sich 

die Kameraden des ÖKB St. 
Nikolai ob Draßling mit Ka-
meraden aus Schönweg und 
Güssing im Vereinslokal Rom-
Gröss zur Generalversamm-
lung.

Obmann Hofer eröffnete 

und begrüßte die Anwesen-
den. Nach einer Gedenkminu-
te verlas der Schriftführer den 
Jahresbericht und der Kassier 
berichtete über die finanziel-
le Gebarung. Die Ehrengäste 
bedankten sich für die Einla-
dungen und wünschten der 
Veranstaltung Erfolg.

Bezirksobmann-Stellvertre-

ter Herbert Kaufmann infor-
mierte die 32 Kameraden über 
die Tätigkeiten im Bezirk.

Bei den Neuwahlen wurde 
Obmann Hofer, Kassier Wohl-
muth und Schriftführer Zwirn 
einstimmig gewählt. Bürger-
meister Rohrer berichtete 
über die Tätigkeiten in der 
Gemeinde und die zukünfti-

gen Vorhaben.
Zum Schluss appellierte 

Obmann Hofer an die Kame-
raden zur Mitarbeit und zum 
einmaligen Ausrücken im 
Jahr. Nach einem gemeinsa-
men Mittagessen endete die 
Versammlung mit einer Ein-
ladung bei Protektor Hans 
Neuhold.

Wolfgang Zwirn,
Schriftführer

Der ÖKB St. Veit am Vogau hat gewählt

Der ÖKB St. Veit am 
Vogau hielt unter den 
coronabedingten Vorga-

ben im Juli seine Generalver-
sammlung mit Neuwahlen ab. 
Im Beisein von Bezirksobmann 
Rudolf Behr und Bürgermeister 
Gerhard Rohrer sowie Vizebür-
germeister Harald Schögler und 
Obmann Helmut Grandl konn-
ten sehr viele Mitglieder beim 
Gasthaus Draxler in St. Veit am 
Vogau begrüßt werden.

Der Obmann berichtete über 
zahlreiche Aktivitäten und 

Ausrückungen, bevor der Co-
rona-Lock-Down im März 2020 
begonnen hatte. Die General-
versammlung musste dadurch 
auf den Juli 2020 verschoben 
werden. Es gab auch wieder 
zahlreiche Ehrungen, wobei 
besonders die Ehrungen von 
Schriftführer Karl Lazian und 
Kassier Josef Thierschädl her-
vorzuheben sind.

Karl Lazian war 44 Jahre 
als Schriftführer des ÖKB St. 
Veit am Vogau tätig und Jo-
sef Thierschädl brachte es fast 

auf 49 Jahre in der Funktion 
als Kassier. Für diese wirklich 
außergewöhnliche Leistung er-
hielten sie von Bezirksobmann 
Rudolf Behr das „Bundesver-
dienstkreuz in Gold“ verliehen 
und Bürgermeister Gerhard 
Rohrer überreichte seitens der 
Marktgemeinde St. Veit in der 
Südsteiermark eine Ehrenur-
kunde sowie einen Zinnteller 
der Marktgemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark.

Bei den Neuwahlen wurde 
Obmann Helmut Grandl ein-

stimmig wiedergewählt. Ebenso 
einstimmig gewählt wurden der 
1. Stv. Franz Liebmann, der 2. 
Stv. Alois Pichler jun., Kassier 
Karl Haring mit Stv. Heinz 
Medart, Schriftführer Gerhard 
Schwarz und Stv. Anton Win-
terleitner. Beim anschließenden 
gemütlichen Beisammensein, 
konnte nach langer coronabe-
dingter Unterbrechung der Ak-
tivitäten wieder gemeinsam ge-
scherzt und geredet werden und 
dadurch war ein ausgiebiger Ge-
dankenaustausch möglich.

Der ÖKB überreicht die Präsente. vlnr. VizeBgm. Harald Schögler, Bgm. Gerhard 
Rohrer, Karl Lazian, Josef Thierschädl, BezObm. Rudolf Behr, Obm. Helmut Grandl.

Bürgermeister Gerhard Rohrer übergibt eine Urkunde und Zinnteller für die jahr-
zehntelange Tätigkeit im Verein. vlnr. VizeBgm. Harald Schögler, Karl Lazian, Josef 
Thierschädl, Bgm. Gerhard Rohrer
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Zum 80er alles Gute
vom ÖKB Weinburg am Saßbach

Der Ortsverband Wein-
burg am Saßbach hat 
bedingt durch die 

Corona-Pandemie nun zeit-
versetzt im Juli die Ehrung 
der Mitglieder Hermann Kern 
und Franz Fuchs anlässlich 
der Vollendung ihres 80. Le-
bensjahres nachgeholt und 
ihnen dabei Geschenkkörbe 
von regionalen Produzenten 
überreicht.

Kamerad Hermann Kern 
ist seit 60 Jahren Mitglied 
im Ortsverband und war da-
von mehr als 5 Jahrzehnte 
als Funktionär, vor allem als 
Schussmeister, tätig.

Er hat verlässlich an Aus-
rückungen teilgenommen und 
bei Veranstaltungen tatkräf-

tig mitgewirkt, solange es ihm 
gesundheitlich möglich war.

Franz Fuchs ist ebenfalls 
seit dem Jahre 1960 Mitglied 
im Österreichischen Kame-
radschaftsbund, zuerst in 
Leibnitz und nun schon über 
zwei Jahrzehnte in Weinburg 
am Saßbach.

Er war jahrelang als Rech-
nungsprüfer tätig und hat den 
Ortsverband auch bei zahl-
reichen Ausrückungen unter-
stützt.

Der Vorstand dankt bei-
den Kameraden für ihr Wir-
ken in der Öffentlichkeit und 
wünscht ihnen für die Zukunft 
alles Gute und vor allem Ge-
sundheit im Ruhestand.

Der ÖKB gratuliert. vlnr. Obmann Adolf Rappold, Jubilar Hermann Kern, 
Obmann-Stellvertreter Walter Feldbacher, Kassier Karl Prutsch

Herzliche Glückwünsche zum Jubiläum. vrnl. Kamerad Erwin Kern, Jubilar Franz 
Fuchs mit Gattin Waltraud, Obmann Adolf Rappold, Schriftführer August Pachernegg

Übergabe der Landesauszeichnungen
an drei verdienstvolle ÖKB-Mitglieder

Aufgrund der Absage des 
im März geplanten Be-
zirksdelegiertentages 

wurden die einzelnen Orts-
verbände mit dieser Ehrung 
beauftragt.

So hat nun der Vorstand des 
ÖKB Weinburg am Saßbach 
die Kameraden Werner Kern, 
Valentin Kaufmann und Wil-
helm Stralleger zu einer klei-
nen Feier eingeladen und 
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dabei im Beisein von Bürger-
meister Gerhard Rohrer die 
Urkunden und Medaillen für 
das Landesverdienstkreuz in 
Gold übergeben.

Alle drei Ausgezeichneten 

waren jahrzehntelang bzw. 
sind heute noch in verschie-
denen Funktionen im Orts-
verband tätig und haben sich 
intensiv an der Vereinsarbeit 
beteiligt.

Diesbezüglich wurde sowohl 
vom Bürgermeister als auch 
von den anwesenden Funkti-
onären ein besonderer Dank 
ausgesprochen.

Übergabe der Urkunden und Medaillen. vlnr. Bürgermeister Gerhard Rohrer, Sprengelleiter Werner Kern, Obmann-Stellvertreter Valentin 
Kaufmann, Fahnenbegleiter Wilhelm Stralleger, Obmann Adolf Rappold, Schriftführer August Pachernegg, Kassier Karl Prutsch.
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Stark 
eingeschränktes 
öffentliches Auftreten
des ÖKB-Ortsverbandes 
Weinburg am Saßbach

Auf Grund der heurigen 
Gegebenheiten wurden 
zwar größtenteils Ver-

anstaltungen abgesagt, jedoch 
war bei der Heiligen Mes-
se anlässlich des Fronleich-
namsfestes in Weinburg am 
Saßbach der Österreichische 
Kameradschaftsbund durch 
Entsendung einer Fahnenab-
ordnung samt Kommandan-
ten (bestehend aus jüngeren 
Kameraden) präsent.

Ende Juni fand nach Lo-

ckerung der verordneten 
Beschränkungen als erste 
Zusammenkunft des Bezirks-
verbandes ein Obmänner-
Stammtisch statt, bei dem 
die zukünftige Vorgangsweise 
mit Ausblick auf das nächste 
Vereinsjahr besprochen wurde 
und zwei Vertreter des Orts-
verbandes Weinburg am Saß-
bach teilnahmen.

August Pachernegg,
Schriftführer

Endlich!
Der „Senioren-
Stammtisch“ ist 
wieder da!

Leider mussten coronabedingt die beliebten „Stammtisch-
treffen“ der Ortsgruppe St. Veit am Vogau des Steirischen 
Seniorenbundes entfallen. Schließlich geht Gesundheits-

vorsorge vor! – Nun jedoch gibt es sie wieder, freilich mit Vor-
sichtsmaßnahmen, wie Abstandhalten.

Obfrau Waltraud Straßberger und mit ihr viele Mitglieder 
freuen sich schon darauf. Man trifft einander wieder „beim 
Keen“ in Wagendorf, am 2. Oktober, 23. Oktober und 6. Novem-
ber, jeweils um 16 Uhr.

Und dazu hat die rührige Obfrau einen guten Spruch zur 
Hand: „Glück ist, Zeit mit Menschen zu verbringen, die aus ei-
nem ganz normalen Tag etwas Besonderes machen!“ – Also auf 
zum „Stammtisch“!

Anton Barbic

Motiviert und mit dem 
nötigen Respekt in die 
neue Saison
USV Siebing

Auch für den Siebinger Sportverein waren die ers‑
ten Monate des Jahres mitunter die schwersten 
der Vereinsgeschichte. Nun geht es aber mit voller 
Motivation in die nächsten Wochen.

Die Kampfmannschaft 
musste die Saison als 
Herbstmeister ohne 

Krönung beenden, nachdem 
die Meisterschaften annulliert 
wurden. Und auch die vielen 
Nachwuchsspieler waren über 
Wochen ohne Teamtraining 
und Kontakt zu vielen Spieler-
kollegen und Freunden.

Die zahlreichen Jugend-
mannschaften mit über 120 
Burschen und Mädchen in 
diversen Spielgemeinschaf-
ten sollen auch weiterhin ein 
wichtiges Steckenpferd des 
Stützpunktes Siebing für viele 
Sportbegeisterte bleiben und 
damit auch die Zukunft des 
Vereines positiv mitgestalten.

Ziel der Kampfmannschaft 
ist es, im Herbst mit neuem 
Trainer Egon Meixner wieder 
an die guten Leistungen vom 
letzten Jahr anzuschließen, 
Spieler aus der Jugend einzu-
bauen und das obere Drittel 
der Gebietsliga Süd anzuvi-
sieren.

Aufgrund der vorherrschen-
den Corona-Situation wurden 
seitens des Vorstandes Maß-
nahmen getroffen, um eine re-
gulären, sicheren Spielbetrieb 
zu ermöglichen.

Für Zuschauer werden im 
Rahmen der Derbys, welche 
zu Saisonstart mitunter gegen 
die Nachbarn Weinburg bzw. 

Murfeld stattfinden, folgende 
Vorkehrungen getroffen:
•	 Teilung der Sportanlage in 

2 separate Bereiche mit be-
grenzten Besucherzahlen

•	 zusätzliche Sitzgelegen-
heiten und Bars mit ent-
sprechendem Platz

•	 Leitsystem bei Zugängen 
und Kantine

•	 Hygienevorkehrungen am 
ganzen Gelände

Der USV hofft auf einen 
sportlichen Herbst ohne Rück-
schläge und freut sich, wieder 
Zuschauer im Waldstadion 
mit dem nötigen Abstand, 
aber trotzdem mit Freude am 
Sport begrüßen zu dürfen!

Informationen auch 
auf Facebook und unter  
www.svsiebing.com

Veränderungen
beim Sportverein Weinburg

Bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung des Sportvereines Auto 
Eberhaut Union Weinburg gab es 

Veränderungen im Vorstand. Zum neuen 
Kassier wurde Heinz Rappold gewählt. Der 
neue Kassierstellvertreter heißt Michael 
Rucker. 

Obmann Helmut Prutsch bedankte sich 
bei Anita Haubenwaller und Michael Voit 
für ihre einjährige Tätigkeit als Funkti-
onäre. Den neuen Vorstandsmitgliedern 
wünscht man alles Gute und freut sich auf 
die Zusammenarbeit.

Der Meisterschaftsstart in der Gebiets-
liga Süd gegen Unterlamm war am 29. 
August. Ein weiteres Heimspiel was das 
Derby gegen Murfeld am 12. September. 
Anschließend fand der Dämmerschoppen 
mit musikalischer Umrahmung von Roland 
Kaiser und Melissa Prutsch (aus der Regi-
on) statt.

Obmann Helmut Prutsch

Radfahren im Winter 
Tipps und Tricks für den Radverkehr im Winter

Das Fahrrad bietet eine flexible und kos‑
tengünstige Möglichkeit, Alltags- und 
Freizeitwege genussvoll zurückzulegen.

Der Radverkehr unter-
liegt gerade in Öster-
reich einer ausprägt 

saisonalen Schwankung. Im 
Winter ist nur ein geringer 
Teil jener Personen radfahrend 
unterwegs, die dies auch im 
Sommer sind. Das Bundesmi-
nisterium hat daher einen Leit-
faden und einen kleinen Ratge-
ber entwickelt, die hier Abhilfe 
schaffen und das Radfahren im 
Winter unter ungünstigen Wit-
terungsbedingungen attrakti-
ver machen können.

Der Leitfaden „Radfahren 
im Winter“ informiert die 
interessierte Öffentlichkeit 
über eine anschauliche Ein-
führung in die Thematik, die 
Gründe für die saisonalen 
Schwankungen im Radver-
kehrsaufkommen, den Ver-
gleich mit anderen Ländern 
und Maßnahmen und Stra-
tegien zur Attraktivierung 
des Radfahrens im Winter 

für Verkehrspolitik und 
Straßenverwaltung.

Die Broschüre „Radfahren 
im Winter“ versorgt schließ-
lich Radfahrende und die 
es noch werden wollen, mit 
Tipps und Tricks für eine 
erfolgreiche und sichere 
Verkehrsteilnahme mit dem 
Fahrrad im Winter unter 
ungünstigen Witterungsver-
hältnissen.

Die Druckversionen sind 
gratis beim Bundesministeri-
um für Klimaschutz, Umwelt, 
Energie, Mobilität, Innova-
tion und Technologie (BMK) 
erhältlich und können auch 
über dessen Homepage unter 
https://www.bmk.gv.at herun-
tergeladen werden.

Quelle: Bundesministerium 
für Klimaschutz, Umwelt, 

Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie (BMK)
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Das Team der Bankstelle

St. Veit am Vogau

Meine Bank
in der Südsteiermark

Raiffeisenbank
Straß-Spielfeld

Herbert Pratter
Bankstellenleiter

Sabine Haiden
Stellvertreterin

Irmgard Klapsch
Stellvertreterin

Kerstin Rosenkranz Lisa Hammer Nico Kogler

Öffnungszeiten
der Bankstelle St. Veit am Vogau

Montag                 
Dienstag               
Mittwoch               
Donnerstag           
Freitag                   

Bankomat

q   Einzahlungen

   Auszahlungenq

3q

3q

Zahlungsverkehrsterminal

q   Kontoauszüge

   Überweisungenq

3q

3q

 08:00-12:00 Uhr  14:30-16:30 Uhr |
|  Beratungszeit  08:00-12:00 Uhr 
|  Beratungszeit  08:00-12:00 Uhr 
|  Beratungszeit  08:00-12:00 Uhr 
| 08:00-12:00 Uhr  14:30-16:30 Uhr 


